Nr. 254. 
— EE 


Stadt und Vorſlädte frei ins Haus vierteljährlich 


{ Weſchäfts. und den Ausgadeſlellen abgeholt, vierteljührlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch! 
Poſt bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſtellgebühr 2,42 Mk. Einzel⸗ 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


die 


— 


Sri A 
£ chriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57 


Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Oimärkiſche Tageszeitung 


Ausgabe täglich abends mit Ausſchluß der Sann- und Zeiltage. — Bezugspreis für Thorn | 
von der 


31. Jahrg. 


© 
Anzeiger für Stadt und Land 


WAN | Anzeigenpreis die 6 e deigeite 1 Raniti 15 Pf., für Stellenangebote und 

Efn «Gejuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 10 Pf., (für amt liche Anzeigen, alle Anzeigen 

2,25 Mk., monatlich 75 Pf., X H, 115 Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
R — vorſchrift 25 Pf. Im Reklameleil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabalt nach Tarif.— Anzeigenaufträge } 


Thorn, Mittwoch den 


U 3 155 3 
3 iſendungen find nicht an eine Perſon, jondern an die Schriftleikung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wi 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufftipte nur zurückgeſchickt, 


können nicht berückſichligt werden. 


Entſcheidung des Bundesrats über 
die braunſchweigiſche Frage. 


i pie geſtrige Sitzung des Bundesrats, die ſich 
al er Regelung der braunſchweigiſchen Frage 
ea lajien Hatte, dauerte gegen eine Stunde. 

font le Antrag wurde nicht erſt, wie es 
5 üblich ift, einem Ausſchuß überwieſen, jon- 
mie vom Plenum beraten. Eine kom⸗ 
legten de Beratung hielt man, da ja in den 
H n Tagen und Wochen zwiſchen den einzelnen 

i en engen, direkt verhandelt worden ift. 

wie fon für nötig. Die Abſtimmung ergab. 
gon gemeldet, die einſtimmige Annahme 

ſios preußiſchen Antrages. Der Bundesratsbe⸗ 
el: Der Bundesrat hat einſtimmung 
anf ſſen: 1. Die Überzeugung der Verbündeten 

en dahin auszusprechen, daß die Re- 
öde des Prinzen Ernſt Auguſt in Braun⸗ 
trete 3 im Hinblick auf die inzwiſchen einge- 
An k Veränderung. ber Sach⸗ und Rechtslage 
h s Grundprinzipien der Bündnisverträge 
f er Reichsverfaſſung vereinbar ſei, 2. die 
ER uc weigiſche Landesregierung davon in 

N ninis zu ſetzen. — Gleichzeitig ift geftern in 

5 unihweig die außerordentliche Tagung des 


Landtages eröffnet worden, in der die Thron⸗ 


itage für das Herzogtum geregelt werden jol. 
den 


iniſter Radkau verlas eine Anſprache, die 
tao Olub des Bundesrats mitteilte, und er- 
1 % daß die Erwartung dieſes hochbedeut⸗ 
orden Beſchluſſes die Einberufung des außer⸗ 
Br "lien Landtages veranlaßt hat. Erfüllt 
ei Hoher Freude und tiefbewegt ſtehen wir To- 
I 28jähriger Wirkſamkeit des Regent- 
er Sgeieges unmittelbar vor der Thronbeitei- 
3 Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Ernit 
Es Suit, Herzogs zu Braunſchweig und Lüneburg. 
bleib uß dem leitenden Miniſter vorbehalten 
Ki en, in der nächſten Sitzung die einſchlägi en 
zuleggnge ſoweit ſolches zurzeit möglich ift, dar- 
d und zu würdigen. Schon heute iſt aber 
mere Heben, daß die Landesregierung in for⸗ 
Sta $ und ſachlicher übereinſtimmung mit em 
üdpunkte Sr. königlichen Hoheit es für ange: 


t erachtet, die Regelung der landesfürſtlichen 


e Höhe der jetzigen Bez. ge des erlauchten 
i 17 en durch die dem Ausſchuß der Landesver⸗ 
vor dern bereits zugegangene Vorlage noch 
heit ent Regierungsantritt Sr. königlichen Ho- 
kommerbeizuführen. Weitere sachliche Vorlagen 
ſel We für die Zeit bis zum Regierungswech⸗ 
Jeit nasſichtlich nicht inbetracht. Für die 
ei ach dem Regierungswechſel muß alles 
ere naturgemäß vorbehalten bleiben. 
ereidigung der neugewählten Mit: 
ahl d b der Alterspräſident Lambrecht die 
Meg x für den erſten Präſidenten in Vor⸗ 
ähre ommenden Abgeordneten vornehmen. 
zu tend einer Pauſe wurde die Liſte der Ge⸗ 
em Herzog⸗Regenten zur Beſtätigung 
95 er den an erſter Stelle vorgeſchlage⸗ 
geordneten Krueger⸗Wolfenbüttel als 
R räſidenten bejtätigte, 
nehmen die Verhandlungen ihren Anfang 
det. Aug z werden, ſteht noch nicht 
Tage das iſt noch nicht abſolut ſicher, an welchem 
zug ha fie rzogspaar Ernſt Auguſt feinen Ein: 
Albrecht z wird. Der Regent Herzog Johann 
zu Mecklenburg verläßt jedenfalls 
am 31. Oktober. Vorher wird 


ihm alchweig 
ank für ſeine Wirkſamkeit ein Ehren: 


5 

eſchenk überreicht werden. 

— . rn N 
Politiſche Tagesſchau. 


ag Die bayerische Königsfrage. 
diefen Jaßperiſche Regierung bringt bereits an 
wurf p Pa oder Mittwoch einen Geſetzent⸗ 
er Regent in Verfaſſungsänderung zum Zwecke 
Eines. Mi haftsbeendigung ein. Die Meldung 
St. lle eine ener Blattes, daß an maßgebender 
getroffen we neſcheidung im negativen Sinne 
ö igswürde en ſei, d. h. der Prinzregent die 

D Der ba e abgelehnt habe, ift durchaus falſch. 
Mena ſche Landwirtſchaftsrat hat in ſei⸗ 
gung am 23. Oktober beſchloſſen. 


undgebungen nach Aufhebung der Regent⸗ 


zeichneten 


ſchaft ſich anſchließen. Auch Prinz Ruprecht. 
der Ehrenpräſident des Landwirtſchaftsrates, 
hatte an der Sitzung teilgenommen. À 


Die Nationalliberalen und dte braunſchweigiſche 
Thronfrage. 

Die aus allen Teilen der Provinz ſtark be⸗ 
ſuchte Ausſchußſitzung der nationalliberalen 
Partei der Provinz Brandenburg faßte am 
Sonntag in Berlin eine Entſchließung, wonach 
ſie der Reichstags⸗ und Landtagsfraktion ihren 
Dank und ihre Anerkennung für die kräftige 
Wahrung der nationaliſtiſchen und preußiſchen 
Intereſſen gegenüber dem bedenklichen Nach⸗ 
geben der Reichsregierung gegen das Welfen⸗ 
tum ausſpricht. Die Verantwortung für ein 
Wiederaufflammen der welfiſchen Agitation 
und die Schädigung wichtiger preußiſcher Lan⸗ 
desintereſſen weiſe ſie allein der Reichs⸗ und 
Staatsregierung zu. 

Die Herabſetzung des Bankdiskonts. 

In der geſtrigen Sitzung des Zentralaus⸗ 
ſchuſſes der Reichsbank, in der, wie gemeldet, der 
Diskont um ½ Prozent herabgeſetzt worden iſt, 
führte nach Verleſung des als recht günſtig be⸗ 
Bankausweiſes vom 23. Oktober 
Vizepräſident von Glaſenapp aus, daß bis zum 
15. September der Status auffällig ſchlechter 
als im Vorjahre geworden, von da aber eine 
anhaltende Beſſerung eingetreten wäre. Am 
20. Oktober ſeien die ungedeckten Noten um 222 
Millionen geringer geweſen als im Vorjahre. 


die Anlagen feien am 23. Oktober um 950 Milli⸗ 


onen niedriger als 1912 geweſen. Die Rückflüſſe 
ſeien vom 30. September bis 23. Oktober noch 
niemals ſo ſtark geweſen wie in dieſem Jahre. 


Beſonders erfreulich ſei der hohe Metallbeſtand 


im Betrage von 1 499 000 000 Mark, wovon 
1220 000 000 Mark Gold ſeien. Wenn auch 
der hohe Goldbeſtand z. einem weſentlichen 
Teile dem vermehrten Umlauf der kleinen Noten 
zugeſchrieben werden müſſe, ſo habe doch auch 
ganz beſonders die günſtige Zahlungsbilanz da⸗ 
zu beigetragen. Im September ſei zum erſten⸗ 
mal der Wert der Ausfuhr größer geweſen als 
die Einfuhr. Angeſichts des günſtigen Status 
und wegen Beſſerung der politiſchen Verhält⸗ 
niſſe, ſowie in Anbetracht der ſinkenden Konjunk⸗ 
tur ſei eine Diskont⸗Herabſetzung angängig und 
ſie ſcheine geboten wegen der Laſten, die ein 
6⸗Prozent⸗Diskont für die wirtſchaftliche Kriſe 
bedeutet, aber wegen der Rückſicht auf den inter- 
nationalen Geldmarkt müſſe man ſich auf 1% 
Prozent beſchränken, da ja in London und Paris 
die Privatdiskontſätze der offiziellen Bankrate 
ähnlich ſtänden 


Novelle zur Beſoldungsordnung. 


Eine Novelle zur Beſoldungsordnung ſoll 
dem Reichstage zugehen. Gegenwärtig ſchweben 
allerdings noch Verhandlungen zwiſchen den 
zuſtändigen Reichsreſſorts und dem preußiſchen 
Finanzminiſterium über den Umfang der Re⸗ 
form, die im Reich und in Preußen übereinſtim⸗ 
mend durchgeführt werden ſoll. Die Entſcheidung 
wird jedoch jhon in den nächſten Wochen fallen, 
da für die preußiſche Beſoldungsreform die er⸗ 
forderlichen Mittel in den Etat für 1914 einge⸗ 
ſtellt werden dürften. Für die Beſoldungsord⸗ 
nung der Reichsbeamten werden die Mittel im 
Reichsetat für 1914 noch nicht eingeſtellt, da 
Deckungsmittel nicht zur Verfügung ſtehen. Da 
feſtſteht, daß eine Vorlage zur Beſteuerung von 
Rennwetten eingebrucht wird liegt die Vermu⸗ 
tung nahe, daß die hierdurch gewonnenen Mehr⸗ 
einnahmen für die Beſoldungsreform in Frage 
kommen. 

Die Bekämpfung der Schundliteratur. 

Der Geſetzentwurf zur Bekämpfung der 
Schundliteratur iſt dem Bundesrat bereits zur 
Beſchlußfaſſung zugegangen. Es handelt ſich, 
wie erwähnt, um Ergänzung der Beſtimmungen 
der Gewerbeordnung, nach der gegenwärtig 
Schriften und Bildwerke die in ſittlicher und 
religiöjer Beziehung Ärgernis erregen, vom 
Feilbieten oder vom Vertrieb im Amherziehen 
ausgeſchloſſen find, während dem Verkaufe der 


Erzeugniſſe der Schundliteratur in Läden und 
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29. Oktober 1915. 


ihrer Ausſtellung in Schaufenſtern nichts ent- 
gegenſteht. Dementſprechend find Ergänzungen 
der SẸ 56 und 42a der Gewerbeordnung vorge⸗ 
ſchlagen, durch die eine Ausſtellung derartiger 
Erzeugniſſe in den Schaufenſtern und Läden 
verboten wird. 
Die badiſchen Blodparieien, 

die Nationalliberalen, die fortſchrittliche Volks⸗ 
partei und die Sozialdemokraten, geben ihren 
Wahlaufruf für die am 30. d. M. ſtattfindenden 
20 Stichwahlen in Verbindung mit den getroffe⸗ 
nen Wahlabkommen bekannt. Danach wird die 
nationalliberale Partei von der fortſchrittlichen 
Volkspartei und der Sozialdemokratie in ſieben 
Wahlkreiſen unterſtützt. Die fortſchrittliche 
Volkspartei erhält von der nationalliberalen 
Partei und den Sozialdemokraten in zwei Wahl⸗ 
kreiſen Hilfe, die Sozialdemokratie von den 
beiden anderen Parteien in vier Wahlkreiſen. 
Ferner ziehen die Sozialdemokraten ihre Kandi⸗ 
daturen zugunſten der fortſchrittlichen Volkspar⸗ 
tei in zwei Wahlkreiſen und zugunſten der na⸗ 
tionalliberalen Partei in einem Wahlkreiſe zu⸗ 
rück. Schließlich verzichtet die fortſchrittliche 
Volkspartei auf ihre Kandidatur zugunſten der 
Sozialdemokratie in einem Wahlkreiſe. In drei 
Wahlkreiſen werden die Parteien der Linken 
den Wahlkampf ſelbſt ausfechten. 


Die internationale Zuckerumfrage 
ergibt für die Kampagne 1913/14 in Tauſend 
Tonnen für Deutſchland 2479 (das bedeutet ein 
Minus von 8,2 p. H.), für Oſterreich⸗Angarn 
1698 (Minus 10,7 v. H.), für Frankreich 738 
(Minus 23,2 v. H.), für Rußland 1739 (plus 
26,5 v. H.), für die Konventionsländer 7284 
(Minus 5,7 v. H.), für die Nichtkonventionslän⸗ 
der 720 (plus 23 3 v. H.), für ganz Europa 7968 
(Minus 3,6 v. H.). 

Deutſchlands Viloje vor dem Papſt. 

Dieſer Tage begeben ſich die deutſchen Bi⸗ 
ſchöfe oder deren Stellvertreter nach Rom um 
dem Papſte über den Zuſtand in ihren Diözeſen 
Rechenſchaft abzulegen. Die Beſchöfe aller 
Länder ſind durch eine Verfügung des Papſtes 
gehalten, in Zeiträumen von je fünf Jahren 
einen Rechenſchaftsbericht in lateiniſcher Sprache 
der Kurie einzuſenden und in demſelben Jahre 
auch perſönlich vor dem Papſte zu erſcheinen. 
In dieſem Jahre ſind die deutſchen Biſchöfe an 
der Reihe. Die „Leipz. N. N.“ erinnern daran, 
daß ähnliche Vorſchriften ſchon früher beſtanden 
daß aber erſt Papit Pius 10. im Jahre 1909 
beſtimmte Termine anwies, um deſto beſſer und 
einheitlicher in die Verhältniſſe der einzelnen 
Länder eingreifen zu können. 

Die italieniſchen Kammerwahlen. 

in ganz Italien fanden am Sonntag die all- 
17 8 2 zur Abgeordnetenkammer 
ſtatt. Durch das neue Wahlgeſetz, das zum erſten 
male zur Anwendung gelangte, iſt das Wahl⸗ 
recht faſt allgemein geworden, und die Zahl der 
Wahlberechtigten hat ſich von 3319207 auf 
8 672 249 erhöht. Die Wahl vollzieht ji in 
508 Wahlkreiſen mit je einem Abgeordneten. 
Die Stichwahlen werden am nächſten Sonntag 
den 2. November vollzogen. Der Wahltag iſt 
ohne ernſte Zwiſchenfälle verlaufen, abgeſehen 
von den in Italien nun einmal üblichen 
Schießereien. Nur in Ruvo in der Provinz Bari 
kam es zu Ausſchreitungen, wobei u. a. ein 
14jähriger Knabe erſchoſſen wurde. j Bisher find 
359 Wahlreſultate bei 508 Wahlkreiſen bekannt. 
Es waren bis dahin gewählt: 175 Miniſterielle 
Konſtitutionelle, 14 der konſtitutionellen Oppo⸗ 
ſition 38 Miniſterielle Radikale, 19 Katholiken, 
22 Radikale Sozialiſten, 16 Reformiſtiſche 
Sozialiſten und 11 Republikaner; 64 Stichwah⸗ 
len waren nötig. Alle Miniſter und Unter: 
ſtaatsſekretäre find wieder gewählt worden. Nur 
die Wahl des Anterſtaatsſekretärs der Marine 
Bergamosko war noch zweifelhaft. Die meiſten 
bekanntenpPolitiker kehrten in die Kammerzurück. 
In Stzilien wurde der heftige Gegner Gio⸗ 
littis. Prinz Tasca di Cyto, wiedergewählt. Der 


bekannte Naſi kam in Palermo und Trapani 
durch und erhielt auch in anderen Orten des Sü⸗ 


á nehmen an alle foliden Angeigenvermittlungsſtellen des Jne und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
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rd gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


dens viele Stimmen. Der hochbegabte frühere 
Finanzminiſter und Organiſator der Raiffeiſen⸗ 
kaſſen im Venezianiſchen Wollembor, der deut⸗ 
ſcher Abſtammung iſt, ebenſo wie ein anderer 


Gegner Giolittis, Galimbar, ſind gefallen; auch 


der bekannte Dreibundverfechter Maggiorini, 
ein Ferrariſt, iſt unterlegen. Die Radikalen 
verloren mehrere traditionelle Mandate, ge⸗ 
wannen aber neue Sitze. Die Republikaner ver⸗ 
loren definitiv drei von ihren acht Sitzen. ber 
die Erfolge der Klerikalen herrſchen noch 
Zweifel. 
Beſuch des Königs von Belgien in Deutſchland. 
Der König von Belgien wird Anfang No⸗ 
vember auf einige Tage nach Deutſchland kom⸗ 
men und zunächſt am 5. November in Lüneburg 
ſein Dragoner⸗Regiment beſichtigen. Darauf 
wird der König das Kaiſerpaar in Potsdam be⸗ 
ſuchen und an den Hofjagden teilnehmen, zu 
denen auch der König von Sachſen nach Berlin 
kommen wird. 


»Die franzöſiſche Winzerbewegung. 

In Béziers fand eine von 4000 Winzern 
aller Weingebiete Frankreichs beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, die gegen jede Vermehrung der 
Getränkeſteuer Einſpruch erhob und die Aufrecht⸗ 
erhaltung der gegenwärtigen Zölle auf auslän⸗ 
diſche Weine verlangte. 


Das neue ſpaniſche Kabinett 

ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Vorſitz: Dato; 
Inneres: Sanchez Guerra; Auswärtiges: Mar⸗ 
quis Qema; Krieg: Echague; Marine: Angel 
Miranda; Finanzen: Bugallal; Offentliche Wr- 
beiten: Vadillo, Unterricht: Bergamin; Juſtiz: 
Ugarta. — Der König hatte zuerſt Maura mit 
der Bildung des Kabinetts betraut. Dieſer aber 
lehnte ab und überreichte dem König ein Expoſé, 
das ſchriftlich die Gründe anführt, die ihn ab⸗ 
hielten, die Bildung des Miniſteriums zu über⸗ 
nehmen. Maura riet dem König, den früheren 
konſervativen Präſidenten der Kammer Dato 
mit der Kabinettsbildung zu betrauen, welcher 
auch annahm und die Kabinettsbildung voll⸗ 
führte. — Zur Verhaftung kam es anläßlich 
der Kabinettskriſe in Madrid. Als vorgeſtern 
nachmittags der Führer der Konſervativen 
Maura das königliche Palais, wohin er ſich zur 
Beſprechung mit dem Könige begeben hatte, 
verließ, wurde von einer Gruppe gepfiffen und 
„Nieder mit Maura“ gerufen. Andere Gruppen 
riefen wieder „Hoch Maura.“ Ein Mann, der 
drohend ſeinen Stock ſchwang, wurde verhaftet. 
Es entſpann ſich ein leichtes Handgemenge, in 
deſſen Verlauf 17 Perſonen verhaftet wurden. 


Kein ruſſiſch⸗ſchwediſcher Konflikt. 

Das Svenska⸗Telegram⸗Byran ijt ermäch⸗ 
tigt, die Blättermeldung als unrichtig zu erklä⸗ 
ren, daß die ſchwediſche Regierung gefordert 
habe, der ruſſiſche Militärattachee in Stockholm 
ſolle binnen 24 Stunden abberufen werden. 
Der ruſſiſche Geſandte in Stockholm befinde ſich 
gegenwärtig auf Urlaub; er ſei keineswegs 
plötzlich abgereiſt. Das Svenska⸗Telegram⸗ 
Byran ſtellt nach einwandfreien Informationen 
nur fejt, daß das ganze Gerücht von einem tuj- 
ſiſch⸗ſchwediſchen Konflikt jeglicher Begründung 
entbehrt. 

Unruhen in der Mongolei. 

Nach einer Meldung der Petersburger⸗Tele⸗ 
graphen⸗Agentur aus Kaldſcha iſt in der 
Feſtung Suidung, wo die chineſiſche Obrigkeit 
reſidiert, ein Bürgerkrieg ausgebrochen, wobei 
die Regierungstruppen die Oberhand gewonnen 
haben. Der Anführer der Meuterer Sudukuang 
hat ſich unterworfen. Der Gouverneur von 
Urumtſchi, ein Gegner des letzteren, und die Ge⸗ 
nerale Funtang und Liſuntſchang ſind ermordet 
worden. Die Bevölkerung von Suidung wurde 
von einer Panik ergriffen. In Kuldſcha ſelbſt 
herrſcht Ruhe. Nachts patrouillieren dort Ko⸗ 
ſaken. — Während der Unruhen ſind außer den 
zwei hineſiſchen Generalen vier Offiziere und 
zwanzig Soldaten gefallen. 

Die Präſidentenwahl in Mexiko. 

Das Ergebnis der Präſidentenwahl in 

Mexiko, die am Sonntag ſtattgefunden hat, iſt 
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noch nicht bekannt. über die Wahlen ſelbſt 
wird berichtet: Die Wähler beteiligten ſich we⸗ 
nig an der Präſidentenwahl. Man glaubt, 
daß die geringe Zahl der abgegebenen Stimmen 
für eine verfaſſungsgemäßig geſetzliche 
unzureichend ift und daher Huerta weiterhin 
proviſoriſcher Präſident bleibt. Ruheſtörungen 
find nicht vorgekommen. Die Präſidenkſchafts⸗ 
kandidaten ſagten Huerta zu, falls die Wahl 
wegen ungenügender Stimmenabgabe ungiltig 
iſt, ihn bei der Wiederherſtellung der Ordnung 
bis zu den nächſten Wahlen zu unterſtützen. — 
Wie die „Köln. Ztg.“ aus Veracruz meldet, hat 
die mexikaniſche Regierung Felix Diaz erſucht, 
den Sekretär des Kriegsminiſters nach der 
Hauptſtadt zu begleiten. — Felix Diaz telegra⸗ 
phierte dem Kriegsminiſterium, er verzichte auf 
ſeinen Generalsrang, (um dem Befehl des 
Kriegsminiſters nicht Folge leiſten zu müſſen.) 
— Durch ein Dekret Huertas wurde der 
Heeresbeſtand von 85 000 auf 150 000 Mann er⸗ 
höht. i l 
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Deutſches Reich. 
Berlin. 27. Oktober 1913. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer traf heute 2.17 
Uhr, von Wien kommend, auf der Station 
Wildpark ein, wo er von der Kaiſerin erwartet 
wurde. Das Kaiſerpaar begab ſich im Auto⸗ 
mobil ins Neue Palais. Hier hörte der Kaiſer 
den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen 
Amts, Geſandten von Treutler. 

— Prinz und Prinzeſſin Ernſt Auguſt, Her⸗ 
zog und Herzogin zu Braunſchweig und Lüne⸗ 
burg, gaben am Sonntag Mittag in der prinz⸗ 
lichen Villa in Rathenow ein Diner, zu dem der 
Landrat des Kreiſes Weſthavelland, v. Bredow 
und Gemahlin, die Erſte Bürgermeiſter von 
Rathenow, Lindner und Gemahlin, ferner drei 
weitere Mitglieder der ſtädtiſchen Deputation, 
welche ſeinerzeit das Hochzeitsgeſchenk der 
Stadt Rathenow überreichten, eingeladen 
waren. Die prinzlichen Herrſchaften blieben 
mit den Geladenen etwa bis 3 Uhr in ange⸗ 
regter Unterhaltung zuſammen. 

— Mit der heutigen Beſchlußfaſſung des 
Bundesrates in der braunſchweigiſchen Frage 


ſteht offenbar auch die Ankunft verſchiedener S 


Perſönlichkeiten zuſammen, die im Hotel „Der 
Kaiſerhof“ abgeſtiegen ſind, und zwar: vom 
Hofe in Braunſchweig Generalhofintendant 
von Schmid⸗Dankward, Vorſteher des Kabi⸗ 
netts Ober⸗Stallmeiſter Freiherr von Girſe⸗ 
wald, Hofmarſchall Kammerherr von Klencke; 
aus Gmunden: Wirklicher Geheimer Rat und 
Kammerherr Freiherr v. d. Wenſe und Frei⸗ 
herr Dr. von Schele. À 

— Heute Nachmittag gegen 33A Uhr find 
auf Bahnhof Wildpark eingetroffen und haben 
im Neuen Palais Wohnung genommen die 
Königin der Hellenen, Prinzeſſin Friedrich 
Carl von Heſſen, Prinzeſſin Helene von Grie⸗ 
ſchenland, Prinz Paul von Griechenland, Prin- 
zeſſin Irene von Griechenland und Prinzeſſin 
Katharina von Griechenland. Heute Abend 
um 8 Uhr war in der Jaspisgalerie des Neuen 
Palais bei Ihren Majeſtäten eine Tafel, zu 
der außer den anweſenden Fürſtlichkeiten und 
dem Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg 
auch der Vorſtand und die Mitglieder der deut⸗ 
ſchen und der britiſchen Abteilung der König 


Eduard VII.⸗Stiftung geladen waren. 


— Wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, hat 
der Kaiſer anläßlich ſeines Beſuches in Maria⸗ 
Laach dem Abt Ildefans⸗Herwegen ſein Bild 
mit eigenhändiger Anterſchrift übermittelt. 

— Die großen Hofjagden in den Forſtbe⸗ 

zirken Dubrow und Hammer bei Königswuſter⸗ 
hauſen ſind endgiltig auf den 7. und 8. Novem⸗ 
ber d. Is. feſtgeſetzt worden. Der Kaiſer wird 
bei dieſer Gelegenheit in dem althiſtoriſchen 
Jagdſchloſſe in Königswuſterhauſen übernach⸗ 
ten. 
— Dem Wirklichen Geheimen Oberbaurat 
Paul Thoermer, vortragendem Rat im Mini⸗ 
ſterium der öffentlichen Arbeiten, iſt die Krone 
zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eiechnlaub, dem Geheimen Juſtizrat Robert 
Eſſer zu Köln die Krone zum Roten Adlerorden 
zweiter Klaſſe verliehen. 

— Dem Abgeordneten Skonomierat Beckh, 
Landesvorſitzer des Bundes der Landwirte für 
das Königreich Bayern, und Fraktionsführer 
der „Freien Vereinigung“ iſt anläßlich ſeines 
70. Geburtstages vom Prinzregenten Ludwig 
folgender Glückwunſch zugegangen: „Zur Voll⸗ 
endung des 70. Lebensjahres ſpreche ich Ihnen, 
lieber Herr Öfonomierat, meinem langjährigen 
Mitarbeiter im Landwirtſchaftsrate, die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche aus. Prinzregent Lud⸗ 
wig.“ 

— Abgeordneter Graß, Gutsbeſitzer in 
Zwethau bei Rojenfeld (Kr. Torgau), feiert an 
dieſem Dienstag ſeinen 70. Geburtstag. Otto 
Graß gehört dem Abgeordnetenhauſe ſeit 1897 
als Mitglied der freikonſervativen Fraktion 
an. 7 : 

— Hauptmann Kammler, ijt, wie bereits 
mitgeteilt, von Rybnik nach dem Weſten verſetzt 
worden. Nach der „Kölniſchen Volkszeitung“ 
hat ferner der Landwehroberleutnant Kreis⸗ 
baumeiſter Voß, Vorſitzer des Kriegervereins 
Rybnik, der Hauptagitator und Hauptzeuge 
gegen Amtsrichter Knittel, den Abſchied als 
Offizier erhalten. 


1. — Am i. November, nachmittags 4 Uhr, 
findet im Bürgerſaale des Berliner Rathaujes 
eine Kundgebung zugunſten des Bismard- 
Nationaldenkmals auf der Eliſenhöhe bei Bin⸗ 


Wahl gen⸗Bingerbrück ſtatt, bei der Geheimrat Dr. 


Mutheſtus⸗Nikolasſee bei Berlin und Profeſſor 
Kreis⸗Düſſeldorf über die endgiltige Geſtaltung 
des Kreis⸗Ledererſchen Entwurfes ſprechen 
werden. Auch der Reichskanzler, der Vorſitzer 
des Vereins für die Errichtung des Bismarck⸗ 
Nationaldenkmals iſt, wird der Veranſtaltung 
beiwohnen, der um 3 Uhr nachmittags eine 
Sitzung des Vorſtandsbeirates in demſelben 
Saal vorangeht. Die aus Berliner Kreiſen ſo⸗ 
wie aus allen Gauen Deutſchlands vorliegen⸗ 
den Anmeldungen zur Verſammlung laſſen 
einen außerordentlich zahlreichen Beſuch er⸗ 
warten. 

— Der brandenburgiſche Provinzialverband 
der fortſchrittlichen Volkspartei hielt am Sonn⸗ 
tag in Berlin ſeinen ordentlichen Parteitag ab. 

— Die Handelskammer in Frankfurt a. M. 
hat den Zuſchuß für den Ausſchuß für Volksvor⸗ 
leſungen geſtrichen, da im Ausſchuß ſozialdemo⸗ 
kratiſche Einflüſſe die Oberhand hätten. 

— Die Kleinhandelspreiſe für Fleiſch im 
Durchſchnitte des preußiſchen Staates ſind im 
Monat September nicht unerheblich niedriger 
geweſen als im September des Jahres vorher. 
Insbeſondere iſt der Durchſchnittspreis für das 
Kilogramm Rindfleiſch um etwa 11 Pf., der 
für das Kilogramm Schweinefleiſch um faſt 
10 Pf. geſunken. 


— Gegen den Eſſener ſozialdemokratiſchen He 


Rechtsanwalt Dr. Levy hat die zuſtändige An⸗ 
waltskammer ein Ehrengerichtsverfahren ein⸗ 
geleitet, weil er die Außerung getan hat, daß 
den Richtern zur Beurteilung gewiſſer Sachen 
die gebotene Objektivität mangele. 


Bund deutſcher verkehrsvereine. 
Am 19. und 20. Oktober tagten in Leipzig 
der Hauptvorſtand und der auf der ee en 
ie gewählte Große Ausſchuß des 
Bundes Aalen Verkehrsvereine unter dem Bor- 
fie des Präſidenten Gontard⸗Leipzig. Beiden 
Sitzungen wohnten eine Reihe von Ehrengäſten 
bei In eingehenden Darlegungen erſtattete hier⸗ 
bei der neue Geſchäftsleiter des Bundes, Direktor 
umacher, den Bericht über die Tätig⸗ 
keit im letzten Halbjahre, die gewaltig zugenom⸗ 
men hat und eine erfreuliche Entwickelung des 
Bundes nach jeder Richtung hin bekundet. Die 
Zahl der Eingänge hat ſich mehr als verdoppelt, 
und auch nach der finanziellen Seite befindet ſich 
der Bund in aufſteigender Linie. So ſind z. B. 
auch eine Anzahl größerer Städte dem Bunde mit 
namhaften Beiträgen beigetreten, um ſich dadurch 
die in Gemeinschaft mit den deutſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen ins Werk geſetzte Werbearbeit im Auslande 
zunutze zu machen. Der im Auguſt dieſes Jahres 
in Paris eröffneten amtlichen Auskunftsſtelle wer⸗ 
den demnächſt weitere deutſche Verkehrsbureaus in 
London und in anderen wichtigen Verkehrszentren 
des Auslandes folgen. — Die Verbreitung der 
et Verkehrshefte, die im Frühjahr in 200 000 
Auflage erſchienen ſind, iſt ſehr weit gediehen, und 
die engliſche Ausgabe bereits vollſtändig vergriffen, 
ſodaß ein Nachdruck notwendig wurde. 
on allgemeinem Intereſſe war die Stel- 
K at an nee des Bundes zum Aus⸗ 
ſtellungsweſen. Nach einer ſehr eingehen- 
den Debatte, die eingeleitet wurde durch Berichte 
von Stadtrat Hofmann⸗Leipzig, Konſul Schilling⸗ 
Berlin, von der deutſchen Zentralſtelle für die 
Weltausſtellung in San Francisco, und Bundes⸗ 
direktor Schumacher, wurde folgende Beſchluß⸗ 
faſſung einſtimmig angenommen: „Der Vorſtand 
und der Große Ausſchuß des Bundes deutſcher Ber- 
kehrsvereine betrachten die Ausnutzung gut organi- 
ſterter Ausſtellungen zur Förderung der Verkehrs⸗ 
Intereſſen als eine der wichtigſten Bundesauf⸗ 
gaben; ſie können eine ſogenannte Ausſtellungs⸗ 
müdigkeit, ſoweit die Verkehrspropaganda in Frage 
kommt, Har anerkennen. Um indes die Bedeutung 
der vielen Ausſtellungen und der mannigfachen Mn- 
gebote ſor e en en zu können, um die jeweilig 
e eh, aßnahmen ſtraff zu organiſieren, 
eine wirkungsvolle ene dn für den ganzen 
Bund oder einzelne ſeiner 170 Diele erfolg⸗ 
verſprechend durchzuführen und endlich Zerſplitte⸗ 
rungen an west und Arbeit zu vermeiden, 
wird der geſchäftsführende Ausſchuß beauftragt, 
einen ſtändigen Ausſchuß für Ausſtellungsweſen zu 
bilden. Unter Zuſtimmung zu dem auf der Bres⸗ 
lauer Hauptverſammlung einſtimmig gefaßten Be⸗ 
ſchluſſe der Beteiligung an den Sonder⸗Ausſtellun⸗ 
gen des Bundes ahi land im Bild“ auf der 
internationalen graphiſchen Ausſtellung Leipzig 
1914 und „Deutſchland als Verkehrs⸗ und Reiſe⸗ 
land“ auf der großen Ausſtellung Düſſeldorf 1915: 
Aus 100 Jahren Kultur und Kunſt“, betrachtet der 
Ausſchuß es als eine Pflicht der Bundes mitglieder, 
dieſen beiden Ausſtellungen zu einer wirkungsvollen 
Ausgeſtaltung zu verhelfen. Die Verbände und 
Vereine werden gebeten, ſoweit nicht die eigenen 
Mittel zu einer eindrucksvollen Beteiligung hin⸗ 
reichen, mit den intereſſierten Kreiſen der einzelnen 
Gebiete durch Bildung von Landesausſchüſſen un- 
verzüglich in Verbindung zu treten und namentlich 
die ſtaatlichen, propinziellen und kommunalen Be- 
hörden um Anterſtützung und Mitarbeit zu bitten. 
Es wird als wünſchenswert bezeichnet, daß auf der 
Jubiläums⸗Ausſtellung in Karlsruhe, etwa in An⸗ 
lehnung an die Auskünftsſtelle des badiſchen Lan- 
des⸗Verbandes, eine Druckſchriftenausgabe und 
Auskunftserteilung für die Mitglieder des Bundes 
errichtet wird. Ebenſo wird die Errichtung eines 


Ausstellen Verkehrsbureaus auf der Schwediſchen 
Ausitellung in Malmö und die Bedienung dieſer 
deutſchen Auskunftserteilung durch einen eigenen 


Beamten als erſtrebenswert bezeichnet. Für die 
Provinzial⸗Ausſtellung Magdeburg 1916: „Heimat⸗ 
r und Heimaterde“ ſoll der ſtändige Ausſchuß 
ür Ausſtellungen Vorſchläge unterbreiten, ſobald 
dieſes Unternehmen i jeinen endgiltigen Umriſſen 
vorliegt.“ Aus der Beſprechung allgemeiner Ver⸗ 
kehrsfragen verdient ein Antrag von Stadtrat Gen⸗ 
ſel⸗Erfurt beſondere Beachtung, der anregte, dafür 
einzutreten, daß die Sonntags fahrkarten 
ſchon zum Sonnabendmittag Giltig- 
keit haben ſollen. Zu dieſer Frage wie auch zu 
der wiederholt erörterten Regelung der Schulferien 
ſtellt der Bund weitere Erhebungen an. Die Be⸗ 


friedigung der Teilnehmer fand ihren Ausdruck in 
der meiſtens einſtimmigen Annahme der Beſchlüſſe. 
i amer seame TT.... I | 


Ausland. 


Gent, 27. Oktober. In der Weltausitellung, 
die am 3. November geſchloſſen wird, fand heute 
in Anweſenheit des Königs, des diplomatiſchen 
Korps und des franzöſiſchen Handelsminiſters 
Maſſs die Schlußfeier und die feierliche Preis⸗ 
verteilung ſtatt. 

Verſoix bei Genf, 27. Oktober. Heute Nach⸗ 
mittag fand hier die Ziviltrauung des Herzogs 
von Croy mit Miß Leiſhman, der Tochter des 
früheren amerikaniſchen Botſchafters in Berlin, 
ſtatt. 

Athen, 27. Oktober. Eine amtliche Mittei⸗ 
lung des Marineminiſters dementiert katego⸗ 
riſch eine Wiener Meldung betreffend den an⸗ 
geblichen Ankauf eines im Bau befindlichen 
deutſchen Panzerſchiffes. Die Mitteilung er⸗ 
klärt, daß keinerlei Verhandlungen bezüglich 
des Ankaufs eines Panzerſchiffes ſtattgefunden 
hätten. 


Vom Balkan. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt: „Durch das feſte Zuſammenſtehen der 
Dreibundmächte in Einzelfragen der Balkanpolitik, 
das noch vor kurzem abermals erprobt worden iſt 
wird der allgemeinen europäiſchen Friedenspolitik 
kein Abbruch getan. Das durch die Wechſelfälle der 
Orientkriſis glücklich hindurchgeſteuerte Einverneh⸗ 
men zwiſchen den Großmächten iſt Gegenſtand un⸗ 
ausgeſetzter Pflege. Wertvoll hierfür war der Be⸗ 
ſuch des kaiſerlich ruſſiſchen Miniſters des Außern, 
ten Sſaſonow, in Berlin und fein Verkehr mit 
deutſchen Staatsmännern, wobei die auf der diplo⸗ 
matiſchen Tagesordnung ſtehenden Fragen einge⸗ 
hend, mit Offenheit und unter befriedigenden Ein- 
drücken durchgeſprochen worden ſind. Die Leiter der 


< 


ſerbiſchen Politik haben die in ihre Klugheit geſetzte y 


Erwartung nicht getäuſcht. Serbien gibt in der ml- 
baniſchen Grenzfrage der Forderung Sſterreich⸗An⸗ 
garns ſtatt, die ſich mit den in London gefaßten und 
von allen Großmächten aufrechterhaltenen Beihlü)- 
ſen deckt. In den türkiſch⸗griechiſchen Verhandlun⸗ 
gen ſteht die Einigung auch über die letzten, wäh⸗ 
rend der abgelaufenen Woche weſentlich geförder⸗ 
ten Fragen bevor. Die Unterzeichnung des Frie⸗ 
densvertrages zwiſchen der Pforte und Griechenland 
wird vor Ende dieſer Woche erwartet werden kön⸗ 
nen.“ ) 
Admiral Burney in Cetinje. 

Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus C e- 
tinje: Vizeadmiral Burney ift hier eingetrof⸗ 
fen und vom König mit außerordentlichen Ehren 
empfangen worden. Der König unterhielt ſich eine 
Stunde lang mit Vizeadmiral Burney, der ſpäter 
längere Zeit mit dem Miniſterpräſtdenten und dem 
Miniſter des Außern konferierte. Burney teilte 
nach Cattaro weiter. 

Diplomaten⸗Reiſen. 

Dſchavid Bey wird ſich e nach Ber⸗ 
lin begeben, ohne ſich in Sofia aufzuhalten. Dſcha⸗ 
vid Bey wird ſich bemühen, die Verhandlungen 


über das franzöſiſch⸗deutſche Eiſenbahnübereinkom⸗ 


men zu fördern und 


bezüglich der Jolle 
vier 


öhung von 

Der buͤlgariſch 
Tontſchew begibt ſich mit dem Direktor des Staats⸗ 
ſchuldenweſens nach Wien. Die Reiſe des Mini⸗ 
ſters ſteh mit verſchiedenen Projekten in Verbin⸗ 
dung, welche die Konſolidierung der Finanzen Bul⸗ 
gartens bezwecken. 85 

Montenegros Geſandter in Belgrad. 1 

Die ſerbiſche Regierung hat das Agrement für 
die Ernennung des ehemaligen montenegriniſchen 
Miniſterpräſidenten Lazar Miuſchkowitſch zum Ge⸗ 
ſandten in Belgrad erteilt. 

- Der frante Mann. 3 

In Adabaſar (Kleinaſien), ereigneten ſich an- 
läßlich des Jubiläums der Einführung des armenı- 
ſchen Alphabetes Unruhen. Zwiſchen der Menge 
und der Polizei und den Truppen entſtand ein 
Handgemenge, wobei ein Soldat getötet und vier 
Polizeibeamte verwundet wurden. Der türkiſche 
Miniſter des Innern beauftragte den Gouverneur 
von Ismid, ſich nach Adabaſar zu begeben und die 
Unterſuchung einzuleiten. 


Provinzial nachrichten. 


Roſenberg, 26. Oktober. (Die Stadtverordneten) 
genehmigten am Sonnabend den abgeänderten Plan 
der Kanalisation und Waſſerleitung. Es follen zwei 
62 Meter tiefe Brunnen auf dem ſtädtiſchen Gelände 
an der Michelauer Chauſſee angelegt werden. Die 
Pumpverſuche bei dem erſten Brunnen haben ein ſehr 
günſtiges Ergebnis gezeitigt;: es wurden ſtündlich 
38 Kubikmeter Waſſer bei dem achttägigen Dauer- 
pumpverſuch gehoben, ohne daß eine erhebliche Gen- 
kung des Waſſerſpiegels eintrat. Es iſt die Anlage 
von Rieſelfeldern in Ausſicht genommen. In der 
Nähe der Stadt liegen etwa 200 Morgen leichten 
ſandigen Landes, das von den Beſitzern der Stadt zu 
annehmbaren Preiſen zur Verfügung geſtellt wird. 
Es jollen 40 Morgen angekauft werden. Vorausſicht⸗ 
lich wird im Frühjahr 1914 mit dem Bau der Kana⸗ 
liſation und Waſſerleitung begonnen. Die Koſten 
werden ſich auf 250—300 000 Mark belaufen. - 

Löbau, 27. Oktober. (Ein intereſſanter Schaden: 
erſaßprozeß) beſchäftigt ſeit längerer Zeit das 
Thorner Landgericht und das Oberlandesgericht zu 
Marienwerder. am Sommer 1911 bot der Kohlen⸗ 
händler L. von hier dem Beſitzer L. aus auch 
ein Gewehr zum Kaufe an. Dieſer begab fih joglei 
in deſſen Wohnung, wo er die Ehefrau des Händlers 
L. antraf. Letztere wies ihm zwei unter Kleidern 
an der Wand hängende Gewehre vor. Als Beſitzer L. 
das eine Gewehr in die Hand nahm, ging plötzlich 
ein Schuß los, wobei der Lauf des Gewehres geſprengt 
und dem L. der Zeigefinger der linken Hand weg⸗ 
geriſſen wurde. Das Gewehr war geladen, aber nicht 
Adler Der Verletzte behauptete die Eheleute 
Händler L. hätten an dieſem Unfall ſchuld und müß⸗ 
ten daher allen ihm daraus entſtandenen Schaden 
erſetzen. Er verklagte ſie deshalb bei dem Thorner 
Landgericht auf Zahlung der Kurkoſten und einer 
jährlichen Rente, da ſeine Erwerbsfähigkeit durch den 
Anfall gemindert worden ſei. Das Landgericht er⸗ 
klärte auch den Anſpruch gegen den Kohlenhändler L. 
dem Grunde nach für gerechtfertigt, wies jedoch die 
Klage gegen deſſen Ehefrau ab. In den Entſcheidungs⸗ 
gründen wurde ausgeführt, daß unter allen Umſtän⸗ 
den eine grobe Fahrläſſigkeit des Beklagten vorliege. 
Anders liege die Sache bezüglich der Ehefrau, da dieſer 
eine Kenntnis, daß das Gewehr geladen war, nicht 


rozent zu einem en zu gelangen. 
; ai e Finanzminiſter 


8 5 3 $ da 
nachgewieſen fei. Sie mußte vielmehr annehmen Si 
das Gewehr unter Kleidern hing, daß es ungelad 
ei. Gegen das Landgerichtsurteil legte der Ko 
jändler L. Berufung ein. Das Oberlandesgerig fen, 
arienwerder hat aber die Berufung zurückgewend⸗ 
ſich den Entſcheidungsgründen des Thorner ie 
gerichts angeſchloſſen und weiter ausgeführt, aß nn 
Fahrläſſigkeit des beklagten Ehemannes au 
noch groß genug ſein würde, wenn das Gemeh 
ſichert geweſen wäre. Der Beklagte mußte | Inden 
daß ſehr leicht ein Unberufener an das gell 
Gewehr herankommen und dadurch Schaden ant! h 
könne. Durch dieſes Verſchulden des beklagten per⸗ 
mannes jei dev dem Kläger entſtandene chene M 
urſacht. Bezüglich der Hohe der dem Berlese 
zahlenden doris ung n ki Rente wird der P 
noch eine Fortſetzung finden. n 
1 5 5 29 0 Oktober. (Reichskan fer om 
Bethmann Hollweg) paſſierte geſtern fri geen 
Bahnhof und begab fih zur Jagd zu feinem 9 Wo. 
von Bethmann Hollweg in dem nahen Rund die 
Die Abholung vollzog ſich in feierlicher Weiße feier 
Schulen bildeten Spalier. Im Schloſſe fand ie 
licher Empfang ſtatt. Bald darauf begann 
Jagd in der unmittelbar bei Runowo ge Reichs 
Faſanerie. An der Jagd nahmen außer dem Arnim 
kanzler Graf Dohna, Graf Grote und Graf he, 
teil. Die Geſamtſtrecke betrug 542 Faſanenhe uche. 
64 Haſen, 132 Kaninchen, 2 Schnepfen und 1 95 ofen 
Der Reichskanzler erlegte 57 Faſanen, 11 ums 
und 2 ben Ale Eine große Menſchenmenge eget: 
ſäumte den Platz vor dem Schloß. Der Kii 
verein Runowo 0 
Reichskanzler vorbei. Dieſer brachte hieran t die 
Kaiſerhoch aus. Die Menge ſtimmte begeifte eue 
Nationalhymne an; die Liedertafel fang „= ann 
Liebe bis zum Grabe“. Baron von Betyn ie 
Hollweg brachte alsdann ein dreimaliges „Hor Der 
auf den erſten Diener des Staates aus. en. 
Reichskanzler f 
Heute erfolgte in beſonderem Salonwagen die ; 
teile nach Berlin. Guts⸗ 
Marienburg, 27. Oktober. (Beſitzwechſel.) taufte 
beſitzer Richard Froeſe⸗Neumünſterberg verge w 
fein Gut durch Herrn Klawiter⸗Langfuhr an beter 
Kraynik für 280000 Mark. Ritterguts Herrn 
Kraynik verkaufte ſein Gut Kzeminiewo an 


roeſe. . der 
5 Cetema a und 

Die Regierungsaſſeſſoren i 
f 1 zu dilenen 


iejigen Regierung tätig war, iſt in Breslau geſtorbe 
Er at ſich um das M roß 


Lötzen, 1 
wurde der Kanonier 


Korſch; ihm wurde der a. 
vom Rumpfe getrennt. Korſch ſtammt aus Labian 
und war Landwirt. 


i ie 

Wartenburg, 26. Oktober. (Vermißt) wurde ber 
jhon gemeldet, jeit Dienstag vergangenen Wo geitag 
Beſitzer Wolf aus Klein Damerau. Am F aden 
See aufgefunden. eff) 
reitet 


Kopf und Fliedmaßen fand der 


(Vom Zuge berfa 


ſoll, es feh 
noch bie fertiggeſtellt werden ſo 8 den Som? 


Gelände gehört zum größten Teil einer Ane. 

I Es 1997 Piber Unland u, en 

en 

1 185 dem Ackerbau vorbehalten werben. Ju 
nä 


ten nach dem Voranſchlag 120000 Mark roſtennber⸗ : 


Die übrigen Koften wurden on 
dem zu Be Zweck gebildeten Bruchhmemielen 
verband auf genoſſenſchaftlichem Wege anfao fige 

Schneidemühl, 27. Oktober. (Große dommend, 
transporte,) aus Rußland über Eydtkuhnen 0 in; e 
treffen jetzt täglich auf dem hieſigen Bahnhof die mit 
laufen im Durchſchnitt zwei bis fünf Züge. 1 ſind, 
50 000 bis 100 000 Gänten und Enten bela befor 
hier ein, um nach Weſtdeutſchland weiter 


u werden. 8 .) 
; Poſen, 27. Oktober. (Generalſekretär Hanne d 
Der nationalliberale Generalſekretär den Minen, 


Poſen, Wilhelm Honnet, ift nach längerem Torben. 
27 Jahre alt, im hieſigen Krankenhauſe nn 
Der Verſtorbene, der dem rechten Flügel der ältnis⸗ 
liberalen angehörte, war, obwohl noch w Politiker 
mäßig jung, ein verſtändiger, beſonnener 
der au gute Beziehungen zu den anderen i {onale 
zu erhalten verſtand. Er war eine vornehm achteten 
Natur, die auch ſeine politiſchen Gegner 

und ſchätzten. 

Schrimm, 27. Oktober. it 
einer Bant.) Wie polniſche Blätter melen, 
der hieſigen Bank Ludowy, einer der gr 1 s 
niſchen Genoſſenſchaftsbanken unſerer Pro — man 
regelmäßigkeiten von bedeutender 90 1 
ſpricht von 100.000 Mark — aufgedeckt we erhaſtet 

Landsberg (Warthe), 27. Oktober. 05 echte 
wurde hier wegen Anterſchlagungen 
anwaltsbureauvorſteher Keller. l.) Bei den 

Qabes, 27. Oktober. (Tödlicher Anale des Kuhl, 
Aufräumungsarbeiten auf der Brandſtelle 2418 rige 
ſchen Grundſtücks in Wangerin wurde paie 

erkmeiſter Kuhn von einer einſtürze unter den 
begraben. Er konnte nur als Leiche 


Trümmern hervorgeholt werden. — 


Lokalnachrichten. . 


Thorn, 28. ENS 15 
— (Perſonalien.) Den Kreisärzten gard 
Feige in dale und Dr. Brinn in Pr. Sio 
it der Charakter als Medizinalrat verliehen He 
— (Perſonalien bei der Juig giing 
Rechtsanwalt und Notar Juftigrat Diegner Tonne; 
ijt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe 1 jeh 
— Der Referendar Karl Bukofzer aus 1 Der 
in Berlin, ift zum Gerichtsaſſeſſor emou it zum 
Rechtskandidat Eduard Braſack in Graudenz 


f t. ee ort’ 
e re der tönigl im 
milden Fachſchule zu Bunz ; 


legenen 


zog unter Sadelbefeuhtund vas 
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Die keramiſche Aus⸗ Walzertraum“ von Oskar Straus neueinſtudiert ges | dem hervorgi Eccius Kenntnis von des] Am K | 
ige 5 78 e Nane geben unter der Regie arpan ni Die F a eis gehabt habe. Der Oberſtaats⸗ tliche eee Produkten⸗ | 
) l ſtleriſchen Können | rolen liegen in den Händen den Damen Wenk un 5 a” $ x 5 x 
alt. Die ausgeſtellten Gegen: Kirchhofer und der Herren Trebe, Strauß, Urban anwalt warf dem Zeugen 20% daß g SE Für Getreide Hütfenfeicte, ATES RTE d 
in fünf Abteilungen, die eine und eile A Der Sonnabend bringt als Klaſſiker⸗ dem Gericht das wichtige Material in der Vor⸗ olierten Preiſe 2 Mt. per Tonne jogenannte Sattorei R ovijion 1 
I begenſtände mit far! edenen Techniken geben: vorſtellung Wildenbruchs „Rabenſteinerin“. unterſuchung vorenthalten habe, was nicht im uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglllel. Ki 
i aus Faven farbigen Laufglaſuren, 2) Gegen — (Damenkapelle im Schützenhauſe.) Einklang mit ſeiner Anſicht ſtehe, der reinen „ Wetter: jhön a | 
1 Wetterau nce mit Malerei. 3) Gegenſtände Die zurzeit im Schützenhauſe konzertierende Damen: g N tig⸗ © sta en fietig, per Tonne von 1000 Kar. | 
Parem Se 15 4) Gegenitände aus farbloſem kapelle, Direktion Weiher, erfreut fih nicht nur durch Wahrheit zu dienen. Im Intereſſe der Gerechtig⸗ bunt 670—700 Gr. 152—157 ME. bez. | 
Me ſind 1 5) Braungeſchirr. Die Gegen⸗ ihr gutes Spiel, ſondern auch durch die Mannigfaltig⸗ keit für die Mitangeklagten beantragte er Be. de 687718 Gr. 152—155 Mt. bez. Ì 
Beitiko 19 e Gebrauchsgeſäße zumteil Zier⸗ keit der Darbietungen der beſonderen Gunſt des ſchlagnahme des Briefwechſels im Original jowie per Neno e170 Br., 1781, Gh, 
ben tönen Rr der bildenden Kunſt. In den Publikums. Jetzt hat fie eine neue Anziehung ihrem des ſonſtigen Materials der Kornwalzer, Abs per i e 180 Mt. bez a 
1 das in 7 große Mannigfaltigkeit, aber Programm eingefügt: die „Vagabundenlieder zur A * A dai de per Januar — Februar 182 Mk. bez. 
falt ſehr Be hem Braun gehaltene Kaffeeſervice Klampfen“ — wie in Bayern die Gitarre genannt ſchriften ꝛc. da der Verdacht vorliege,! b der per Februar März 184 Mk. dez. 
beer mütli We und erweckt den Gedanken trau⸗ wird —, vorgetragen von dem auch mit guten Stimm⸗ Zeuge noch weiteres Material dem Gericht vor⸗“ per Apıil— Mai 188 ME. bez. 
we kramicche ne Die Gegenſtände find innerhalb mitteln ausgerüfteten Humoriſten Berthold Schmidt, enthalten werde. Das Gericht beſchloß, die zogen feft, per Tonne von 1000 Kg. 
' pan und Rn bteilung des Muſeums aufgeſtellt der damit allabendlich einen ſtarken Erfolg erzielt. Wohnung des Zeugen zu durchſuchen nach dem Nene Gr. 151—152 Mk. bez. 
A älteren Kematen daher einen großen Vergleich (Spionageprozeß.] Vor dem Reichs emen PS mare dn denen i per Movember Dezember 152! „152 Mt. b 
i Enge uten von dem einfachen mittelalter⸗ gericht in Leipzig kommt demnächſt ein Gpionage- geſamten Schriftwechſelmaterial zwiſchen ihm per Dezember Januar 153 Br. 15217, Gd * 
underte) a Er aus Thorn (13. und folgende Jahr: prozeß zur Verhandlung. Am 7. November werden fih | und dem Krupp⸗Direktorium und einzelnen Di⸗ per Jannuar— Februar 154 Br., 1530; Gd. 
etts, en Dis zu der Keramik des 19. Jahr⸗ wegen verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe] rektoren, im Original oder in Abſchriften, und per Februar — März 1551½—155 Mt. dez. ; u 
| mer Ausſtel demſelben Schranke, in dem die Bunz der Kaufmann Czeslaw Morkowski aus Thorn, lagna des Schri els, Die Ausfüh⸗ g er, Abril — Mai 158 Mk. bez, | 
‚ Ridir Vs 190 ich befindet, ift z. B. Bauern⸗ der Kaufmann Wladislaw Wroblewski⸗Warſchau und Beſchlagnahme des Schriftwechſels. = [Ger ſte unv., per Tonne von 1000 Kar. 
Albenfteudi Big Jahrhunderts ausgeſtellt, jo das der Handlungsgehilfe Leo Wollmann⸗Warſchau zu rung des Beſchluſſes durch die Berliner Krimi⸗ 5 fl aop 674—704 Gr. 135—169 Mk. bez. 
lite des 19 Marburger Eeſchirr aus der erſten verantworten haben. : nalpolizei wird geſchehen. Die Sitzung wurde "lan. 135-162 ME bez. Na: 
E Chodzieſen Jahrhunderts und die Fayence⸗Teller — Diebſtahl) Eine unangenehme Aber⸗ darauf bis 2 Uhr nachmittags vertagt. Rohzucket. en 
`h Fahrhunder ( Vrovinz Polen) aus der Mitte des raſchung wurde kürzlich der Frau eines Sergeanten Um den Preis der Nationalflugſpende. Nendement 88% fr. Neufahrn. 9,37¼ Mk. bez. inkl. S. 
pat Nur das 115. — Wir hoffen, daß die Ausſtellung der Thorner Garniſon zuteil, die drei Zentner Rar- 2 b te % per 100 Star. Weizen- 9,60 WE. bez. 
Aae befriedi. äſthetiſche Intereſſe des Thornev Publi- | toffeln von einem Händler gekauft, der die drei Sack Johannisthal, 28. Oktober. Heute] Moonen. —— Mk. bez. 
i Bedeutung de ſondern auch berufliche Kreiſe auf bis zur Wohnung der Käuferin fuhr und dort ablud. früh 5,55 Uhr ſtieg der Pilot Langer zu einem = = 
Me von 15 er Fachſchule für die keramiſche In⸗ Als die Frau ſich ein paar Augenblicke vom Platze Flug nach Königsberg auf. Er beabſichtigt, Berliner Börſenbericht. 
N sen hinweiſen wird. entfernt hatte, um einen Mann herbeizuholen, der tuell nach Rußland zu fliegen « 28. Of. | 27. Ott. 
innen verein der Schneider, Schnei⸗ die Kartoffeln in den Keller bringen jollte, fand fie, | ever nel. piano au ene iſt Sende: = 
Janker u Putzmacherinnen (Hirſch⸗ daß ein Sack von den dreien verſchwunden war. Der Königsberg, 28. Oktober. Langer ij Oſterrelchiſche Banknoten . f 8495 | 8495 
ip Uant gi orn.) Geſtern Abend fand im| Diebitahl it kaum anders zu erklären, als daß ein|um 11 Uhr hier gelandet und nach kurzem Auf⸗ Balle e 1 „ +] 216,20 | 216,15 j 
0 gegen 30 colai eine Verſammlung tatt, zu der Fuhrwerksbeſiher den Sack aufgeladen und mit ihm enthalt nach Inſterburg weitergepflogen. le Nec sanlelde 3 % „ ef 8480 | 84,76 
yten und poeten eingefunden Hatten; Schneide: davongefahren ift. N iſſenſchaftliches Inſtitut. Preußiſche Konſols 3½ % „„ an 16,30 
905 Eröffnu ugma tinnen waren nicht erſchienen. — (Zugelaufen) it ein kleiner weißer Hund. eues wiſſen S mitt Preußische Konſols 3%), „ e N = 30 | 
pt richs E er Sitzung durch den Boifiker Herrn — (Gefunden) wurden ein ſchwartzer Pompa- Dahlem, 28. Oktober. Heute Vor ag Thorner Sladlanlelhe 4% „ — ae 
| a nd Moe u de den Wuff ein Beutel 1110 ter bp E a wurde durch den Kaiſer die Einweihung des 1 See 333 | 
j N unf Vortrag über die Frage: „Der Kampf] Waſſerwage, ein Fahrrad (hinter Podgorz), ein Stock, “ i A i ür experimentelle Poſener Pfaudbrleſe 4% „ 99,30 | 99,30 
1 pè u S Yernittihgitlice Exiſtenz, und wie tonnen ein Schirm (im Kaiſerautomaten). A 8 5 Se Inſtituts Pr Epe Bolener Bandbrieje Ba „„ 8220| 8— | 
| oler aus ben erleichtern?“ Alle Berufe, führte — (Der Polizeibericht) verzeichnet heute herapie vollzogen. i f a RL Ian 955 of 92,25 | 92,25 l 
erung fd drängen nach Organisation zur Ber: keinen Arreſtanten. Bevorſtehende Regelung der bayeriſchen Weſlpreußſſche Zilanbbrleſe % % 83.25 85.— l 
Aiheeld gene Wirtjhafttihen Lage. Nach Calwers — | Negentenfrage. ee 2 | Sal So | 
üer del N i d u 5 Aus 5 polen AR ober at eine München, 28. Oktober. Die Korreſpon⸗ sullige Slg Ka 1005 un ei 89.50 90.— | 
„ler < . a = | Mikverjtändnifjes verhaftet wor it kürzlich der $ inifteri ufliſche Staatsren 2 "lo 99,50 | 99,5 N 
de reha Manchen erheblichen Erfolg gehabt, aber S e Hane Whewel a en Bahndef denz Hoffmann meldet: Im Staatsminiſterium] Polnſſche Pfandbrleſe 4½ % . 8,40 RA | 
fenat, Seit der Aufgabe wird ihr immer schwerer Alexandrow o, als er von den Manövern in des königlichen Hauſes und des Außern fand Hamburg-äimerita, Pateta en 18876 | 137.00 | 
| Reiber it r Exſtarkung der Organiſation der] Bezirk Kiew, denen er mit Genehmigung der ruſſiſchen [ geſtern unter dem Vorſitz des Staatsminiſters ee ANTE 120.40 120,40 | 
it g. Vorteile fr nicht mehr möglich, durch Klein⸗ Regierung beigewohnt hatte, zurückkehrte. Nach Feſt⸗ Freiherrn von Hertling eine Verſammlung des Histont-Sonmandit-Antille >... 1300 1355 | 
je t zwei für die Arbeitnehmer zu erzielen, da ſtellung des Tatbeſtandes iſt er ſofort in Freiheit R tſchaftsrates ſtatt Norddeulſche Kredilanſtalt⸗Atlien“ . . 118 25 TRE | 
un eichsg gewaltige Heere gegenüberſtehen. Nach geſetzt worden. egentf alt 2 P Oſtbank für Handel und Gewerbe-Akt. 12225 | 12225 | 
nò 2700 tbeitsblatt gibt es zurzeit in Deutſch⸗ München, 28. Oktober. Wie verlautet, Allgem. Eletiriglldtsgeſeuſchaft⸗ Aklien] 244,50 | 244,10 j 
Bei Zentral rbeitgeberverbindungen, die früher in > x wird die Regierungsvorlage zur Löſunng der Re- —Aumetz SriedeAltin . . 0. 164,25 165— i 
daptte beuticen Arbeitgeber. Mannigfaltiges. genten⸗ und Königsfrage heute Nachmittag dem Doduner Guhit Unen = - . 208. | 22240 
BER au i A . g : 15 ind di - Tre ' | 
Ki jelieden ware, fegt abel I ee (Gegen den Abſynth.) Eine Ein⸗ baugriſchen Landtage zugehen und die Beratung Oele eletta Ai SOHN 154,40 | 154,79 | 
gen nmga dieſer Organijation find 13 Streit: ſchränkung des Abſynthgenuſſes beabfichtigt | der Vorlage in wenigen Tagen erfolgen, ſodaß a hte tlie. 39 : ex 12425 10 
Ki: ene H Seren > die Reichsregierung herbeizuführen, indem fie|in aller Kürze die Angelegenheit ihre Löſung Ae eden An 129 75 253,70 j 
EN, ſich ange) m lin der Novelle zur Gewerbeordnung anläß⸗ findet. Wann „ = e ecse e ef 146,75 | 156,50 1 
\ i geſchlo s 125 y in N n 1 1 
tn telih P gen aen en lich ber Neugeſtaltung der Beftimmungen | - Schlagende Wetter. e ß N TA PI E | 
Kationen der ehen die fog. freien oder über das Gaſtwirtſchaftsgewerbe den Landes⸗ Marſeille, 28. Oktober. Auf der Zeef Dezember a f 188 | 18775 | 
nee und die werſſchaften. die deutſchen Gewerk⸗ behörden die Erlaubnis erteilen will, den|von Valdonne wurden 3 Bergleute durch ſchla⸗ f ge on innen] 19— | 
men „are chriſtlichen Gewerkſchaften. Dieſe gu- Ab Klei tter getöt eee ale EA Dan | 
u Ve zählen gegen 3 Millionen Mitglieder und Ausſchank von Abſynth und den leinhandel | gende Wetter getötet. N „ Dezember 159.25 | 199,— | 
N Ay en von 91 Millionen Mark. Hierzu damit zu verbieten oder wenigſtens einzu⸗ Die Wirren in Mexiko. „ Mai. eee eee 416425 | 16425 || 
9 0 i 0 lokale Organisationen. Zwei Heere ſchränken. Newyork, 28. Oktober. Wie Telegramme Bantbistont6½ % ͤ Lombard ziusſuß 5 ½ / Privaldistont 4% %. N 
8 kunden 8 et fenden 18 15 17 5 (Woh x ätig 5 Sti I ung.) a aus Mexiko melden, haben die Auſſtändiſchen A Die Be 0 Börf : ame isn in siemtich fejter l 
y N, wie wir ſie no; : kürzlich in Saarbrücken verſtorbene Groß: einen Militärzug in der Nähe von San Salva⸗ Haltung. Die Diskontermäßigung der Reichsbank, gab der 
Ba € wir fie bei den Berg⸗, Tertit, Werft⸗ 1 5 n 12955 A ; 2, 2, Spekulation Anlaß, Rückkäufe und zum Teil auch Meinungs⸗ | 
gt baberbeite und auch im e ee industrielle Kommerzienrat Böcking hat dem dor in der Provinz Zacatecas mit Dynamit in küufe De die auf 115 meiften Gebieten Aurefteigen | 
IE baude enie pot etterem hat die Organiſation gute Kreiſe Saarbrücken zur Errichtung eines die Luft geiprengt. 115 Soldaten find tot, | rungen zur Folge hatten. Recht feft waren fpeziell Neichsans l 
0 t Beije zan aber nicht allen Iweigen in Findelheſms 600000 Mark vermacht. 12122 ⁵ĩᷣͤ v anb Ranana. ee Bantarien A 
Rs dien die Maßſchnet ekommen find, Bahnbrechend (Übertriebene Meldung.) Wie] Veracruz, 28. Oktober. Felix Diaz er⸗ auf. Schluß feſt. * 


pom mtaroni bis zu dem ſich jezt herausſtellt, ift bei den Meſſerſteche⸗ suchte das ameritaniſche Konſulat während ber | q, Je 45 ian od doe dnnn) „ Bufupe am 4 


Orhere: J Jeg, 5 : 170 75 7 
eden ein bejindtichen Reichstarif. In der reien i Kaiſerseſch bei Kochem anläßlich erſten Nacht um Schutz. Er wurde hierauf an mien — Tonnen, rull. Sr 0 ; | 
Ans nehmer dus langſamer, da fih die Maſſe der eines Tanzvergnügens eine Perſon getötet] Bord eines amerikaniſchen Kanonenbootes ged önigsberg, 28. Oktober. (Oelreldemarkt) Zufuhr J 
85 auch Bier find pae gut Dien entito und eine andere tödlich verlegt worden. nommen, ee Anden. , Re i 
Onetti len Hauptfäctid, inbetracht kommenden (Nettung aus Seenot) Die Damslaer Michmarkt — — 
fan re ten hie en daß d Blag ge⸗ eib a Schorle N ee 18 ge Pele d Meteorologische a zu Thorn 
bis! aljo feſtzuſtellen, daß die Organi⸗ ſchaft zur ettung iffbrüchiger tele⸗ h Danzig, 28. Oktober. dom 28. Oktober. fr r. | 
Kette de aden Arbeitnehmern im Schneider⸗ graphiert: Am 27. Oklober von der hollän. Auftrieb: 6 Ofen, 32 Bullen, 94 Färſen und Kühe, 2 v 11 5 8 ge tu = ee Celf, j 
At es mz ampf um die Exiſtenz erleichtert hat, >. ; ar: ; 122 Kälber, 231 Schafe und 1519 Schweine. BA a . a 
Many zunöglich war. Aber viel iſt noch in der diſchen Talk Navigation, Schiffer Bekema, Garen: a) Lolſteſchige. ausgemäftete pochte Schlacht. e been e a cds e Spee g 
N zu galt Das Ziel, in den Arbeitslöhnen geſtrandet auf Borkumer Strand, mit Hafer | werts, die noch nicht gezogen e AA te 192 4. 14 Grad Celle niedrigfle + 4 ven ee e Temperatur: 


19, kann ten mit der Verteuetung der Lebens⸗ von Apenrade nach Antwerpen beſtimmt, 20 vonſeiſchge, ausgemältete micht i a | 
ſateitnehmer doch nur erreicht werden, wenn alle Perſönen gerettet uch Nelbnngs boot Olio ange ee e ee ee e 8 z ji 
Mt — Stärkung der Organiſatiog bei- der Station Borkum⸗Süd ee ois —45 Mit. e) gering genährte 31 M Waſperſlände der Weithſel, Hraje und Mehe, | 

ufer. kurzer Diskuſſion wurde die Sitzung Haß der Station Borkum⸗Süd. Amerika.) Bollen: a) vofeifhige, ausgemaclene höften Sc Stand des Waſſers am Pegel | 
er Qie hielige e äber E E A g wat lee Jun Ki E e per [zoo] m [Zoo] m | 
trip dern Nat bn e un) auf Der Oiee 3 ol a en 9 al e 0 an a rie 30 Mk., Färſen u. Kühe: a) voll. Weichſer Thorn 28. 1841 27. 1,89 | 
a , Sarin, bösen Shlahimers 46 Sm le | | 
| irag een Meiſter und brachte am Schluſſe deiner Providence ein Schnellzug. Mehrere Wagen Mark, b) vollſleiſchige ausgemäftete Stübe Hödften, Bere 9 00. [26] 1551/25.“ 1.54 
ey en auf den Kaiſer aus. Zwei Lehr⸗ ftürgten die Böſchung hinab. 15 Perſonen | bis au ai ed d Kue und Furſen 36—38 . um 15 180 i 
Filter aus te Lehrlingsrolle neu eingeſchrieben, find ſchwer verletzt. Mart, d) mäßig genährte Kühe und Taia er 1 05 ane , re | 
Uber en, Aus den Jahresbericht den der 9 95 (Erdbeben in San Francis co.) rin ee e „Agios Brahe bel Bromberg e N 
Inge Te ſtattete, in zu erſehen, daß die geidäftti—e | In der Stadt San Francisco wurden am c) Doppellender, feinfte Maſt 72-90 Mit. d) einne Mafttälber | Nege bei Caornitau . . . |=| = I — 
Inpetiar arniederliegt, da die Preiſe für Roh- Sonnabend mehrere ſtarke Erdſtöße wahrge⸗ 887 Mt, ch mittlere Maftfätver und befte. Sauglälber = i 
E Maren aber geitiegen ſind, die Preiſe für nommen, die aber keinen Schaden aurichteten. Mart.“ P Segler 40 Mi; Schafe Die Wirkung hätte nicht besser 
bien, vs Wurde ae gleichen Schritt gehalten Der Bevölkerung bemächtigte fid, in Erinne⸗ A. Stallmaſtſchafe: a) Maftlämmer und jüngere 20 eunel 2 2 
denn daß ei leitig der Anſicht Ausdruck ge- d kliche Erdbeb ininon 13541 Me, b) ältere Maſthammel, geringere Majtlämmer 
| 0 nicht Bal e Preiserhöhung eintreten müßte, rung an das ſchre iche Er e eee gut genähtte junge Schafe 34—36 Mk., c) mäßig ger sein Innen. E 
N erfähren d die Nohmaterialpreile einen Rick Jahren, während einer Viertelſtunde eine nährte Hammel und Schafe (merzſchafe) e 5 3 75 = 
iny te Ver „Der Kaſſenbericht konſtatiert gute, Panik. Viele Frauen in den Vorſtädten |B. Weidemaſiſchafe: a) Maftlämmer = A Heilſcweine Seitdem meine Kinder, Rosa und Alfons, die ihnen ii 
gg hältniſſe. Bei der Neuwahl des ff Sr x 7 Lämmer und Schafe —32 Me.; Schweine: a) vom Arzt verordnete Scotts Emulſion regelmäßig bekommen, | 
ge titandes wurden die Herren Richert (Ober⸗ flüchteten mit ihren Kindern und ihrer koſt⸗ ber 150 Rilogr. Lebendgewicht 51—59 wi W e geht es mit ihrer Entwicklung rüſtig vorwärts. Beide 4 
Ka fer it (ſtellv. Obermeilter), Oltiewicz barſten Habe auf die Straßen und auf freie non e Alegre 85 M. D ofteifige haben heute ein be REN einen kräftigen 
Se e Bibe, e e . 
ne en erhandlüngen vereinten ſich bie ` i ; N el Sauen as Mk. 2. unreine Sauen und ges Beide freuen fid immer rieſig auf ihre Scotts Emulſion. Das 
a james teilnehmer mit ihren Damen zu einem Meielte N a chrichten. ſchnitten e Eber —45 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 58 don 1 5 oe 1 Jahr ot 11 | 

e ahl. Ka f 4 7 IRN . f t. at jeme nchen ekommen ohne damit zu tun zu H 

Maat hatt ber GST fand im grohen] Zur Beaunihweigiigen Tronfolge, |o aeternae inper: rege, qute Mare . die Bitang bot Gootis Crunlfion an | 
gen 5 eln de und die Veranſtaltung en = Braunſchweig, 28. Oktober. Wie die Ic olt. eee mittel. — Shmee: mia rm meinen beiden Kindern hätte nicht beſſer fein können. | 
DER Sporsarug eltar piett am | EEIen »Braunfäweigiicen Anzeigen“ Beric- | < BromE eT AZt DEE, iE Doll miegent, Grande | amutfteoge HAUD 1. Bagh a, S renet | 
M ihr e artheſucte rien Ja Sa ten, findet der 11 des e in und 1 186 Mt, Ins aiD ae un 2 Stotts Emulſion, ein durch Zuſätze von Kalk | 
De, pe 15 . x i . — . 3 u 

AR art drache pier eröffnete die Veſammung Braunſchweig am 3. November ſtatt. 189 geringere Pfd. 145 Mk, do. 120 Bid. 136 ME — und Natron mittels des Scottſchen Verfahrens | 
Kee olgte Si > die mit einem Kaiſerhoch ſchloß. Rathenow, 28. Oktober. Halbamtlich Roggen und., mind. 123 Pfd. Hol. wiegend, gut, gefund, 153 ; ; ki 
1 Yen ei 9 5 name von vier neuen Mit wird gemeldet: Zwecks Überbringung des Ergeb- Mark, do. 120 Pfd. 150 Mk. 00, 117 ee 1 ſchmackhaft und leicht verdaulich gemachter Leber⸗ H 
î ählt: | es ° a N 5 ä r .— DEE ; 5 p: 

VR an n genig: niſſes des Vundesratsbeſchluſſes an Ihre könig⸗ 15 150.105 All, Beaumare 137150 Mt., tran, ift für die Entwicklung der Kinder von hohen H 

| Al lührer orike, Bureaugehilſe Schmidt zum liche Hohckt den Herzog und die Herzogin Ernſt | jeinfte über Nolia. =, 2 18 ait, guter zun Werte. Wer feine Kinder Scotts Emulſion regel- 
Aae A. d. Heyda aum . a en luci von Fannie und: Sun en een Konsum 156 165 M, mit Geruch 132—138 Mk. — Die mäßig nehmen läßt, wird bald ebenfalls zu dem 4 
un und Kiaftaniel zum Gerätewart, Anntenattiner | heute morgenStasisminijter Hartwig Minifter | Pele veriteben fiy Ioto Bromberg. Ergebnis kommen, daß die Wirkung nicht beſſer | 
tih offen, mann Arn. Naftaniel zu Bei dan Wolff und Oberſtallmeiſter Freiherr von Girſe. fag de bir g 21. Driober. Suderberiht. Kornſucker „ g, | 
ind tip tde. am Sonntag den 15. oben ber wald aus Braunſchweig hier ei 88 Grab ohne Gag 9,35—9,40. Nachprodukte 75 Grad ſein könnte. 
igt zu ſpiel auszutragsonntag den 16. November wa uſchweig hier ein. dne Sar ne A Stimmung: ruhiger. Brotraffinade I $ | 
un yet 69 ragen. Die Mitgliederzahl ber 0 ohne Faß 19,02 19,75. Kristallzucker I mit Sat —,—. Keine billigeren Nachahmungen, | 
Utena T ner Eia dtth Ein Zwischenfall im Krupp⸗Prozeß. Gem. Raff nade mit Sack manu gelben (ER Melis I mit nur Scotts Emulſion. 
eater.) Aus dem Sack 1887! 19.90. Stimmung: g : Scotts Emulfion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft Hl 


N teny: i 3 . Ws 

A Unujn Heute geht zum dri Berlin, 28. Oktober. In der heutigen — — 

Un S zum dritten Male „Der .: 4 Pr und ie I Gewicht oder Maß, ſondern nur in v. Į N A 

l Neit, das Selene. Donnerstag folgt neu- Sitzung kam es bei der Vernehmung des Zeugen | Hamburg, 27. Dttober, an Apel, 81 ee Drigraliaigen in Sarion mit unfeser Seupmarte (gischer uit den i 

kettot, ie Rente fuhrt re Banna“ von von Megen zu einem dramatiſchen Zwiſchenfall. an zußig, lots 09, pe er} x : Dorſch. Scott & Bowne, G. m. ö. O., Frankfurt a. M. 

| Bär; © ſpiel gie führt Herr Sommer, die 5 lei el zwi cn . SGebalt, ca.: Felnſter Medizznal-Lebertran 150,0, prima Gfygerin 

m digt 15 Ir Krüger; außerdem ſind noch 5 90 E Si 2 15 ente en Hamburg, 27. Oktober. Kaffee good average Santos Be Seinen 50 u a ee e gea u 200 
3 ten Schönau, Martens, Hentſchel c — $ ange ag en per Dez. 56 Gd, per März 57 Gd, per Mai 57½½ Gd, Altohol 11,0, Hierzu aromatiſche Emulfion mit gimt» Nandel⸗ und 

Greitag wird die Operette „Ein von dem er einen Auszug bei ſich trug und aus! per Sept. 58 Gd. Stelig. 5 Gaultheriabl je 2 Fropfen. 
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Prüfung von n Hufbeſchlag⸗ 

ſchmieden. 

Die nächſte Prüfung von Huf⸗ 
ſchmieden über die Befähigung zum 
ſelbſtändigen Betriebe des Hufbe⸗ 
ſchlaggewerbes wird am 

Sonnabend den 29. November, 

vormittags 9 Uhr, 
in der Lehrſchmiede des Lehrſchmiede⸗ 
meilters Herrn Albrecht in 
Marienwerder ahgehalten 
werden. Meldungen zu dieſer Prü⸗ 
fung ſind unter Einreichung eines 
Geburtsſcheines, eines Geſellenzeug⸗ 
niſſes und etwaiger Zeugniſſe über 
die erlangte techniſche Ausbildung, 
ſowie unter portofreier Einſendung 
der Prüfungsgebühren in Höhe von 
10,05 Mark bis zum 15. November 
d. Is. an den Regierungs⸗ und Ve⸗ 
terinärrat Herrn Loreng in Ma- 
rienwerder zu richlen. 

Der Meldung iſt eine Erklärung 
darüber beizufügen, daß ſich der 
Meldende innerhalb der letzten 
ſechs Monate nicht erfolglos einer 
gleichen Hufbeſchlagsprüfung vor 
einer anderen Prüfungskommiſſion 
unterzogen hat. 

Thorn den 28. Oktober 1913. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Kontursberfohten. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der Frau Elisabeth 
Gehrtz, geb. Appelmann, in Thorn, 
Bäckerſtraße 14, alleinige Inhaberin 
des Friſeurgeſchäfts Karl: Gehrtz in 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 12, 
iſt zur Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen der Prü⸗ 
fungstermin und zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichnis der bei der 
Verteilung zu berückſichtigenden Forde⸗ 
rungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwert⸗ 
baren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf den 


14. November 1913, 


vormittags 10 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgericht 
zu Thorn — Zimmer 22 — beitimmt. 
Thorn den 22. Oktober 1913. 
Gerichtsſchreiber 


des königlichen Amtsgerichts. 
Fortſetzung der 


Ver ſteigerung 


der Stürmer jhen Konkursmaſſe am 
Mittwoch den 29. Oktober 1913, 
vormittags 9 Uhr, 
in Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 8. 
Gerhardt, 
— in n Thom. 


Buchführung. 
SGtenographie, 
Maſchineſchreiben 


für Damen und Herren in Auges und 
Abendkurſen. 
Neue Vollkurſe 
beginnen Anfang November. 
Für einzelne Fächer Eintritt täglich. 
Unerreichte Unterrichtserfolge. 
Vorzügliche Referenzen. 
Birerrevifor 


Krause, 


Handelslehrer, 
Altſtädt. Markt 18, I. 


Ale Frifer-£nlon, 
Hekren⸗Raſier⸗ und Srilier-Snlon | . 


empfiehlt 


Julius Hoppe, 


Heiligegeiſtſtr. 12, Fernſpr. 1011. 


Nachhilfeſtunden 


2 Abiturient. Gefl. Angebote unter 
Z. E. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Gut bürgerlicher Mittagstisch 


don ſogleich zu haben Breiteſtr. 38, 2. Et. 


AR er 


Leichte Arbeit 
glänzendes Ergebnis 
durch bes 


Javol, das Kräuterhaarpflege- 
mittel, fetthaltig oder fettfrel, 
Flasche 2 M., Doppelfl. 3,50 M. 

4 Javol-Gold Flasche 3 M. Zur 
Kopfwäsche nur Javoi-Kopf-. 
A waschpulver, Beutel 20 Pfennig. 
Man verlange die aufklärende Bro- 
schüre ‚DasschöneHaar'gratisvon den 

Kolberger Anstalten für j 
| Exterikultur, Ostseebad Kolberg. 


Samen- und Ainderbite 


werden moderniſiert, alte Pelze zu Muffs, 
Boas und Mützen werden der Neuzeit 
entſprechend angefertigt, fertige Hüte 
ſtets im Vorrat. 

Frau Tobolska, Bacheſtt. 16, 1. 


Geſue 


werden Damen für die Milchküche, die 
ehrenamtlich in den Vormittagsſtunden 
Hilfe leiſten wollen. 

Gefl. Meldungen in der Milchküche 
Gerberſtraße n 7. 


50 Mark Wochenlohn. 


Suche zum Vertrieb eines leicht ver⸗ 
käuflichen Artikels tüchtige, redegewandte 
Perſonen jeden Standes. Angebote er⸗ 
beten LAUNE F. B., una 


en 


wünſcht für die Abendſtunden . 
gung. Gefl. Angebote unter B. P. 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ abalen: 


Suche a ala Wadd. f. alles. 


Zu —— ————— 0 


Mee 5 


ſtellt fof. ein Dombrowski, Tiſchlermſtr., 
Culmer Chauſſee 104. 


2 Friſeurgehilfen 
ſucht per fofort 
6. Pemmerenke, Mellienſtr. 80. 


10 dhe 


und Schneiderinnen für Arbeits⸗ 5 
hoſen ſuchen 


Twin & C0., 


ee 12. 


Echloſſerlehrlinge 


w. eingeſt. Roh. Meinhard. Fiſcherſtr. 49 


10—15 füt 


U 


ſtellt bei hohem Lohn ſofort ein 
Skowronek & Domke. 


Einen Laufourſchen und einen 
jüngeren Verkäufer 


ſucht von ſofort Kantine I. 21, Rudak. 


Mehrere LaulbarslE, 


möglichſt Radfahrer, ſtellt ſofort ein 
Thorner Brotfabrik. 


Laufburſche 


wird gef. Bäckerei Moder, wird gef. Bäckerei Moter, Lindenſtr. 64. 64. 


Kafierenin. 


für mein Kolonialmarengejchäit geſucht. 
Carl Matthes. 


Jeune. Francaise venant d’arri- 
vée demande 


‚une place de gouvernante. 


Ecrire Hotel „Schwarzer Adler“, 
Thorn, le Mile. Victorine Coya. 
Empfehle „ Mädch., Köchin, Stuben⸗ 
„ mädchen u. Midgen für 
alles. JE: Kremin, gewerbsmäßige 
Stelle e Thorn, Bäckerſtr. 11. 


| 


Bekanntmachung. 


Nachſtehenden 
„Nachtrag 


zu den Satzungen der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Thorn vom 4. April / 11. Mai 
1907, betreffend e von Schließfächern. 
3 


Die Sparkaſſe iſt ermächtigt, mit Genehmigung des Regierungs⸗ 
präſidenten an Gemeinden, Korporationen und Eingeſeſſene des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Thorn einzelne Fächer ihrer hierfür eingerichteten Sicher⸗ 
heitsſchränke zu vermieten unter den von dem Magiſtrat feſtzuſetzenden 
Bedingungen. Die Gebühren für die Miete werden für die nach dieſen 
Bedingungen vereinbarte Mietszeit in ſeſten Beträgen im voraus erhoben. 

Eine Haftung für die Beſchaffenheit der Anlage, insbeſondere für die 
Sicherheit der in den gemieteten Fächern von den Mietern aufbewahrten 
Werte gegen Feuer und Einbruchsdiebſtahl übernimmt die Sparkaſſe nicht, 
ſondern nur die Verpflichtung, bezüglich des Veiſchluſſes und der Be⸗ 
wachung der Fächer in der gleichen Weiſe zu verfahren, wie dies bei der 
Aufbewahrung der eigenen Werte der Sparkaſſe geſchieht. 

Thorn den 28. Auguſt / 3. September 1913. 


Der Magistrat. Die Stadtperordnelen⸗Verſammlung. 


(L. S.) Hasse. Stachowitz. Trommer. 
I. 12 759/13. 


Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch aufgrund des § 52 des Bu- 
ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 von mir beſtätigt. 
Danzig den 3. Oktober 1913. 


(ESSET E 
der Dberprälident der Provinz Westpreußen. 
Im Auftrage: 
EJ. 12 913. Unterſchrift.“ 
bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis. 

Der Schrank mit den Schließfächern, welche je nach ihrer Größe für 
eine Jahresmiete von 2,50 M., 3,50 M., 5 M. und 10 NM. vermietet 
werden, ſind in der feuer⸗ und diebesſicheren Stahlkammer neben dem 
Geſchäftsraum der ſtädtiſchen Sparkaſſe in dem Erdgeſchoß des Rat⸗ 
hauſes aufgeſtellt. 

Die Schließfächer ſind vormittags und nachmittags in den Geſchäfts⸗ 
ſtunden der Sparkaſſe den Mietern zugänglich. 

Thorn den 22. Oktober 1913. 


I. 15 818/13. der Magiſtrat. 
Empfehle: 


Landwirtin, Köchin, Stubenmädchen, die 
ſchneidern u. glanzplätten können. Anna 
Nowak, gewerbsmäßige Stellen⸗ 
e Thorn, Schuhmacher⸗ 


Fran 


für den Trockenboden ſtellt für. dauernd 
ein 


Wäſcherei, Frauenlob“. 
Gue perfekte öchneiderin 


ins Haus. 
Sprengel. Neuftädt. Markt 1. 3. 


Schulfreies Mädchen, 


Aufwartung für die Morgenſtunden. [t 
erfragen Parkſtraße 18, 3, 


Ynftunrtemänden 


für vormittags geſucht Talſtr. 39, 2. 
Aufwärterin gef. Tuchmacherſtr. 2, 1, 1. 


Saub. Aufwartemädchen 
zum 1. November für einige Vor⸗ u. Nach⸗ 
mittagsſtunden geſ. Fiſcherſtraße 7, 1. 
n vormittags eine jüngere 

Auſteneſer in . „immer Il 11 

ulm Eps — ee A wird zum Anfang November 
8 — cgeſucht. Angebote mit Preisangabe bis 
zum 31. d. Mts. erbeten an 


Sehmisch, Waldenburg Schleſ., 


Meſchsbant. 


1 cing. Zimmer oder kl. Wohnung, 


But abſeits gelegen, von einz. Manne 
zu mieten geſucht. Vorſtädte, Moder. 
Gefl. Angebote unter A. L. 54 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ein Herr ſucht 


möbl. Zimmer mit Benlion, 


bev. bei alleinſteh. Dame. Ang. u. 
100 an die Geſchäftsſtelle der Erer 


Ein möbl. Zimmer 
mit Schlafkabinett und Burſchengelaß, 
fof. od. 3. 1. 11. geſucht. 
Nr. 2073 an die Geſch. der „Preſſe“. 


Zu kaufen geſucht: 
1 großes Sofa, 1 Tiſch, 
1 Kleiderſchrauk, 1 Kommode, 
1 großer Garderobenſchrauk 
(halb Kleider, halb Wäſche). 
Angebote mit Preisangabe u. II. G. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 out erhaltene Nähmaſchine 


iſt von fofort billig zu verkaufen 
Strobandſtr. 18, 1. Zw. 2—4 nachm. 


Herrenrad ping zu verkaufen 


Sackgaſſe 8 b, 1, I. Eing l. Hofſtr. 


Holzkohlen 


ſind zu verkaufen Mocker, Lindenſtr. 64. 


Hochtragende Kuh 


ſteht zum Verkauf bei 
Friedrich Kirchmann sen., 
Goſtgan bei Tauer. 


a nung p^ 


Eine Moderne 


on 


werden gegen gute Zinſen zu leihen ge⸗ 
ſucht. Als Pfand wird der Anteil von 
4—5000 Mark an einem ſchuldenfreien 
Grundſtück geſtellt. 

Gefl. Angebote unter U. L. M. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


T als Putzmittel. 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


ö Jeden Posten. ; 


alte Yale 


Mehrere möbl. immer 
von 15 Mk., mit Penſion von 60 Mk. an. 
Donarsk i, Altſtädt. Markt 27, 3. 


Gut möbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer 
fof. zu verm. Schuhmacherſtr. 12, 3, I 
un H R jep. Cing., evtl. 
Möbl. Borderzimmer, erosie 


zu vermieten Kl Marktſtr. 9, 2, l. 


Herkſchaftl. Wohnungen, 


in ſchöner, ruhiger Lage, im Stadtpark, 
von 7 Zimmern nebſt Zub., Fiſcherſtr. 2 
Bader. 6 „ " 


Automobil, von ſofort 1 fe Be 
Komnick, 


Fiſcherſtr. 49. 
geohe, Herrſchaftl., möbi Zimmer, 
40 PS. Doppel-PBhaelon, 4— 6 iibig, 
in kompletter Ausrüſtung, ſehr wenig 


als Wohn: u. Schlafzim., mit 3 Fenſt 
nach dem Markt zu, mit ſep. Entreechen, 

gebraucht, preiswert zu verkaufen. 

Anfragen und Beſichligung bei 


auch Burſthengelaß, zu vermieten. 
W. Kataflas, Autogarage, 


Rezmer, Rentier, Altſt. Markt 27. 
Thorn, Neuſt. Markt 24. 


3 me WORNUN 
Bene kenne 


mit allem Zubehör, Balkon, ſofort billig 
zu vermieten. Zu erfragen bei 

Thorn 3, Brombergerſtr. 92, find fortzugs⸗ 

halber billig zu verkaufen. 


H. Jaekel, Thorn⸗Mocker, 
Gin gut erhaltener Seile 


Lindenſtraße 5 
iſt billig zu verkaufen 


> Zimmerwohnung 


mit allem Zubehör ſofort, eventl. ſpäter 
2 reſſe“ 


zu vermieten. 
Outer). Natonal-Wenirierf, bruno Müller, Thorn⸗ Moder, 
mehrere Siepofitorien, Ladentiſce, 
Schulte ft. 


, Alen, Slut mit Küche, 


0. B. Dietrich & Sohn, in anſtändigem Haufe, an einzelne ne 


oder Herrn von ſogleich zu vermieten 
G. m. b. Et 


Bäckerſtraße 37. 


Landbrot 1. Schrotbra, ble 
ſtets zu haben. 
Bäckerei von A. Kamulla, Junkerſir. 
Beabſichtige mein 


Ck⸗Grundſtück, 


Zulftrape 27, 


zu verkaufen. 


Angeb. unter | 


l. Künstler-Konzerl 


der vereinigten Mufitfreunde Thori at, 


am 3. November (Montag), um Si 
im Artushofe. 
Als Soliſten ſind berufen: 


Frau Kammerſängerin Elisabeth Boehm van Endert ( Cl) 
Profeſſor Paul Goldschmidt (Klavier). 


p gu 
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elektr. Licht und Zubehör, burg. Dortſelbſt auch Sue 1 
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Brombergerſtraße 74, 1, 6 Zimmer, 
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Mittwoch, 9206 n AM | 
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Richard Lübeck, Fuürſienſelde 
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55 Pegouds Flügen am Sonnabend und 


tgu 
Aber anssſehnſucht und Reichshoffnung, daneben 


(we N 


er 
Wia; ame des Rittergutsbeſitzers Sänger (auf 


ee taat : 
; een ion Stellung der Einzelſtaaten 


Chorn, Mittwoch den 29. Oktober 1913. 


31. Jahrg. 


(Sweites Blatt.) 


Jrejle. 


klemmt war, bäumte der Apparat ſich immer 


pégouds Flugkünſte. 
er Seite wird uns ge 
or einigen Jahren, als man mit 200 Me⸗ 
Lat im Flugzeug Höhenrekorde brach, jagte mir 
A gam: Höhenflüge jeien lediglich eine Fraze 
1 Mutes. Das war damals noch 
Peer en Die erſten Koryphäen der Flie⸗ 
könn behaupteten ja, in einer gewiſſen Höhe 
act der Motor bei dem geringen Luftgewicht 
u mehr „ziehen“, aljo jedes weitere Steigen 
Sg oT unterbunden; und man ſchätzte das 
ſhen uad auf annähernd 1000 Meter. Inzwi⸗ 
ehi jat man 5800 Meter erreicht. Genau ſo 
ch PANE mit Flugdauer und Entfernung und 
hia ligkeit. Und nun das Neueſte: auch mit 
i des Flugzeuges. Pegoud, der am 
107 ag Abend in der Berliner Urania einen 
Tedi = über ſeine Kunſt hielt, jagt auch, fie jei 
Jede eine Frage des perſönlichen Mutes. 
f 10 richrig gebaute Flugzeug könne aus dem 
nan rd Wieder zum Gleiten eingeſtellt werden; 
t müſſe nur nicht den Kopf verlieren. 
oe. lei mir eine Zwiſchenbemerkung gez 
In i 3 Wenige Tage vor feinem Tode hut der 
ren Kaiſermanöver abgeſtürzte Leutnant 
das eenbrecher erklärt, es müſſe eigentlich zu 
Lachen deen — mit nur einem Flügel ſich 
Tra e Wirklich brach ihm die eine 
it Säde weg. Und er brachte das bermenſch⸗ 
ie fertig, aus 800 Meter Höhe bis 30 Meter 


alſo die Lehre, 


halten zu müſſen, das Flugzeug immer 


aufrichten könne. Eine weitere 


mit dem Kopf nach unten hänge, 


Bauch auf den Rücken und umgekehrt. 
hört nur eine außerordentlich 


Propeller wirken, alſo links die vordere und 
chend umgekehrt, jo bekommt das Flugzeug, 
wenn es im Einherſchießen ift. naturgemäß durch 
die entgegenſtrömende Luft eine Drehung um 
ſeine Längsachſe, wird herumgeworfen. Das iſt 


gehabt ſie praktiſch zu erproben. Er iſt alſo 
kein Phänomen der Akrobatik, ſondern — was 
freilich vielleicht mehr bedeutet — ein verwege⸗ 
ner Geſell, der mit ungeheurem Vertrauen „her⸗ 
angeht.“ 

Er macht tatſächlich alles nur mit Höhen⸗ 
ſteuer und Verwindung, arbeitet mithin mit ge⸗ 


Über den Boden das 7 } nauẽ denſelben Handhaben, wie ſie jedem Flie- 
CCCCCCCCC%((/%/%// ehe, Qeigiß, dag er ele 
d Ý 75 4 geſchnallt ift, unterſcheidet ihn von den Kollegen. 


* erit erfolgte der Abſturz. 


i Es find aljo 
inge möglich, Dinge 


Wie ſicher er ſich fühlt, geht ſchon daraus hervor, 
daß er nicht einmal eine Sturzkappe trägt. So⸗ 
lange er ſeine ſechs Sinne beiſammen hat, paſ⸗ 
ſiert ihm nichts. Vorbedingung zum Nach⸗ 
machen ſeiner Kunſt iſt freilich ein ſo leichtes 
Flugzeug, wie das Blériots, deffen kleine Flü⸗ 
gel dem Luftdruck nicht ſolch einen Widerſtand 
bieten, daß ſie abbrechen müſſen, und ein Rota⸗ 
tionsmotor, der ſich in jeder Lage weiterdreht. 
Mit unſeren mächtigen Militärflugzeugen tön- 
nen wir Pégoud nicht folgen; aber auf anderen 
Apparaten wird er bald Nachfolger finden. 


tiag. die an dieſem Mittwoch noch wieder: 
werden ſollen, war das Publikum anfangs 
Nef — und noch heute ſagen einzelne Flieger, 
btob l jei eben ein Phänomen, fei ein 
bat, ein Purzelbaumkünſtler aus dem 
Den Eindruck macht er nun wirklich 
Ein ſtämmiger, faſt dicker kleiner Kerl 
tener⸗Würſtel⸗Fingern, durchaus keine 
nerfigur, eher unbeholfen als gewandt. 
hat eine gewiſſe fröhliche Anbeküm⸗ 


holt 
q 


bp > wie ein ſtrammer Musketier. Er l 2 ; 
mos eat: jeder könne ihm feine Künſte nach⸗ nenen l AU LNENL. 1 
komm Ihm ift die große Offenbarung ge Neue Ausſperrung in Geeſtemünde. Die Lei- 
en, a j : FR t der Werft Tecklenborg teilt mit, daß ſie ge⸗ 
l 15 er einmal im Fallſchirm aus dem 9 9 weitere 500 Arbeiter zu entlaſſen. 


eber ſprang und nun, während er langſam 
len ei ſah, wie das Flugzeug nicht 
gina. abſtürzte, ſondern in Spiralen nieder- 
machte wie ein flatterndes Zeitungsblatt. Das 
die Erihn ftutzig. Bald darauf hatte er auch 
laſtig rklärung: das Flugzeug war ſtark kopf⸗ 


Verurteilter Arbeiterführer. In dem Prozeß 
gegen den Arbeiterführer Larkin in Dublin, der 
wegen Aufruhrs und Anreizung zum Aufruhr an⸗ 
geklagt ijt, führte der Generalſtaatsanwalt, der die 
Anklage erhoben hat, aus, Larkin werde nicht als 
Streikführer gerichtlich verfolgt, ſondern weil er fi 
gegen das liger Verbrecher de En nude fz 
„ h. es ij 1h } ip- | ger, gefährlicher Verbrecher jei. Larkin wurde für 

es 12 85 hakte Übergewicht nach f alte ſchuldig befunden, aufrühreriſche Reden geführt zu 
da aber d 10 kopfüberzugehen Neigung hatte. haben, und zu ſieben Monaten Gefängnis verur⸗ 
~ das Höhenſteuer angezogen und feſtge⸗ teilt. 
te dere Fear eder 
Mig Jahre Coppernikusdenkmal. 
1853 — 25. Oktober — 1913. 7 
Ina Iubitäumsjap: 1913 find wir an einer Er- 
Nur für achtlos vorübergegangen, die allerdings 
hat ich uns Thorner von Wert iſt: Am 25. Oktober 
dent . ſechzigſtenmale der Tag gejährt, an 
arkt 1 Coppernikus auf dem altſtädtiſchen 
die eier . Denkmal geſetzt wurde. Damals hatte 
dusge B über den lokalen Rahmen weit hin⸗ 
br Datei Deutung, es ſteckte mehr als nur 
Rötter PAU, Begeiſterung in den Reden, die ein 
Leaf 90 8 Leopold Prowe bei der Enthüllung des 
Ein tandbildes hielten, — es war ein Stück 


ver, Holſtein, Limburg, Luxemburg — war es ſehr 
ſchwer, die betreffenden diplomatiſchen Inſtanzen 
für die Idee zu gewinnen. Aber ſelbſt einige preu⸗ 
ßiſche Regierungspräſidenten, wie die von Breslau 
und Trier, lehnten es ab, irgendwie das große 
Unternehmen zu begünſtigen. Daß auf ſeiten des 
polniſchen Hochadels offene Feindſchaft zutage trat, 
iſt ohne weiteres verſtändlich. So teilte der Graf 
Eduard von Raczynski unter dem 10. Juni 1844 
mit, daß er keine Veranlaſſung habe, zu einem 
Denkmal, wo Coppernikus als Deutſcher er⸗ 
ſcheinen ſolle, beizutragen, daß er aber die 
ganze fehlende Summe allein tragen 
wolle, wenn der Verein den Coppernikus als 
Polen anerkennen wolle. — Schwerer als dieſe, 
immerhin eines gewiſſen unfreiwilligen Humors 
nicht entbehrende Abſage, ſchwerer auch als die 
Abſagen der deutſchen „Großſtaaten“ Anhalt⸗Deſſau 
und Lübeck wog die Weigerung des kunſtſinnigen 
Königs von Bayern, auf deſſen Mitwirkung man 
ganz beſonders gerechnet hatte. Der große Aſtro⸗ 
nom ſolle in die Ruhmeshalle der „Walhalla“ kom⸗ 
men, das Standbild ſei ſchon fertig; im übrigen 
bedaure Se. Majeſtät, uſw. uſw. — Herzogliche 
Durchlaucht von Anhalt⸗Cöthen ſagten ihre Unter⸗ 
ſtützung zu. Der Erfolg war ſchließlich der, daß 
aus der preußiſchen Monarchie 2761 Taler 14 Sgr. 
6 Pf. zuſammenkamen. Von den einzelnen Regie⸗ 


Simateſte ein gut Teil echt deutſche Oſtmarken⸗ 
tabttint e, die ſich in der Ehrung des Thorner 
Mit 98 gemütvoll und wuchtig ausſprachen. 
Stag Ent rücklicher Ablehnung des 1809 vom 
tun ae Herzogtums Warſchau gefaßten Be- 
tt Nen em Coppernikus als Polen ein Denkmal 
irn a Neben, waren am 19. Februar 1839 
&in« ehy Bürger zu einem „Coppernikus⸗Ver⸗ 
E ürger keengetreten. Von den Namen jener 
Sischer⸗ d nd folgende noch in Thorn vertreten: 
wenigsten reuenfeld, Brohm, Weeſe, J. G. Adolph 
ie de. ns der Firma nach), J. M. Schwartz, ſo⸗ 


a lige = Friedrich Wilhelm III. und dem rungsbezirken hatte am meiften der Danziger bei- 
bel rich Wilhelm unden. nachmaligen Könige getragen, nämlich 260 Taler, am wenigſten war aus 
gan em IV. aufs huldvollſte unterſtützt, dem Aachener (5 Taler), dem Stralſunder (37 


00 Ale. 
% zu gel Verein feine Aufrufe und Werbeſchrei⸗ 


HR Taler) und dem Mindener (15 Sgr.) eingegangen. 
v 
en erſchicken, zu welchem Zwecke ihm — ein 


Die Stadt Thorn hatte über 482, der Kreis nur 43, 


S er Be allgemeine Intereſſe, das Berlin 380 Taler zuſammengebracht, wozu die 
don v. Na . — vom Generalpoſt⸗ königlichen Prinzen allerdings 209 Taler beige⸗ 
den en war. Per , eit gewährt ſteuert hatten. Aus dem übrigen Deutſchland gin⸗ 
Fa entmuti rfolg dieſer Aufrufe war ein gen etwa 400 Taler ein faſt durchweg Beiträge von 
Mn Metpeit 15 nr Bei der eigentümlichen Bundesfürſten. — Hatte jo die Sammlung im In⸗ 
en er ſtellenweiſe geradezu kompli⸗ lande enttäuſcht, ſo übertraf der Opfermut des 


undes — man denke nur an Hanno⸗ 


wieder auf, verlangſamte beim Hochgehen ſeine 
Fahrt und ſtürzte dann von neuem. Das ergab 
daß man beim Abſturz, wenn 
man feſtgeſchnallt ſei und mithin die Hände zur 
Bedienung des Steuers frei habe, ſtatt ſich feſt⸗ 
noch 
Überlegung 
zeigte Pegoud, daß man ſelbſt dann, wenn man 
wenn alſo 
das Flugzeug auf dem Rücken gleite, ſich herum⸗ K 
werfen könne, wie der unruhige Schläfer vom 
Es ge⸗ 
ſtarke Verwin⸗ 
dung dazu. Wenn man nämlich die Tragflächen 
ſo verbiegt, daß ſie wie Windmühlenflügel oder 


rechts die hintere Kante nach oben oder entſpre⸗ 


eine theoretiſche unbeſtreitbare Wahrheit Per 
goud aber hat als erſter den perſönlichen Mur i 


Auslandes die kühnſten Erwartungen. Acht Pro⸗ Heeres ein, und der Kriegsminiſter drang auf fo- 
feſſoren der Univerfität Edinburg ſandten 53 Taler, | fortige Räumung des Gießhauſes, das als Hilfs- 


wurden mitgenommen. Das Pferd fand man am 
Morgen in der nahegelegenen Kreisbaumſchule umher⸗ 
laufen, während das Geflügel geſchlachtet in einem 
Sacke auf der Graudenzer Chauſſee in Domäne Rehden 
Kreiſe abgehalten: In Schönſee am 10. November, gefunden wurde. 

in Gollub am 11. in Königlich Neudorf und Rheins⸗ r Graudenz, 27. Oktober. (Ein Automobilunglück) 
berg am 12., in Wittenburg und Hohenkirch am 13., ereignete ſich geſtern auf der Graudenzer Weichſel⸗ 
in Brieſen am 15. November. — Die hieſige Sanitäts⸗ brücke. Ein mit mehreren Perſonen beſetztes Muto- 
kolonne veranſtaltete geſtern eine Feier des Geburts⸗ mobil fuhr beim Ausweichen einen Handwagen an, 
tages der Kaiſerin im Vereinshauje. Nach einem von] der von einem Mann gefahren wurde. Der Wagen 
Frl. Görlitz geſprochenen Prolog begrüßte der Vor⸗ wurde fortgeſchleudert, während der Mann unter das 
ſitzer, Poſtdirektor von Seemen, Landrat Barkhauſen Auto geriet und eine Strecke mitgeſchleift wurde. 
als neuen Vorſitzer des Kreisvereins vom Roten Er erlitt ſchwere Verletzungen. 
Strasburg, 24. Oktober. 


Provinzialnachrichten. 


e Brieſen, 27. Oktober. (Verſchiedenes.) Die 
Herbſtkontrollverſammlungen werden im hieſigen 


Kreuz und Frau Landrat B als neugewählte Vor⸗ (Eiſenbahnprojekt.) 
igerin des vaterländiſchen Kreisfrauenvereins. Er 

otop mit einem Hoch auf die Kaiſerin, worauf die 
Nationalhymne geſungen wurde. Die hier gaſtierende 
Theatergeſellſchaft unter Leitung des Theaterdixektors 
von Stümer jpielte dann den humorvollen militäri⸗ 
ſchen Schwank „In Vertretung“. Das Konzert wurde 
von der Riemerſchen Stadtkapelle ausgeführt. — In 
der Sitzung des Rehe Lehrervereins gedachte der 
Vorſitzer, Lehren Behrendt, der glorreichen Zeit vor 
hundert Jahren, worauf Lehrer Fritz Schönbrod über 
die am 6, Oktober in Dirſchau abgehaltene 31. Ver⸗ 
treter⸗ und 22. Provinziallehrerverſammlung berich⸗ 
tete. — In der Verſammlung des hieſigen Steno⸗ 
graphenvereins hielt Oberlehrer Scheer⸗Graudenz 
einen Vortrag über die Stenographie als Kultur⸗ 
Lyzeallehrer Kerber- Thorn ſprach über den 
Stand der Einigungsverhandlungen der deut⸗ 
ſchen Stenographieigiteme. Die Leitung des neu- 
eingerichteten Anfängerkurſus übernahm Lehrer Kie- 
drowski. — Das hieſige Kreiswieſenbauamt führt jetzt 
Vorarbeiten an Ort und Stelle zur Regulierung des 
Oberlaufes der Lohrbache aus, nachdem der Unter- 
lauf ſchon früher mit Erfolg reguliert iſt. Es ſollen 
etwa 160 Hektar in den Gemarkungen Wimsdorf, 
Bahrendorf, Ratkowisna und Folengi entwäſſert 


werden. 

12 Schwetz, 27. Oktober. (Verſchiedenes.) Der 
Landwirt Michael Wohlgemuth in Lowinneck ver⸗ 
kaufte fein Grundſtück für 17 700 Mark an den Beſitzer 
Ferdinand Wohlgemuth daſelbſt. — Die Witwe Rut⸗ 
kowski in Heinrichsdorf verkaufte ihr Grundſtück für 
18 000 Mark und Übernahme eines Leibgedinges im 
Werte von 3750 Mark an den Beſitzer Mrozinski da⸗ 
ſelbſt. — Der Landwirt Dettmann in Bechau ver⸗ 
kaufte ſein Grundſtück für 17000 Mark an den Beſitzer 
Arnold daſelbſt. — Ländliche A enden 
ſollen auf 8 des Herrn Regierungspräſiden⸗ 
ten im Laufe der nächſten Woche in den Anſiedelungs⸗ 
ortſchaften Topolno, Pruſt, Haſenau, Waldau, Brach⸗ 
lin. Koſelitz. Branitz, Lowinneck, Brieſen, Simkau, 
en u ae a 18 8 r ue pere 
en. Zu den Anterhaltungskoſten gewährt die Regie⸗ zan ~ | ae! 
rung für jede Schule 150 Mark. Die Koſten für Herz ku äegonnen eee 

Heizung Reinigung und Beleurtung der Shul- Unter Vorſitz von Frau Hoffmann⸗Dt. Eylau hielt 

der Hebammenverein des Kreiſes Roſenberg im, 
Bahnhofshotel eine gutbeſuchte Vereinstagung ab. 
Der Vortrag des Ehrenvorſitzers Kreisarzt Dr. 
Schroeder⸗Roſenberg mußte wegen Verhinderung aus⸗ 
fallen. Das Andenken zweier verſtorbener Mit⸗ 
glieder ehrte man durch Erheben von den Plätzen. 
An vier Mitglieder wurden Medaillen überreicht. 
Nach Erledigung einiger internen Angelegenheiten 
beine man ſich zu einem gemeinſamen Kaffee⸗ 
rinken. $ 

Dt. Krone, 26. Oktober. (Großfeuer) legte in, 
Nacht zum Sonnabend in der Ortſchaft Brunk fünf 
Gebäude in Aſche. Das Feuer kam kurz vor 
Mitternacht auf dem Grundſtück des Gaſtwirts 
Brieske aus und vernichtete zwei Ställe und eine 
Scheune. Bald übertrug fi das Feuer auf das 
Grundſtück des Beſitzers Heymann und legte einen 
— . — —LU ſ— — — —— — — 


vom Magiſtrat beſchloſſen worden, eine Kleinbahn 
von Bahnhof Strasburg durch die Stadt bis nach 
dem Grenzorte Piſſakrug mit einer Stichbahn 
Strasburg —Zeland zu erbauen. Der Kreis und 
auch die Provinz hatten grundſätzlich ihre Geneh⸗ 
migung erteilt und einen erheblichen Teil der Bau⸗ 
koſten in Ausſicht geſtellt. Die Vorarbeiten wurden 
der Firma Orenſtein u. Koppel übertragen und 
während des vergangenen Winters fertiggeſtellt, 
Rogz das ausgearbeitete Projekt die Inſtanzen, 
egierung, Provinz und Eiſenbahnminiſter, paſſie⸗ 
ren konnte. Die Angelegenheit war vor zirka zwei 
Monaten inſofern auf einen toten Punkt angelangt, 
als der Eiſenbahnminiſter mit der Führung der 
Linie durch die Stadt und mit einer ſchmalſpurigen 
Bahn und den ſogenannten Transporteuren, die die 
normalſpurigen Wagen aufnehmen ſollten, nicht 
einverſtanden war. Die Stadtverordneten und der 
Magiſtrat erklärten aber, daß 97755 andere Betriebs⸗ 
art und Linienführung für die Stadt Strasburg 
kein Intereſſe haben würde und ſie den geplanten 
Bau fallen laſſen würden. Daraufhin iſt es nun 
eſtern im hieſigen Kreishauſe zu einer erneuten 
Konferenz gekommen, an der außer den ſtädtiſchen 
Körperſchaften und Mitgliedern des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes auch der Herr Präſident der Eiſenbahn⸗ 
bahndirektion Danzig und Vertreter des Herrn 
Landeshauptmanns und des Herrn Regierungs⸗ 
bhräſidenten aus Marienwerder teilnahmen. Das 
Projekt wurde von einem Vertreter der Firma 
S:enftein u. Koppel an der Hand von Zeichnungen 
und eingehenden Koſtenanſchlägen erläutert, wo⸗ 
raf der Herr Eiſenbahndirektionspräſident im 
Laufe der Verhandlungen die früheren grundſätz⸗ 
lichen Bedenken fallen ließ. Der Firma Orenſtein 
und Koppel wurde nun noch aufgegeben, eine ein⸗ 
gehende Rentabilitätsberechnung aufzustellen, von 
deren Reſultat dann die endgiltige Entſcheidung in 
dieſer für Strasburg ſo wichtigen Bahnangelegen⸗ 
heit abhängen wird. Es ſte t ſomit zu hofſen, daß 
der Bau zuſtande kommt und daß auch bald mit 


Dale find von den Gemeinden und der Anſiedelungs⸗ 
lommiſſion übernommen worden. — Bei einem Neu- 
bau, der jetzt Feld- und Südſtraße⸗Ecke aufgeführt 
wird, iſt bei der Ausſchachtung der Kellerräume eine 
Urne aus braunem Ton gefunden worden, die außer 
Aſche und einigen Knochen noch einen Ring enthielt. 

* Rehden, 26. Oktober. (Verhaftung wegen 
Brandſtiftungsverdacht. Diebſtahl.) In vergangener 
Woche hielt eine Anterſuchungskommiſſion des Land⸗ 
gerichts in Graudenz wegen des Brandes im Wohn⸗ 
aue des Hausbeſitzers Jurkiewicz in der Stras⸗ 
burger Vorſtadt einen Lokaltermin ab. Das Ergebnis 
desſelben führte zur Verhaftung des J. wegen drin- 
genden Verdachtes der Brandſtitfung. — In der letzten 
Nacht wurde dem Gutsbeſitzer Budnik in Abbau 
Rehden das beſte Pferd aus dem Stalle nebſt Geſchirr 
und Kutſchwagen geſtohlen. Auch Hühner und Puten 
— — — — — 
der polniſche Graf Zboiuske auf Kikol — ein weißer 
Rabe unter ſeinen Standesgenoſſen — 57 Taler, 
alte Thorner ſandten aus Amſterdam, aus Valpa⸗ 
raiſo ihr Scherflein, den meiſten Widerhall fand 
der Aufruf aber ſonderbarerweiſe in Rußland, das 
beinahe 2000 Taler aufbrachte, darunter das Gou⸗ 
vernement Petersburg 456, Kaſan 365, die ſibiri⸗ 
ſchen Gouvernements (!) beinahe 100 Taler. So 
war allmählich die Summe von 5490 Talern 8 Sgr. 
zuſammengekommen, nach heutigem Geldwert etwa 
20 000 Mark. Dazu kam ſpäter noch eine königliche 
Beihilfe von 2000 Talern. Aufgrund dieſer Kapi⸗ 
talſtütze trat der inzwiſchen machtvoll angewachſene 
Verein in Unterhandlungen mit dem Direktor der 
königlichen Stulpturen⸗Galerie, Tieck, und als 
dieſer die Lieferung des gewünſchten Gipsmodells 
verzögerte, mit dem Bildhauer Bläſer. Die da⸗ 
mals vorgelegten Gipsmodelle befinden ſich, wie 
bekannt ſein dürfte, im ſtädtiſchen Muſeum. Wenn 
wir ſie betrachten, ſo können wir uns nur freuen, 
daß ſich der Verein und auch der Rörig, der der 
Sache fortgejegt fein huldvollſtes Intereſſe zu⸗ 
wandte, ſchließlich doch für das Tieckſche Modell ent⸗ 
ſchieden haben. Die Statue ſollte ſtatt des einfachen 
Aſtrolabium eine Ringkugel mit dem Tierkreiſe in 
der linken Hand halten. Das Denkmal ſollte auf 
dem ſchon von dem „Polniſchen Coppernikusverein 
von 1809“ feſtgeſetzten und damals ſchon mit einer 
Grundſteinanlage verſehenen Platz aufgeſtellt und 
zur Erinnerung an die angeblich von Coppernikus 
angelegte Waſſerleitung mit einem immerfließen⸗ 
den Brunnen verbunden werden, der ja glücklicher⸗ 
weiſe heute wieder ſein Waſſer in das große Gra⸗ 
nitbecken ergießt. Nachdem ſo alle Einzelheiten 
feſtgeſetzt waren, machte ſich Tieck ans Werk. Im 
November 1850 erfolgte der Guß bei Fiſcher in 
Berlin; er gelang vollkommen. Aber während die 
noch nicht erkaltete Bronzeſtatue noch im Gießhauſe 
lag, traf plötzlich der Befehl zur Mobilmachung des 


zeughaus oder Lazarett Verwendung finden ſollte. 
Der direkten Einwirkung des Staatsminiſters von 
Ladenberg und des Prinzen von Preußen, nach⸗ 
maligen Kaiſers Wilhelm I., gelang es, das Unheil 
abzuwenden und die Bildſäule in ihrer dringend 
nötigen Ruhe zu belaſſen. Am 12. Februar 1852 
wurde ſie nach dem Stettiner Bahnhof geſchafft und 
von dort vollkommen koſtenfrei — dank 
dem Entgegenkommen der beteiligten Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften — nach Bromberg transportiert, wo 
ſie am 14. Februar ankam. Auf einem rieſigen 
Frachtwagen verladen, wurde ſie per Achſe nach dem 
damals noch eiſenbahnloſen Thorn überführt. Der 
Transport von Bromberg nach Thorn dauerte 
zwei Tage, ganz Thorn war auf den Beinen, 
um das ſo ſehnſüchtig erwartete Denkmal des größ⸗ 
ten Landsmannes einzuholen; man muß den Er⸗ 
zählungen von Augenzeugen, wie z. B. des alten, 
vor etwa 15 Jahren verſtorbenen Hauptlehrers 
Herholz gelauſcht haben, um die Begeiſterung 
zu ermeſſen, die damals die geſamte Bärgerſchaft 
durchwehte. Bis zur Fertigſtellung des Funda⸗ 
ments und Aufſtellung des Sockels wurde die 
Statue in der Vorhalle der altſtädtiſchen evangeli⸗ 
ſchen Kirche aufbewahrt. Die Fundamentierung 
übernahm der Thorner Maurermeiſter Schwartz. 
Nun war noch eine wichtige Frage zu erledigen, 
nämlich, welche Inſchrift das Denkmal erhalten 
ſollte. Wir können uns des Lächelns nicht erwehren, 
wenn wir in den zeitgenöſſiſchen Berichten von den 
philologiſchen Spitzfindigkeiten leſen, mit denen die 
verſchiedenen — natürlich lateiniſchen — Inſchrif⸗ 
ten bekämpft wurden. Schließlich entſchieden ſich 
der König und Alexander von Humboldt für die 
von dem Gymnaſialoberlehrer Brohm entworfene 
Inſchrift: „Nicolaus Copernicus Thorunensis — 
terrae motorsolis caelique stator“. Der König 
rühmte an dieſer Inſchrift beſonders die „ſo ein⸗ 
drucksvolle, charakteriſtiſche Schönheit der Worte“ 
— Nachdem am 28. Juni 1853 unter Leitung des 
Bürgermeiſters Körner mit großer Feierlichkeit 


Vor Jahresfriſt war, wie wir bene dee berichteten, 
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Stall und eine Scheune in Aſche. Dem Gaſtwirt 
Brieske iſt ſämtliches Inventar mitverbrannt. Die 
un lee des Feuers iſt bisher nicht feſt⸗ 


zuſtellen geweſen. 

Cadinen, 26. Oktober. (Ein tödlicher Unglüds- 
fall) ereignete ſich Sonnabend beim Neubau der 
evangeliſchen Kirche. Ein Balken fiel vom Turm⸗ 
bau ſo unglücklich auf den unten beſchäftigten Ar⸗ 
beiter Bernhard Trautmann aus Tolkemit, daß ihm 
der Schädel geſpalten wurde. Nach wenigen 
Augenblicken ſtarb der Schwerverletzte. Er hinter⸗ 
läßk eine Witwe mit ſieben unverſorgten Kindern. 

Danzig, 27. Oktober. (Vom Kronprinzenpaar. 

Todesfall.) Das Kronprinzenpaar wohnte geſtern 
Abend im Stadttheater einer Vorſtellung von 
Freytags „Journaliſten“ bei, in der Hary Walden 
vom Hofburgtheater in Wien als Gaſt mitwirkte. 
— Geſtorben iſt im 48. Lebensjahre der Diſtrikts⸗ 
Wulff der weſtpreußiſchen Guttempler, Arnold 
Wulff in Danzig, der ſeit 10 Jahren der Loge an⸗ 
Piſtritt und ſeit acht Jahren den Vorſitz des 
Diſtrikts führte. 
Danzig, 27. Oktober. (Ein neues „polniſches Oſt⸗ 
ſeebad“.) In der „Gazeta Warſzawska“ behandelt 
Dr. W. Grabowski die Frage der Boyfottierung 
Zoppots durch die Polen, wobei er darauf aufmerk⸗ 
ſam macht, daß Zoppot, gewiſſermaßen eine Vorſtadt 
Danzigs, „von den Danzigern überſchwemmt“ werde, 
und daß wohl bald am offenen Meere ein neues See⸗ 
bad entſtehen werde. Eine Berliner Aktiengeſellſchaft 
ſoll bereits zu dieſem Zwecke Gelände auf Hela haben 
beſichtigen laſſen. Aber — fo fragt der Verfaſſer — 
ließe ſich nicht ein Konſortium polniſcher Kapitaliſten 
zum Ankauf von Gelände am Strande, etwa in der 
Gegend von Heiſterneſt, bilden? Dieſes Unternehmen 
wäre vielleicht der Anfang zu dem „polniſchen Beſitz⸗ 
ſtande“ an dem „polniſchen Strande der Oſtſee“, um 
deſſen Erhaltung die Polen ſich ſeinerzeit zu wenig 
gekümmert hätten. Der Schluß des Artikels lautet 
wörtlich: „Ich werfe dieſen Gedanken in der Hoff⸗ 
nung auf, daß er in der polniſchen Volksgeſamtheit 
ein Echo der Tat hervorrufen wird“. 

Zoppot, 27. Oktober. (Grundſteinlegung.) Die 
evangeliſche Gemeinde verſammelte ſich heute Mit⸗ 
tag zur Feier der eee der Friedens⸗ 
kirche. Generalſuperintendent einhard⸗Danzig 

ielt die Weiherede. Die Kirche ſoll bis zum 22. 
ktober nächſten 2 e ſein. 

Bartenſtein, 27. Oktober. (Eine ſchwere Bluttat) 


In dem Vergnügungslokal „Bergpark“ geriet der 

irt Rekawski mit dem Fleiſchergeſellen Jankowski 
in Streit, der in eine Meſſerſtecherei ausartete. Beide 
erhielten ſo ſchwere Stichwunden, daß ſie alsbald 
farben. Auch der Bruder des Wirtes hat erhebliche 
Verletzungen erhalten. 

Raſtenburg, 26. Oktober. (Befitzwechſel.) Rentier 
Marquardt hier hat das Gut Mniodunsken, Kreis 


i in ſich heute Morgen gegen 5 Uhr hier zugetragen. 


Sensburg, 1048 Morgen groß, für den Preis von 

313 000 Mark gekauft. 
Königsberg, 26. Oktober. endet rn 
rgebnis 


Selbſtmord am Grabe des Sey Das 
der Königsberger Kaſſenwahl ift, daß im Ausſchuß, 
der ſich aus 90 Mitgliedern zuſammenſetzt, 47 Bür⸗ 
gerliche 43 hen dalso eiue Met gegenüberſtehen, 
die Bürgerlichen alſo eine Mehrheit von 4 Sitzen 
haben. Von Arbeitgebern ſitzen im ee 28 
Bürgerliche und 2 Freigewerkſchaftliche, von Arbeit⸗ 
nehmern 41 Freigewerkſchaftliche und 19 Bürger⸗ 
liche, unter dieſen 19 zehn Vertreterinnen der kauf⸗ 
männiſchen weiblichen Angeſtellten. Abgegeben 
wurden 10 113 Stimmen von Arbeitnehmern und 
2602 von Arbeitgebern. Die Vorſtandswahlen fin⸗ 
den in ſechs Wochen ſtatt. — Ein junger Mann, 
deſſen Vater, Gutsbeſitzer Roſengarth in Zögershof, 
im Jahre 1897 ermordet wurde, hat ſich geſtern 
Abend auf dem altſtädtiſchen Friedhof am Grabe 
ſeines Vaters erſchoſſen. Welche Motive ihn dazu 
bewogen haben, entzieht ſich der Kenntnis. Das 
vor 16 1 an ſeinem Vater auf dem Gute 
Zögershof bei Königsberg verübte Verbrechen, das 
ſeinerzeit zu einem großen Prozeß gegen die Gattin 
des erſchoſſenen R. führte, der aber mit deren Frei⸗ 
ſprechung endete, iſt noch immer unaufgeklärt. Die 
freigeſprochene Witwe heiratete einen Gerichts⸗ 
referendar, der ihr in der Prozeßſache treuen Bei- 
ſtand geleiſtet hatte. 
Mohrungen, 26. Oktober. (Beſitzwechſel.) Ritt- 
meiſter Zanno- MBodaii verkaufte ſein Gut Mot- 
11 durch Herrn Otto Klawiter⸗Langfuhr an Herrn 
itzer aus Kreftsfelde für 900 000 Mark. 


der Grundſtein gelegt oder vielmehr erneuert wor⸗ 
den war, konnte das Denkmal am 25. Oktober 1853 
unter allgemeinſter Beteiligung und großer Feier⸗ 
lichkeit enthüllt werden. Der Gymnaſialdirektor 
Dr. Lauber und Oberlehrer Dr. Brohm hielten am 
Vorabend wiſſenſchaftliche Vorträge, im alten Ar⸗ 
tushof (dem Stadttheater) wurde ein Feſtſpiel von 
A. Prowe: „Szenen aus dem Leben des Copperni⸗ 
kus“ aufgeführt und ein Referendar Schaper rezi⸗ 
tierte eine ſelbſtverfaßte Ode; Händelſche Muſik 
umrahmte das Ganze. Am eigentlichen Ent⸗ 
hüllungstage blieſen die Poſaunen vom Rathaus- 
turm, wehten die ſchwarz⸗weißen und blau⸗weißen 
Fahnen, paradierten die Schützenbrüder, die Ge⸗ 
werke mit ihren Emblemen, die Eymnaſiaſten mit 
ihren — inzwiſchen bei einem unbedeutenden 
Bibliotheksbrande verbrannten Fahnen, und be⸗ 
geiſterter Jubel erſcholl, als die Sonne mit ihren 
hellen, lichten Strahlen zum erſtenmale das glän⸗ 
zende Erzbild übergoß. 

Vor 60 Jahren waren die Denkmäler noch dünn 
geſät in deutſchen Landen, in Gemälden und 
Stichen wurden ſie konterfeit, in Holzſchnitten den 
Leſern der illuſtrierten Zeitſchriften vor Augen ge⸗ 
führt. So geſchah es auch mit dem Coppernikus⸗ 
Denkmal. Schreiber dieſes beſitzt als wertvollen 
Schatz die nach einem Gemälde von Gärtner ge⸗ 
fertigte, jetzt ungemein ſeltene Lithographie, die 
das Denkmal und den altſtädtiſchen Markt um 1853 
darſtellt. Gegen den leichtbewölkten Himmel hebt 
ſich, genau in der Mittelachſe des Bildes, die noch 
goldig glänzende Statue ab. Rechts das Rathaus 
mit der — umverſtändlich, warum — vor einigen 
Jahren entfernten Sonnenuhr, dahinter der Giebel 
der altſtädtiſchen Kirche, genau in der Mitte des 
Hintergrundes der zierliche Giebel des Sztuczko⸗ 
ſchen Hauſes, und dann links die Adlerapotheke, 
der „Kümmeltürke“ vor dem Geſchäft von Bor⸗ 
chardt u. Co., jetzt Marcus Henius, der alte Artus⸗ 
hof, daneben das entzückende Barockhaus, das dem 
Neubau des Artushofes weichen mußte, das Zoll⸗ 


‚amt, und dann Giebel an Giebel bis zum Eckhauſe 


„Tilſit, 26. Oktober. (Ein Mord an der Grenze?) 
Die Kunde von einem Morde an der ruſſiſchen renye 
augs- 
Wie fiH herausſtellte, hat 
ein Unteroffizier der Grenzwache einen Wachtmeiſter 
Donnerstag war bereits ein ruſſiſcher 
Kriegsgerichtsrat an Ort und Stelle, der den Tat⸗ 
beſtand aufnahm. Der Mörder hält ſich wahrſcheinlich 
f. Die Staatsanwaltſchaft 

Dazu er⸗ 
fährt die „Tilſiter Zeitung“: Der Mord geſchah im 
Kordon von Poſcherun, und zwar während der Wacht⸗ 
meiſter ſich im Hauſe befand. Der Unteroffizier ſchoß 
zunächſt durch das Fenſter, ohne zu treffen, und dann, 
nachdem ſein Vorgeſetzter aufgeſprungen war und die 
Tür zuhielt, mehrere Male durch dieſe hindurch. Der 
Wachtmeiſter wurde von fünf ße getroffen, und 
rt Mörder wurde 

flüchtig. Wahrſcheinlich hat er aber die Grenze nicht 
überſchritten, ſondern hält ſich in Rußland verſteckt. 
Alles, was auf ſeine Spur führen könnte, hat er vor⸗ 
Über die Gründe zu der Tat ver: 
Es heißt, daß der Anter⸗ 
offizier von dem Wachtmeiſter wegen ſchlechten Ber- 


durcheilte vor einigen Tagen die Gegend von 
zargen und Tauroggen. 


erſchoſſen. 


auf preußiſcher Seite auf. 
zu Tilſit hat Ermittelungen eingeleitet. — 


der Tod trat auf der Stelle ein. 


11 vernichtet. di 
autet nichts Beſtimmtes. 


haltens im Dienſte gerügt worden ſei. 
§ Argenau, 27. Oktober. 


es ſich um die 


vereins. 


ſcher Dichter fei. 
r Argenau, 27. Oktober. 


zenden Stall ein. 
Gänſe, Hühner und Erntevorräte. 


laſſenen Knecht vor. 
d Strelno, 27. Oktober. 


waren nicht verſichert. 
mutet. 


Greifswald, 27. Oktober. (Krematorium.) Une 
ter Teilnahme von vielen Abordnungen der an 
eſtern 
das erſte pommerſche Krematorium eingeweiht und 


beſtattungsvereine Deutſchlands wurde hier 


ſeiner Beſtimmung übergeben. 


Ne 
0. 


Für die Monate 


Nobember und Dezember 


koſtet 


Die Preſſe 


mit dem illuſtrierten Sonntagsblatt „Die 
Welt im Bild“ und dem „Oſtmärkiſchen 


bezogen 1,35 Mk., in Thorn Stadt und 
Vorſtädten frei ins Haus 1,50 Mk. und 
in den Ausgabeſtellen 1,20 Mk. 


Beſtellungen 


werden entgegengenommen von ſämt⸗ 
lichen kaiſerl. Poſtämtern, den Orts⸗ und 
Landbriefträgern, ſowie den Ausgabe⸗ 
ſtellen und der Geſchäftsſtelle, Thorn, 
Katharinenſtraße 4. 
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an der Heiligengeiſtſtraße, das Guſtav Freytag zum 
Aber 
Da drän⸗ 
gen ſich auf dem Markt die Hausfrauen im „Long⸗ 
chale“ und der Kiepenhaube, und feilſchen mit kopf⸗ 
Da ſteht der 
polniſche Bauer im ſelbſtgewebten Pelerinenmantel 
und Filzzylinder, würdige Handelsherren im brau⸗ 
nen oder ſchwarzen Rock und glänzendem, damals 
ſo modiſchen hohen Hut wandeln in ernſthaftem 
Geſpräch auf und ab und meiden ſcheu die allzu 
innige Berührung mit dem bepelzten, langbärtigen 
aus der 
in hohen Reitſtiefeln und Nanking⸗ 
büchſen, von ſeinem Hunde begleitet, bewundert die 
Neuſchöpfung; der Soldat mit weißem Bandelier 
pouffiert am Brunnen mit der Magd, die ihre 
ländliche Tracht noch nicht abgelegt hat; Gym⸗ 
naſiaſten in ſteifen Mützen ſtreifen durch die Menge, 
und drüben unter dem „Kümmeltürken“ ſitzt auf 
einer grüngeſtrichenen Bank mit dem Strickzeuge 
Madame Borchardt und beaufſichtigt das Abladen 
eines ſchwerbeladenen Frachtwagens, der wohl ſo⸗ 
eben von der Warſchauer Zollſtraße hereingekom⸗ 
Über dem ganzen liegt ein Hauch jener 
Zeit vor 60 Jahren, als noch kein Benzingeſtank 
den Markt mit ſeinem „modern⸗fortſchrittlichen“ 
als noch eine „Freiſchütz“⸗Auf⸗ 
führung im alten Artushof den Gipfel der Genüſſe 
darſtellte, und man noch nicht „dem Erfinder des 
Wortes Hühnerologie“ ein Denkmal ſetzte, 
ſondern dieſe Ehrung wirklich Großen vorbehielt. 
— Der alte Mann da oben hat viel um ſich herum 
fallen ſehen. Die alten Giebel, die alten Tore, — 
ſagar der „Kümmeltürke“ ihm gegenüber hat einen 
Möchte 
mindeſtens das wenige, was noch an ſeine Ent⸗ 
ſtehungszeit erinnert, erhalten bleiben, damit er 
ſich nicht ganz vereinſamt vorkommt in all dem 
neueren und — ach, ſo oft — häßlicheren, was ihn 
umgibt. \, Dr. R 


Schauplatz von „Markus König“ machte. 
dann das Intereſſanteſte: die Staffage! 


tuchbewehrten Käſehändlerinnen. 


Dſchimken (Fliſſaken); 
Umgegend 


der Gutsbeſitzer 


men iſt. 


Odeur verſchönte, 


anderen Faſſadenhintergrund erhalten. 


(Zwei polniſche Ver⸗ 
Ade wurden hier am Sonntag abgehalten. 

n beiden ſprach der Gewerkſchaftsſekretär Czarnecki 
aus Thorn. In der erſten Verſammlung handelte 
iederbelebung der hieſigen Zahlſtelle 
von der polniſchen Berufsvereinigung, in der zweiten 
um die Generalverſammlung des Volksbibliotheken⸗ 
Czarnecki tadelte es, daß die Werke von 
Sienkiewicz, insbeſondere „Quo vadis?“, von Deut⸗ 
ſchen und Franzoſen mehr geleſen würden als von 
Polen obwohl doch Sienkiewicz gerade ein patrioti⸗ 


(Feuer) brach in der 
Scheune des Molkereiverwalters im benachbarten 
Eigenheim aus und äſcherte dieje und den angren⸗ 0 
Mitverbrannt ſind zwei Pferde, 
Vermutlich liegt 
Brandſtiftung aus Rame durch einen kürzlich ent- 


(Feuer.) In Blumen⸗ 
dorf ſind geſtern Abend zwei Schober des Grund⸗ 
beſitzers Wojciechowski niedergebrannt. Die Schober 
Es wird Brandſtiftung rer- 


Land⸗ und Hausfreund“ durch die Poſt 


$ 
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Lokaluachrichten. 


Zur Erinnerung, 29. Oktober. 1912 Erwählung 
des Biſchofs von Münſter, Felix von Hartmann, zum 


der bekannten amerikaniſchen Zeitung „Newyork 
World“. 1910 Antritt des neuen deutſchen Bot⸗ 
ſchafters Freiherrn von Schoen auf ſeinem Pariſer 


britannien und Irland, Gemahlin des rumäniſchen 
Thronfolgers. 1873 f König Johann von Sachſen. 
1870 Einzug der deutſchen Truppen in Metz. 1813 
Zurückweichung der öſterreichiſchen Brigade Volkmann 
bis Gelnhauſen. 1811 * Prinz Adalbert von Preußen, 
8 der deutſchen Flotte. 1790 * Friedrich Adolf 

ieſterweg, bekannter Pädagog. 1762 Schlacht bei 
Freiburg in Sachſen. 1268 Enthauptung Konradins, 
des letzten Hohenſtaufen. 


Thorn, 28. Oktober 1913. 

— (Perſonalien bei der Juſtiz.) Der 
Amtsgerichtsſekretär und Dolmetſcher von Amrogo⸗ 
wicz in Berent iſt auf ſeinen Antrag zum 1. Februar 
1914 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. — Der 
Amtsgerichtsſekretär Neumann in Pr. Friedland ift 
zum 1. Februar 1914 an das Landgericht in Graudenz 
verſetzt. — Der Amtsgerichtsſekretär Rothert in 
Graudenz ijt zum 1. Februar 1914 als Landgerichts⸗ 
ekretär an das Landgericht in Graudenz verſetzt. — 

er Aktuar Wisniewski in Strasburg iſt vom 
1. November d. Is ab zum diätariſchen Amtsgerichts⸗ 
aſſiſtenten bei dem Amtsgericht in Strasburg ernannt. 
— Der diätariſche Amtsgerichtsaſſiſtent Aktuar Anger⸗ 
höfer in Marienwerder iſt vom 1. Dezember d. Is. ab 
zum Amtsgerichtsſekretär bei dem Amtsgericht in 
Putzig ernannt. 
— (Perſonal veränderungen bei der 
ieſigen AE de Der Bank⸗ 
kaſſierer Seidel in Thorn wird am 6. November als 
Bankvorſtand an die Nebenſtelle in Frauſtadt (Poſen) 
verſetzt; dem Bankbuchhalter Berger in Thorn iſt die 
ührung der Kaſſe Walde übertragen. Bankbuch⸗ 

Iter Sehmiſch in Idenburg (Schleſien) it nach 

horn verſetzt. 

— (Perſonalien bei der Steuer⸗ 
verwaltung.) Der Supernumerar Raaſch in 
Hen iſt unter Belaſſung in ſeiner gegenwärtigen 
Dienſtſtellung vom 1. Oktober d. Is. ab zum Steuer⸗ 
ſekretär ernannt. 

— (Berionalien bei der Zollverwal⸗ 
tung.) Der Zollſekretär Groth in Tp d ee 
waſſer iſt als Oberzolleinnehmer nach Neu Zielen 
verſetzt und der Gendarmeriewachtmeiſter Pokriefke 
in Einbeck als Zollaufſeher a. Br. nach Piſſakrug ein⸗ 
berufen worden. Verſetzt ſind: der Zollpraktikant 
Wolff in Danzig nach Neufahrwaſſer, die PL 
Oehlſchlaeger in Pruſt nach Danzig, Bork in Wiers- 
bau nach Neufahrwaſſer, Gronwald in Borszymmen 
nach Danzig⸗Neufahrwaſſer. i 

— (Berjonalien bei der Eiſenbahn⸗ 
direktion Bromberg.) Verliehen wurde aus 
Anlaß des Übertritts in den Ruheſtand: der Rote 
Adlerorden 4. Klaſſe dem Maſchineninſpektor Klopfer 
und dem Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Stege⸗ 
mann in Bromberg, das Verdienſtkreuz in Gold dem 
Oberbahnaſſiſtenten Didzun in Schneidemühl, das 
Verdienstkreuz in Silber dem Lokomotivführer Wo- 
gram in Nakel, das Kreuz des allgemeinen Ehren⸗ 
zeichens dem rkführer Rimkeit in Bromberg, das 
allgemeine Ehrenzeichen in Silber dem Anteraſſiſtent 
Fritzke in Tremeſſen dem Lademeiſter Juſt in Thorn, 
den Bahnwärtern Marin in Kreuz, Potratz in Brah⸗ 
nau, dem Maſchinenwärter Strauß in Bromberg. dem 
Hilfsſchaffner Dumke in Schneidemühl, dem Hilfs⸗ 
weichenſteller Nickel in Schönſee, dem Aushilfs⸗ 
weichenſteller Tinapp in Gorgaſt, dem Hilfsbahn⸗ 
märter Witt in Buczkowo, Kreis Hohenſalza. Ber- 
liehen wurde ferner: das allgemeine Ehrenzeichen 
in Silber dem rkartenſortierer Weichenſteller a. D. 
Mörſchner in Bromberg und dem Güterboden⸗ 
vorarbeiter Schnell in Wronke, das allgemeine Ehren⸗ 
iber in Bronze dem Hobler Hahlweg und dem 

rkſtattsarbeiter Krajewski in Bromberg, dem 
Maſchinenputzer Kollath in Schneidemühl, dem Des⸗ 
infektionsarbeiter Liszewski in Dratzig. Verſetzt ſind: 
Betriebsingenieur Steffens von Hoyerswerda nach 
Bromberg, Eiſenbahnoberſekretär Hayn von Berlin 
nach Bromberg, gepr. Lokomotivheizer (Werkmeiſter⸗ 
Dienſtanfänger) Albrecht von Saarbrücken nach 
Bromberg, Gütervorſteher Wernicke von Bromberg 
nach Oſtrowo, Bahnmeiſterdiätar Roeder von Deutſch 
Krone nach Jaſtrow, Bahnmeiſteraſpirant Roſenträter 
von Jaſtrow nad Di. Krone, Bahnmeiſterdiätar 
Ommert von Mogi no nach Schneidemühl, Eiſenbahn⸗ 
praktikant Fiedler von Bromberg nach Natel, 
Stationsaſpirant Gröhn von Landsberg (Warthe) 
nach Kreuz, Bahnmeiſterdiätar Luft von Welnau 
nach Schokken, komm. Anteraſſiſtent Reinke von 
Schneidemühl nach Soldin, Eiſenbahngehilfe Roſchau 
von Soldin nach Schneidemühl. — Die Fachprüfung 
1. Klaſſe hat der Bahnhofsverwalter Koch in Reh⸗ 
felde beſtanden. 
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Thorn.) Der Ende Landrat hat die Wieder- 
wahlen des Beſitzers Albert Weßling in pop Rogan 
als Gemeindevorſteher und des Beſitzers Paul Ruther 
als 0 der Gemeinde Groß Nogau beſtätigt. 

— (Unſere titelfrohe Zeit) hat wieder 
ein paar kernige Wortverkuppelungen geprägt; denn 
wir haben nunmehr nicht nur Lyzeallehrer und 
Lyzealoberlehrer, ſondern auch Oberlyzeallehrer und 
Oberlyzealoberlehrer. 

“i er deutſche MWerimeiftenverbdand,) 
Sitz Düſſeldorf, der zurzeit 62 000 Mitglieder zählt, 
erhöhte die Slellenloſenunterſtützung. die ſeither 1,50 
Mark täglich betrug, vom 1. Oktober ab auf 2 Mark. 
Im Jahre 1913 zahlte er bereits 66 000 Mark an 
ſtellenloſe Mitglieder. 

— (Krankenverſicherung und 4000 Mk. 
Einkommen.) Am 1. Januar 1914 tritt der Teil 
der Reichsverſicherungsordnung, durch den die Kran⸗ 
kenverſicherung geregelt ift, inkraft, damit auch die 
Beſtimmung, daß alle die Perſonen. deren Jahres- 
einkommen 4000 Mark überjteigt, aus der Verſiche⸗ 
rung ausgeſchloſſen werden. Es ſind Zweifel darüber 
entſtanden, ob dieſe Vorſchrift auch die Verſicherten 
trifft, bei denen das Einkommen ſchon vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1914 4000 Mark überſteigt. Der beſte Kenner 
des Krankenverſicherungsgeſetzes. Amtsgerichtsrat 
Hahn, hat ſich in einem Blau ion Gutachten 
dahin ausgeſprochen, daß der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung hier rückwirkende Kraft nicht verliehen iſt. 
Daher werden die Verſicherten, die ſchon jetzt über 
4000 Mark Einkommen haben, von dieſer Vorſchrift 
nicht getroffen. 

— (Eine Vollſitzung der Handels⸗ 
kammer zu Thorn) fand am 25. Oktober ſtatt. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vor⸗ 
ſitzer, Herr Kommerzienat Dietni, die Erſchie⸗ 
nenen, insbeſondere die wieder⸗ und neugewählten 
Wahlen ef Man trat ſodann in die Prüfung der 
Wahlen ein. Die Wahlen wurden für giltig erklärt. 


Erzbiſchof von Köln. 1911 f Joſef Pulitzer, Verleger 


oſten. 1909 Meuterei griechiſcher Torpedoſoldaten. 
1888 Entgleiſung des Zuges mit den ruſſiſchen Maje⸗ 
ſtäten bei Borki. 1875 Marie, Prinzeſſin von Groß⸗ 


— (Berjonalien aus dem Landkreiſeſ in 


: 2 A . e ple, 
Wiedergewählt find die Herren A. Kittler, F. Naa 
D. Wolff in Thorn, Direktor Dr. Jacobſon in 1 
jee und S. Bernitein in Brieſen. Neugewählt = Kom 
die Herren H. Goetſchel, E. Hoffmann und A. Sand 
berg in Thorn, J. Springer in Culmſee und 675 
in Brieſen. Zur Frage des Brüdenbaues wur jehe 
ſchloſſen, von einem Entſchädigungsanſpruch abat ollte. 
falls die Brücke in die Seglerſtraße einmündeng ereit⸗ 
Für dieſen Fall wird ſich die Kammer au 
erklären, einen Anteil zu der Ankaufsſumme fen. 
Grundes und Bodens an der Johanniskirche zu Gollub 
Auf die Anfragen der Städte Lautenburg und ei, zu 
ſoll erwidert werden, daß die Kammer berei ſei, d 
den Unterhaltungskoſten der von den dortigen ge ui 
lichen Fortbildungsſchulen einzurichtenden ichen 
mannsklaſſen einen jederzeit widerruflicheg ER une 
Beitrag von 100 Mark zu geben. Die 
rechnungen ſind von den Herren Wolff 
geprüft und in Ordnung befunden worden. ie 
Nechnungsführern wird Entlaſtung erteilt: ſol⸗ 
Sachverſtändigenordnung enthält in 3 14 Mi. ihren 
gende Beſtimmung: „Hat keine der Parteien n zu- 
Sitz im Handelskammerbezirk Thorn, jo eren en⸗ 
gunſten der Kammer die doppelten Sachverſtän en, 
gebühren erhoben werden“. Es wurde aus 
dieſe Beſtimmung zu ſtreichen. In der Lag 
ordnung ſoll hinter § 5 folgender neue 
eingefügt werden: „Wird von einer bereits | 
größeren Wagenladung ſoviel herausgenom it. ahlen 
i Neueinlagerung ein geringerer Satz zu 15 
fein würde, jo wird eine Ermäßigung erſt 1165 der 
Zeitpunkte ab gewährt, in dem der Einlagerung 
Handelskammer von der Verringerung 
macht. Der Einlagerer hat dann aber einer e 
Aufforderung, die Waren der verringerten „den 
entſprechend umzulagern, ſofort nachzukommen. noels 
Beſchlüſſen des Verbandes der amtlichen 905 die 
vertretungen Poſens und Weſtpreußens über 
Stellungnahme 1 den Abänderungsanträg gelegt 
Handwerkernovelle vom 26. Juli 1897, nie de chen 
in der Denkſchrift des Handwerks⸗ und Seehafen. 
fammertages, 2) das Zugabeweſen, 3) die Ser bens⸗ 
tarife für Eilgut, 4) die Submiſſionen von. 15 und 
mitteln, 5) die Gleichſtellung von Karioi er 
Getreideproduzenten und Händlern bezüg Be 
Lieferungspflicht, 6) die vierteljährliche del und 
erſtattung über den Geſchäftsgang von Haft ger 
Gewerbe, 7) die Wahl des Ortes der nächſ wählten 
bandsſitzung wird zugeſtimmt. Die neugf Fron 
Mitglieder, die Herren E. Hoffmann und A. O ifa 
berg, wurden in den jtändigen aach für 90 
mann außerdem noch in den Fachausſchuß f 
gewählt. A jedet? 
— (Männergeſangverein n? pomet 
freunde“) Am Sonnabend feierte der Sälen 
Männergeſangverein „Liederfreunde“ in h ns 
des Artüshofs das 21. Stiftungsfeſt mit 1 0 giet 
zert, deilen inſtrumentalen Teil die Kapelle g aus- 
unter Leitung des Herrn Mufikmeiſters NUM orie 
führte In einer Anſprache begrüßte der 0 
Herr Sintowski, die zahlrei erſchieneref und 
insbeſondere die Sangesbrüder aus Hohen esbericht 
zn: 


Argenau, und gab ſodann einen kurzen Jahre San 
aus dem mitzuteilen, daß der Verein zurzeit en Jah 
ger und 42 unterſtützende Mitglieder zählt, der nden 


leider etwas zurückgegangen iſt. Die bung⸗ſtu An⸗ 
wieſen einen Beſuch von 80—85 Prozent AUT peim 
knüpfend an den ſchönen Erfolg, den der Verein 43 
letzten Provinzialſängerfeſt, an dem er ſi Redner 
Mitgliedern beteiligte, errungen hatte, ga iter des 
dem Wunſche Ausdruck, daß der jetzige 110 lange 
Vereins, Herr Seminarlehrer Janz, dieſem noch chli 
erhalten bleiben möge. (Bravorufe.) Zum 


1 0 
wurde den Gäſten auch noch ein muſikaliſche, mi 


entboten. Das Konzert brachte zwei Stüc inn⸗ 
düuſer ung die — Einzug der Gäſte aus ponve 
häuſer“ und die ſchöne, nur im Schluß etwas Früh 
tionelle Vertonung des en EB Liedes agel. 
lingsneg“ von Carl Goldmark; an à Tief ikt 
Vorträgen die Lieder „Vale, cariſſima!“ und x hierin 
die Mühle verſchneit“ von Podbertsky — der pama 
e jo glücklich wie in den größeren, MEI u von 
i n Kompoſitionen —, „Im tiefjten PR m nel 
„Speidel und „Feldeinſamkeit“ von 
Auch dies Konzert zeugte in ſeiner feinen f 
von der vortrefflichen Schulung, die der V 
feinen bewährten Chormeiſter erhalten: 
„Feldeinſamkeit“ und „Frühlingsnetz“, bei ung 
das Orcheſter dem Chor die bejte Anterſtütz An das 
wurda pantig und e geſungen. E 
onzert ſchloß jih der Tanz. 3 n 
— Gaßb 1190710 Am nächſten Sale 
nachmittags 2%, Uhr, ſtehen ſich der Sides Be 
„Bromberg“ und der Meiſter des Sübtreiles . des 
irkes Graudenz⸗Thorn, die Sportvereine e der 
eee Nr. 61, dem egen“ 


auf ; 
ionierkaſerne im Bezirksmeiſterſchaftsſpiel werden, 


über. Das Spiel verſpricht recht ſpannend zugaft ver⸗ 
da Beide Bereine über eine pee Mann nes 
fügen. Zur Deckung der Unkoſten wird ei 
Eintrittsgeld erhoben. . ausge 
== EE L find wiederum nenwerbe 
dehntem Maße im Regierungsbezirk I feilsdalf 
fest Bren worden. So Schweinepeſt in genti 
irfenhain, in Groß Reichenau und in 115 in 
berg im Kreiſe Brieſen, in Firlus, in Liffe (Bii 
Klein Kämpe im Kreiſe Culm, in Graudens i 
weg 31 und Culmerſtraße 76), in Mock St gma0 
Voßwinkel, Landkreis Graudenz, in Cium, t 1 
Abbau und in Montauweide, Kreis Mice 5 
Schwetz, in Groß Deutſch Konopath, in rat und f. 
unter vier Viehbeſtänden, in Groß Kommo Roga n, 
Klein Kommorsk, Kreis Schwetz, in Groß eis Thor is 
Biſchöflich Papau und in Stewien, Land 15 rod, Auen 
die Schweineſeuche in Bielsk und in Schön Woſſarbe 
Brieſen, in Mockrau, in Tannenrode, in in Sg 
und in Rehden, Landkreis Graudenz, und m 1 
merau, Kreis Rojenberg; Schweineſen uſtſeuche and 
in Groß Liebenau, Kreis Nojenberg; Binder, 
Domäne Oſterwitt. Kreis Marien 
Geflügelcholera in Lobedau, Kreis Brieſen 


lle 
er 
5 9 1 te Fee , Ma 
an der Vo ule in Rahnenberg, IE, uin 
evangel. (Meldungen bei dem Kreisſchultſoſſe an 
) 


Droyſen in Rieſenburg.) — Alleinige LIT,‘ 

der Voltsſchule in Alawittersdorf, Areis Dt g 

evangel. (Kreisſchulinſpektor Märker in , 
Briefkaſten. 


e 
AIA 
(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand u frag? 


m 
tellers deutlich anzugeben. Anony 
= a ae nich beantwortet werben.) = M 
e 


: vi 
Anonymus. Ihre Anſicht. daß die N begebe, 
filz 10 5 ert poen h Bee 9. es ve 
ſollte, nachdem Berlin hen, 51 10 
undert Male aufgeführt hat“, üt etwas tt, ll, 
Wie man über Berlin als Theaterſtadt Tageb 
Sie aus einer Beſprechung im 2 Berhinefuß zung ben 
erfahren können, wo es von einer Aufn, ei, m 
erfriſchendem Freimut hieß, daß ſie geeinet feg nic 
Ruf Berlins als Theaterſtadt, an dem 


i- 


ner 
n läel Sauberes ijt, vollends zugrunde zu richten“. ſetzte. Ich habe auch geglaubt, daß die Mitteilun- zulegen. — e Wetter⸗Ueberſicht = 


ngerer Erfahrung könnte man beinahe den] gen, die fih Brandt machte, nicht mißbräuchlich ver⸗ daß Brandt nach Berlin verjet wurde, weil Herr j 
npe tiitelen: „Ein Stück, das in Berl zwei⸗ et en, würden. — Vorſ.: Was verſtehen von Schütz über zu geringes Perſonal klagte. der Deutſchen en 1 9 70 Í 
175 Mal aufgeführt ijt, kann nichts taugen.“ Sie darunter? — Zeuge: Ich war mir bewußt, daß] Brandt wurde dazu gewählt, weil er ein ausgezeich⸗ re 
alten . den Verfall der deutſchen Bühne auf⸗ Brandt die Mitteilungen an feine Firma weiter⸗ netes Organiſationskalent beſitzt. Er habe gleich Name 8 5 Mitterungs⸗ N 
i unte, dann wäre es eine ſtrenge Kritik der gab, ich war überzeugt, daß die Militärverwaltung angenommen, daß Brandt für das Material zu den der Seobach 22125 Wetter SS verlauf j 
eute uzpreſſe gegenüber den Machwerken, die uns dadurch keinen Schaden erleiden würde. — Der „Kornwalzern“ Geſchenke mache. Dröſe wurde auf 8 5 SS S 3 Oder letzten | 
on ga gedrängt werden, meiſt ihrer Tendenz wegen Zeuge Hinjt erklärt ebenfalls, an Brandt dienſt⸗ fein an bie giera gerichtetes Geſuch auf die An- ene = 3 ES |24 Stunden | 
den Kei Fall kennen wir nur eine Kompoſition, die liche Mitteilungen weitergegeben zu haben und wärterliſte gelegt. Die Auskunft Brandts über ihn = 7 - | 
dns Fein des Verfalls“ nicht in ſich hat; das iſt zwar meiſt in Reſtaurants. Brandt habe ihn ein⸗ war zwar nicht ungünſtig, aber auch die Schwächen Sonn DIE SSO Ae 10 1.4 mere perar É 
ende Kinderlied „Wir tanzen Ringelreihen“, | mal eine Brillantnadel ſchenken wollen, doch habe Dröſes wazen nicht unterdrückt. Die Auskunft von Swinen unde a pe Danke 19 Ha heller 4 
Ruf: erhalten würde, wenn es nicht aus der Haus⸗ er die Annahme verweigert; außer Bargeld habe er|jeiten der militäriſchen Vorgeſetzten waren erheb⸗ Neufahrwaſſer 1761416 Nebel | 04] — zieml. heiter 
duden Schoße der Familie auf die Bühne gezerrt von Brandt nur einmal ein Neklamemeſſer der lich günſtiger. Zeuge hat den Brandt ſtets für ei- Memel 61 WSW wolkig | 09) 6,4 vorm. Nied. 
die al wäre, in eine Operette, in die es paßt wie Firma Krupp als Geſchenk erhalten. — Der Zeuge nen wahrheitsliebenden Menſchen gehalten. Er har Hannover 750,9. wolkig 14 — meiſt bewölkt 
bete da aufs Auge, das Lied die Operette, die Ope⸗ Schleuder. der Nachfolger Tilians, bekundet im auch den Brandt in alle Geheimniſſe der Firma] Berlin 759,60 S wolkig 99] — vorw. helter 
in unser Lied verderbend. Daß die Aufführung] weſentlichen dasſelbe wie diefer; auch er war der eingeweiht. — Zeuge Finanzrat Haur, Perjonal- en 760. 88d heiter | 10) — |siemt. heiter 5 
ahn eren Stadttheater gut war, haben wir an⸗ Meinung, daß es militäriſche Gebeimniſſe für die dezernent der Firma Krupp, geht nr Gehalts⸗ Viper 7925 88 pen u ee bene i 
fup, Im übrigen ſteht Behauptung gegen Be Firma Krupp nicht gebe; die 200 Mark, die er von verhältniſſe Brandts ein, Herr von Meken hat in Mme 755,55 bald bed 10 — zieml. eller 
Ins Zeich mit dem Anterſchlede, daß die unſrige se dem Angeklagten Brandt erhalten hat, jollen koin den drei Jahren feiner Tätigkeit bei Krupp min- Fe ar w 758.1 N09 Dunt 11 — 115 heiter 
Senken en des Kritikers gedeckt ijt, während Sie ſich lich einen Erſatz für gehabte Auslagen dargeſtellt |veftens anderthalb Jahre wegen Krankheit gefehlt; Kar sruhe 757.4 0 NO halb bed.“ 08 — zieml. heiter 
zu aue ſcheuen, die Verantwortung für die Ihrige haben. Der Zeuge ift überzeugt, daß auch die Kon⸗ in dieſer Zeit mußte ihn Brandt vertreten. Wegen München 760,31 SSW wolkig 08] — ziemi heiter 
gen. kurrenzfirmen Krupps die Preiſe erfuhren. — Feu⸗ der damit verbundenen Mehrarbeit find die Gratifi: Paris 751,2 SS halb bed. 14 — vorm. Nied. 
erwerker Schmidt erklärt, von Brandt einmal, in kationen bei Brandt über das gewöhnliche muß Slifingen 757 Sd nens | 14 24nańis Mied, 
Der weite N F einem Couvert verſchloſſen, 20 Mark als Dar⸗ hinaus gejteigert worden. Der Zeuge geht dann Sichel 756.3 W z 15 11 24 en 
3 ite rupp- Prozeß. lehen erhalten zu haben; die übrigen von Brandt auf die Sitzung ein, in der Direktor Muehlon er⸗ Haparanda 753,80. 8d Schnee =| 84 uns 1 5 
Y: Berlin, 25. Oktober. empfangenen Geldbeträge jeien eine Entſchädigung klärt habe, er müſſe dem Direktorium etwas Unan- Archangel 701.0 9 bedeckt —7 0.4 nachm. Mied, 
Pro m heutigen dritten Verhandlungstage in dem für Privatarbeiten geweſen, die er für Brandt ges genehmes mitteilen. Direktor Hugenberger habe Petersburg 257.5080 Regen | o1) 0, vorw. heiter f 
diene egen den früheren Bureauvorſteher der macht habe. — Die übrigen Zeugen, Dröſe (jetzt ihn wegen des bevorſtehnden Jubiläums nicht zu] Werſchau 768, SW Nebel 04| — ſmeiſt bewölkl f 
father rupp, Maximilian Brandt, und den Beamter bei der Firma Krupp), der vom Militär- Worte kommen laffen und Muehlon habe dem Beuz en HAK — Nebel 98 2,4 zieml. beiter 
unteren Kruppſchen Direktor Eccius wegen Be⸗ gericht verurteilte Feldwebel Lin de (jetzt Magi⸗ gen beim Hinausgehen die An legenheit kurz mit⸗ en 76376 1115 Done: $ — |borw. heiter 
nbeitehung und Beihilfe dazu wurde in die ſtratsbeamter in einem Berliner Vorort) und Zeug: geteilt. Brandt hätte ihm inbezug auf ſeine Be- Lemberg 764.2 S woltent, 07 — Stemt Bellen 
us aufnahme eingetreten. Für heute find als leutnant Hoge bekunden im weſenklichen das kichterſtattung erklärt, er wolle ein e Hermannſtadt 768,6 Sd ſwoltenl. 03] — |vorm. heiter ' 
Augen geladen Bolizeirat Koch und die im gleiche wie die übrigen Zeugen; auf die Verneh⸗ Menſch bleiben. — Im Anſchluß an dieſe auf a Belgrad 765,4 — wolkenl. 08 — vorm. heiter. 
kr Dgerichtsverfahren abgeurteilten Militärperſo⸗ | mung des Zeugen Pfeiffer wurde ſowohl vom dung des Zeugen kommt es wiederum zu Me Biarritz 748,0 S halb bed. 18 — nachts Nied. 


berintendanturſekretär Pfeiffer, Zeugleutnant Staatsanwalt wie von der Verteidigung verzichtet. menſtößen zwiſchen ihm und dem Oberſtaatsanwalt.] Nizza Ic 
dn pa Trühere a Be x Jeugleut⸗ — Nach längeren juriſtiſchen Auseinanderſetzungen — Der Oberstaatsanwalt erklärt, Direktor 1 STR Meder an I S 
derten Tilian, Hinſt und Schleuder und der Feuer- zwiſchen dem Vertreter der Anklage und der Verter⸗ lon müßte doch feinen Standpunkt näher erläutert 

fing d Schmidt. — Poltzeirat Koch hat die Beobach- digung darüber ob die Zeugen Schleuder, Hinft, pabon — Der Zeuge erklärt indes, wenn i Aa 

ter Kruppſchen Bureaus an der Voß⸗Straße Linde, Tilian, Hoge und Schmidt vereidigt werden Brandt nichts habe zu S ulden gommen ien d f Wetteranſage. 

or und auch die Verhaftung Brandts ange⸗ ſollen, beſchloß das Gericht, fie nicht zu vereidigen, | wäre es doch möglich, daß er einen > ſeiner (Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 

don fe; Nach ſeiner Wahrnehmung war Brandt] da fie einer der beiden Straftaten es ind auf ſich geladen hätte, und das genügte zu jem Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 29. Oktober: 

And, er Seitnahme überraſcht, brach dann aber und eine teilweiſe Vereidigung, wie die rteidi⸗ Abberufung. Alles was bei der Firma geſchieht milde, teilweiſe wolkig, melſt trocken. N 


vorw. heiter 


5 a 5 Angie e 5 in schlechtes Licht 

und Wucht des Beweismaterials zuſammen gung fie vorgeſchlagen hatte, nicht angängig fei. — und auf die im entfernteſten ein Jl FE = 

wj date ein Geftändnis ab, wobei er bemerkte Hierauf wurde die Verhandlung auf Montag ver- | werfen könne werde in der sangen Een 22. Oktober: Sonnenaufgang 65t Hir, 
don einem Verrat militäriſcher Geheimniſſe tagt. durch die 9 gegen ſie ausgenutzt. ge Sonnenuntergang 4,35 Uhr. 

le eine Rede fein könne, weil es ſolche Geheim- Berlin, 27. Oktober. Dewitz, der Nachfolger des Direktor. Months er- Mondaufgang 6,41 Uhr, 

Ken frier Fira Krupp nicht ghe; er geſtand zu. Als erſter Zeuge jagt heute der Voriger des klärt, daß es für ihn von oe STETI at, Monduntergang 4.04 Uhr. 


mage et Kameraden mit ſeiner Funktions⸗ Direktoriums der Firma Kru Geh. Finanzrat die Konkurrenzpreiſe zu erfahren. 

gewif = i unn . ren Ecci 1“ gingen durch ſeine Hände. Er ſandte fie an 8 

te Lene auffaſer pu Paben, Es une fn Jahre 101g dee dee ihn De erer Bie Smieefe dent en deen und er Standesamt Thorn. 

Flic auf Antrag des RA. Löwenſtein das polt⸗ rektor Muehlon. Direktor Muehlon unternahm hielt fie ſpäter 0 ne dae A Jani i Vom 19. bis einſchl. 25. Oktober 1913 find gemeldet: 

litt, Protokoll dem Zeugen vorgehalten, der er⸗ nun zu dieſer Zeit eine Inſpektionsreiſe nach Ber⸗ rat militäriſcher A 2 Tex in die We Sy Geburten: 1. Landgerichtskaſtellan Auguft Iwanskt, S. 

`~ FR die Aufnahme des Protokolls richtig Jer.|lin und kam offenbar in größter Erregung nach denken können, da die Kornwalzer in diefer Bezle |, Gefangenauſſeher Wilhelm Hinzert, S. . Arbeiter 

toto lerauf werden die einzelnen richterlichen Pro: Berlin zurück. Er bat den Zeugen, während einer | hung etwas Neues überhaupt nicht ent ielten. Od Hieronymus Lewandowski, S. 4. Straßenbahnwagenführer 

Man verleſen. — In dem erſten Protokoll von Direktionsſitzung gewiſſe unangenehme Vorgänge in die Nachrichten auf Indiskretion beruhten, konnte Joſeph Garſteckt, S. 5. Schiffsgehilfe Felix Ulastı, ©. 

abgang Februar hält Brandt das vor der Polizei Berlin zur Sprache bringen zu dürfen aber man aus ihnen nicht immer entnehmen, manchmal J. Vizefeldwebel im Inf⸗Regt. Nr. 61 Richard Gettke, T. 

gere Geſtändnis in vollem Umfang aufrecht die Jahrhundertfeier der Firma bevorſtand, ſchnitt er 1 1 1 Sobel wd Eine Antal ant e. de Seek Jun S Sejen Rar 

Vortejp nôt es; er jagt, daß er den Militärperjonen | der gage die Erörterung im Plenum ab und bat, Vi iy net rn ift vernichtet worden, aber ledig- | Mann Wladislaus Rezmer, T. 11. Külſcher Stanislaus Ko. 

ferne währt habe, um ſie gefügig zu machen, die Sache nach dem Jubiläum vorzubringen. Das von r dern ! Material = walkowski, S. 12. Photograph Stanislaus Melnicki. ©. | 
Yen ih daß er gewußt habe, daß die Militärperſo⸗ geſchah auch am 24. Nuguſt in Gegenwart von eim⸗ lich deshalb, weil fie veraltertes Material enthiel⸗ 13, Geſchäftsführer Anton Sobolewskl, T. 14. tommiſſariſcher 
Mie nur unter Verletzung der Dienſtpflicht gen Direktoren; Direktor Eccius war nicht dabei. ten. Nach Vernehmung einiger weiterer Zeugen Eiſenbahngehilfe Robert Ehlert, S. 15. Hilfsweichenſteller ; | 
TE machen konnten; er habe aber nicht Direktor Muehlon erklärt nun, daß in Berlin zwi- die nichts weſentliche ekunden, wird die Sitzung Guftan Braun, S. 16. Dampferbeſitzer Jofeph Schwartz in 


5 
? a ; 17 ldwebel im Inf.⸗Regt. Nr. 
noB er ſich Bye bar mache, da es feen Brandt und Meken Differenzen vorgekommen | auf morgen vertagt n Scher Kart e N | 


um die 8 ug m | Törfler, ©. 

di irma Krup te und er wußte, | jeien. Brandt habe Muehlon erklärt, er wolle ein = | 
ligeng alles im Intereſſe der Landesverteidigung anſtändiger Menſch bleiben und Megen hätte ihm * i an nigfaltiges. 8 : ER 1. Poſtbote Ernſt Vogt⸗Kielp und Klara Dill. | 
Seinen geheim Halten würde. — In jpäteren|das Herz ſchwer gemacht, daß jeine Berichterſtattung (Aus Liebeskumme i) jagte ſich 2. Eiſenbahnhüͤfsſchaffner Emil Papke und Agnes Liedlke. Pen⸗ N 
isj mungen ſchränkte er verſchiedene ſeiner nicht einwandfrei jei. Er ſagte, Brandt habe ihn mitten auf dem Reitweg am Kurfürſtendamm | fou. 3. Buchhalter Rudolf Beyer und Martha Kager⸗Schodel⸗ i 
An gen wieder ein. — Anterſuchungsrichter erregt gefragt, ob er feine Stellung verlieren würde, 3% witz. 2. Arbeiter Franz Pawlikowski⸗Thorn⸗Mocker und Ans | 
dom richter Wetzel der hierauf ais Zeuge ver⸗ wenn er die Berichterſtattung einſtelle. Muehlon in Berlin Aſſeſſor von Schlei eine Kugel in tonia Muſialowski. 5. Schuhmachergeſelle Emil Schmidt und l 
Nane wird, hat gleichfalls den Eindruck, als od hab ihn erwidert, daß er feine Stellung unbedingt den Mund. Cr ift ſchwer verletzt. Sartana une 15 È . aeaee e ‚in | 

bro en ke feine: Verhaftung völlig zuſammen⸗ verlieren würde, wenn etwas vorgekommen jei, das ITforler Markipreſſe ri IM fipvei Bromberg au rn a Grgeſch und a Lipinstt | 
ider prü ei und alles offen geſtehen wolle, einzelne nicht in Ordnung war. Muehlon erklärte in jener joruer ar pre L beide Lindenberg. 8. Arbeiter Karl Dumke⸗Pr. Friedland | 

Flche in feinen Ausagen feien nicht ſehr er⸗Direktionsfitzung noch weiter, daß man auf die Bez vom Dienstag den 28. Oktober. und Emilie Stephan⸗Marienfelde. 3. Arbeiter Hermann | 

Venen weſen. — Da der Verteidiger RA. Lö- richterſtattung gänzlich verzichten könne, da fie ab- 5 Tunier. pöchſter] Kauzok und Anna Kalatta, beide Oels. 10. Arbeiter Franz 
licher die Vermutung ausſpricht, daß Brandt ſolut wertlos ſei. Brandt wollte auch von Berlin Benennung 2 Pre PlaſeckStaw und Martha Sirzeleckt⸗Oſtasgewo. 11. Arbeiter _. .. 

Kerwe die Frage des Unterſuchungsrichters abberufen werden und wieder nach Eſſen kommen. 3 Joſeph Stremlau⸗Gut Jaſtremken und Agnes Wisniewski« 


i 5 z F f ii i h Schönweiher. 12. Lazaretthausdiener Auguſt Buyna und | 
che Mitſchuldigen dahin aufgefaßt habe, Der Zeuge fei ſich klar darüber geweſen, daß die Ta⸗ weien. , 100 Kilo 17,— 18.— laſchka⸗Oſche. 13. Schl lle M 
Waden Ti diefen ſich etwas Strafbares zu chulden tigbeit Brandts die Gefahr in ſich trug, einen Dr Naggen 14,80 | 15,30 n e d e a t Sibbe 


169 | 1,89 f invaliden⸗Abteilung des XVII. Acmeekorps Paul Czelinski⸗ 
1,80 | 2,80 Rudak und Gertrude Sulz- Wartenburg. 22. Schnitter Franz 
1,60 | 2,— [Piaſecki und Valeria Szuprycinski, beide Frankenthal. 23. Ar⸗ 


ps und Dienſtentlaſſung verurteilt ift, gibt chungn der Beamtendisziplin vorkamen. An eine Bauchfleſſch .. 
A mehrfag) Sada gn, weben er a habe er gar nicht gedacht. Erft im Mar] Kalbſielſc - - 


eſchränkte Verdingungen übermittelt zu dieſes Jahres habe er erfahren, daß ein unbedingtes | Shweinelteild. . 


jon deben, bemerkte der militäriſche Sachver⸗ fentlichen Skandal heraufzubeſchwören und zwar fiğ | Gere ee 2 13,60 | 15,— 14. Feldwebel Karl WezorTe Bri d on ier 
Stop Major Schr. v. Waltershaufen, der ferner klar, daß bei einer öffentlichen Behandlung gia: „55 A > 15,20 | 16, — 2 15. Shiffa baumeifter Sarf Gannot 14 Hana 17 5 i 
Faun Brandts mit Offizieren des Kriegsmini⸗ der Angelegenheit der Dinge im ſchwärzeſten Lichte Stroh (Ridt). a ees.. ” 450 | 5,— [Danzig. 16. Friſeur Felix Kowalkowski und Margaretha | 
dundt ki ein ſehr beſchränkter geweſen, und erſcheinen würden. Ob Direktor Muehlon feſtſtellte, Oe ” Ihe 7.50 Arndt⸗Argenau. 17. Hofbeligerfohn Ernſt Horn und Marte | 
jet hierbei lediali i rrn Ihe Weile Brandt in den Beſitz ſeiner Be⸗ Kocherb len ” 22,— | 24,— Schankin, beide Kleinmaſſow. 18, Arbeiter Guſtav Wiedewald⸗ | 
don lediglich als Vertreter des Herrn auf welche Weiſe s l 
Ae den inbetracht gefommen. — Der nüchſte richte Tam, fann der Zeuge nicht jagen. Der Zeuge Beat le .. „2 (bt, Gamiontten und Beinsiete Uatowsti Gr. Bardienen, 
gel IE Wir 4 8 ; rok. e „ . . => ee: 19. Arbeiter Quftan Krokowski un arie Kuſchkowitz, beide | 
gu gleutnant Tilian, der bereits wegen hatte den Eindruck, daß Brandt lediglich mit den Roggenmehl = - e Tauern 20. Tichlergeſelle Albert Sn er 
ignis und Ungehorſams zu zwei Monaten mten herumkneipte, und daß dabei Durchbre⸗ Rludſleiſch von der Keule . 1 Kilo] 1,80 | 2,40 | Margarethe Gehrt⸗Schönwarling. 21. Wizefeldwebel der Halba 
fungen er habe gewußt, daß er dienſtliche Mitter⸗ Schweigegebot für die Militärbeamten beſteht. Das Hammmelflelſchh. > 1.80 | 2,20 | heiter Felix Zabienski und Joſepha Sochalski, beide Mlewo. 

A s 5 = Ar 25 EIER Geräucherter Speck. . 2,— | —— 124. Bergmann Wladislaus Dombrowski⸗Dortmund und Stanis⸗ 
Re er die e valperſonen nicht machen dürfe, doch Gehalt Brand ſei nicht übermäßig hoch geweſen. Sie E . 8 —— | —— Iowa Murawski⸗Schönſee. 25. Arbeiter Guſtav Mutſchall 


1,80 | 3— fund Anna Kieſel, beide Bütow. 26. Pferdeknecht Wilhelm | 
Rogge und Anna Gottſchling, beide Lietzow. 27. Arbeiter | 
lo] —— | —— | Karl Krüger⸗Heydebreck und Anna Beutler⸗Trieglaff. 28. Ure 
2,— | —— beiter Johann Wopp⸗Nußdorf und Martha Krajewski⸗ 
2— —— [Miſchlewitz. 29. Jahlmeiſter im Inf.⸗Regt. Nr. 176 Franz 
280 | —.— [Henze und Johanna Jilß⸗Bütow. 30. Landwirt Fritz Krienke 
1,402, — fund Martha Wegner⸗Kl. Böſendorf. 
=” = Eheſchließungen: 1. Bureaugehilfe Wilhelm Graßmann i 
1 60 FU mit Helene Olkiewicz. 2. Kreisſparkaſſenkontrolleur Erich Nig 
. — mit Alice Granowski. 3. Schneidergeſelle Jofeph Morſch⸗ j 
SE 10 häuſer mit Gertrud Wieſe. A. Kutſcher Adam Choinacki | 
= 0 a mit Bronislawa Dzwonkowski. 5. Vizefeldwebel im Fußart.⸗ N 
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Aber irma Krupp nicht für eine ſolche Pri⸗ denn er hatte eine verantwortungsreiche Stelle 

? A b Butter . 
ge et en, SA Brandt für ihn, den und viele Hebeimberichte gingen durch ſeine Hand. Eier 
ben nich machten Auslagen in Reſtaurants uſw. — Der Zeuge geht dann auf die Aufdeckung der Aale 
wderholt hoch geweſen, außerdem habe er ſelbſt Verfehlungen Megens ein. Es konnte dieſem nach⸗ Karpfen. 
ande w die ganze Zeche bezahlt. Er hat von gewieſen werden, daß er in der ganzen Angelegen⸗ Bander A 
iiep für na ein Bardarlehen erhalten, doch habe heit die Intereſſen der Firma nicht vertreten hatte, Sn . 
Dmie aus Freundſchft erfolgte Nahrihten-| fediglih fein e und daß fein Verkrau⸗ | Hehe an 
nch 0 0 an Brandt keine Bedeutung gehabt. ensbruch der denkbar grö war. — Es kommt Breſſen 
dei hade feinem Ausſcheiden aus der Feldzeugmei⸗ dann zu lebhaften Kontroverſen zwiſchen dem Dber- | Barſche 
tige Stes noch mit Brandt freundſchaftlich ver- | ſtaatsanwalt und dem Zeugen, Demi der Angabe Karauſchen. 
at nur “eatsanmatt: Sie haben Brandt doch des Zeugen, ihm wäre von einer abjoluten Schweiz | Weihfifhe 
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en en Verdi der lll dt aut cen 135.8] Sterbefälle: 1. Schiffer d ö Gaba, 3, Seltene 
b | i Ade 8 3 141 5 jälle ) 5a, 

A Zeugen gungen zu, nigt aber für die man Gern von Meken entlafjen habe um einen) GS T ofieten: Kohlrabi 25 h b. Mandel, Minen | Kara Suput den, Dels Bronte 5) 3. A Johann este 

r damu „ Ich glaubte, es könnte dem Staate „unbequemen Mahner“ loszuwerden, lei geradezu fahl 40-80 Bi. d. Kopf, Wirfingtohl 5—15 Pf. d. Kopf, | 171, St. 5. Rentier Selig Caro, 80 J. 8. Arbelterfrau 

Wet Breie t gedient jein, wenn Krupp die nied- 1 — Zeuge Landrat a. D. Roetger war Weißkohl 5—15 Pf. d. Kopf, Rotkohl 5—20 Pf. d. Kopf, Marianna Kawedi, geb. Muſalewski⸗Dorf Birglau, 62 J. 


Up Zuſchlagsmittei itgeteilt, die z 11715 ichts bekannt. Wei⸗ Seeſiſche A ao ER —,70 Regt. Nr. 11 Alfred Wittig mit Ida Kreiſchmer. . Poſt⸗ } 

dd Setzafen, foren ach joe für andere. gite | er 1188 55 der Obertantserumolt nähere Auftlä | Sundern , ae . — Jaffiftent Alfred Schülte-Witheliisburg (Eibe) mit Lisbeth 
Zeuge: x DMaränen . .. * r r Roſſol. 7. Oberfeuerwerker Robert Mehl⸗Danzig mit Herta 

Yen hätte Brand, Jawohl. — Hberſtaatsanwalt: rung weshalb die Abberufung Brandts beſchleſſen Kretſſ e. . o [Shot | —— | —— Kremke. 8. Hobaift im Inf. Regt. Nr. 61 Brig Schmalz mit ' 

Knien Jeu randt nie auf offiziellem Wege giay worden ift. Direttor Muehlon müſſe doch feinen | Mity. -s sss. ee e Mer] —16 | —— (Olga Haaſe. 9. Waſſerbauamte⸗ 2rbeiter Peul Widmann mit è | 

N N Eine Jawohl, er hätte ja nur zu den öf- ungünſtigen Eindruck näher begründet haben. — Petroleum 0 522 Witwe Agnes Stutzte, geb. Puſchmann. 10. Kontorbole Paul | 

ir itatea uſchlagsterminen zu gehen brauchen. — Der Zeuge erwidert darauf, die Sache jei nicht ſo Spirits . s e ees» „ 210 | —.— Lachmann mit Konſtantia Buller. 

r en awali: Das trifft doch nur für die be⸗ genau beſprochen worden. Die Behauptung, daß (denalurlerl) . 

d 


durch zr plötzlich 05 : ſt wä i i de ; 

hit herabgejekt wurden. Ich wurde nicht geahnt, ſonſt wäre er ſofort eingeſchritten. Die 1.60—2.50 . ; 

N n Kot daß bi Firma lediglich wegen der San Renn Brandt verwenden, wie er Baar, Pulen 4,50—5,00 Mk. d. Stück, Haſen 2,15—3,50 Mt. EN nahrhafte Krankenkost. 
d. Stüd. ; 


Stimat. > anderen Firmen erfuhr. — Ober⸗ zu der Zeit, als Brandt nach Berlin verſetzt wurde, Salat — Pf. d. 25 ſchen, Spinat 15 Pİ, d. Pfd., 7. lszewski, 29 T. 8. Luzia Suchomski, 1½ J. 

ment Um dann die Konkurrenz totſchlagen Vorſitzer des Kruppdirektoriums. Er bekundet, Ber 105 d. Pfund, Tomaten 20—30 ff. d. Bib., n e 
gut m Vert. RA Cöwenſtein: Das ift wohl daß die einzelnen Dezernenten der Firma große Be⸗ Zwiebeln 15—20 Bi. d. Kilo, Mohrrüben 10 Pf. d. Kilo, 
0 iſt glich, da die Militärverwaltung klug wegungsfreiheit gehabt hätten. Sie ordneten die | Sellerie 5—10 ff. a 0 d. Stange, 7 = i 
liten,” Fuch die anderen Firmen lebensfähig zu Verſetzungen an, beſtimmten Gehälter und Gratifi⸗ | Radieshen saj Bi. 5 pid Pfauen 15 tan Bid., ET Kufe Ke | 
Eten Ver hat ein Sachperſtändiger in dem mi⸗ kationen, das Direktorium bewilligte nur die nötige Be fe 25.35 Pi d Pfd., Pilze — Pf. D. Nüyſchen ä J 
hat el auf Nas bi ausdrücklich 1 — Z.: Geſamtſumme. Daß es ñ bet, Der 15. babe r Günfe 4,00—8,00 Mart, è. Gtia, genten 4,00—7,00 Mt. 2d e e i 
} 7 sortints T 55 — . à 255 e r 9 
dad zeh die Preiſe der Firma Krupp manch⸗ Tätigkeit um Beſtechungen handeln könne, habe er d. Paar, Hühner, alte ee a 999 0 Hbner, A oden Leden a EtA l 
| 


k trenzpreiſe auch die ihrigen hrab-| wollte; er brauchte darüber keine Rechenſchaft av- 


Á n 


Feinste Konfitüren. ; | 
Staatsmedaille in Gold 1896. K i 


EXTRA??? 


X Königl. Aulaſſen⸗ 
preuß. lotterie. 


Zu der vom 7. November bis 
3. Dezember 1913 ſtattfindenden Haupt- 
Ziehung 229. 11 


1 

| 

ES Na N Sofe 
à 200 100 50 25 Mark 
t zu haben. 
k Dombrowski, 
9 königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
| Thorn, Feruſprecher 57. 


1 Verkaufs⸗ und 
Inkaſſoagent 
mit kleiner Kaution wird für ein Spezial⸗ 
Nähmaſchinen⸗Geſchäft p. ſof. geſucht. 


Gefl. Angebote unter J. K. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


G — zur damit blendend weiss, 


7 für Sau "aei ſchäftigung auf Werkſtatt 
bei höchſtem Stundenlohn ſofort geſucht. 

; Friedrich Hecktor. 

. 2 Schneidergeſellen 

& ſtellt jofort ein 


M. Araszewski, Schneidermeiſter, 
E Lindenſtr. 5. 


* n 7 ~ 7 FT 
2 tüchtige Schneidergeſelen 
von ſofort ſtellt ein 
E. Lewandrowski, Schneidermeiſter, 
Thorn: Mocker, Graudenzerſtr. 84. 


t 
Glaſergeſellen in e 
Oito Zakszewski, Brombergerſtr. 35. 


Für mein Getreide- und Futtermittel 
en gros⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort einen 


vepring 


mit guter Radi In ? 
M. Radi, Baberſttaße 2. 


AE 


— 


n 


ERST 


U 


HENKEL & Co., 


M. Radt, 


1 Lehrling 


ET 


= kann von gleich oder ſpäter eintreten. 
i Taſchengeld wird gewährt. 

. A. Kamulla, bädermeilter, 
> born — — VER 

E kann eintreten ſofort oder il 


tipiski, 


5 Bäcker⸗ und Konditorei, 
Ih Thorn 3, Schulſtr. 16. 


Verkäuferin 


. für Damen⸗Konfetlion. 

25 

2 

eo Lehrling 

E) oder Volontär, der ung Sprache 


KR mächtig, ſucht von ſofort 


Mode⸗Baſar J. Ressel € (0. Aachil., 


Breiteſtr., Ecke Eliſabethſtraße. 


der al Hat, die A abe f 
erlernen, kann ſich melden. 


. Walter bergan, Podgorz. 
= mm e 
3 | `; tann 5 einkreten. Zahle auf 3 Jahre Gule, zi ſige 


Brandmühle bei Podgorz. 


A Reijt, Arbeitsburſchen Sub heit el 
5 ee ‚ Meltienftr. 116. 


* Re t Gouin mihe anf einige Hausgrundſtücke ſofort geſucht. 


Angebote unter 39. L. 129 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
ſofort g e | uch et. 
Bernstein & enn 


1 530000 Mi. e er 
paei 


auf ein ſtädtiſches, 
neu erbautes Grundſtück hinter 42 000 
Mark Bankengeld von ſofort oder 1 Jan. 
n. Is. geſucht. Gefl. Ang. u. A. B. 100 
an die Geſchäftsſtelle der * 


A (evtl. Anfängerin) für ein Dampffäge- 1 
En: werk und Holzhandlung vom 1. Januar pamade 9 
* 1914 geſucht. è T 
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisab⸗ ; O y 4 Sgan 
ſchriften und Gehaltsanfpr. u. Th. 40 3 q : 
215 an die . der = lie”. auf ſichere Hypothek auf ein 
; une Wohnhaus in der Bromberger 
9 
I? Vorſtadt per bald oder ſpäter 
; ! gejucht. 
Angebote unter „Hypothek an 
0 mit Maden im Nähen und 8 9 
5 S Handarbeit erfahren, zur Beaufſichti⸗ die Geichäftsitelle der Puff 
3 gung der Schularbeiten von 3 Kindern E 500 iz 
1810 im Alter von 8—11 Jahren von “= = 


ſogleich geſucht. 
Meldungen unter N. G. an die Ge⸗ 
Geel der ——.— zu richten. 


zur Ablöſung der 1. Hypothek auf ein 
iaa Grundft, v. 1. 1. 14 se. 
W. an die Sen 


Ang. u. 


. „Preſſe“. 


gestellt und ist sehr gehalt⸗ 
— reich und bekömmlich. 


Fort mit Waschbrett und Bürste! 


Sie schaden damit nur Ihrer Wäsche. 


Viel bequemer, billiger und besser 
waschen Sie mit Persil. 


wie auf dem Rasen gebleicht. 


Ueberall erhältlich, nie lose, nur in Original-Paketen. 


DÜSSELDORF. 


Auch Fabrikanlen der r 


muß auch am Kaffee gespart werden. 
Nehmen Sie ein kleineres Quantum 
billigeren Kaffees und setzen Sie 
Weber's Feigen-Kaffee 
zu. Dadurch bekommt das 
Getränk den feinen Geschmack 
guten Bohnenkaffees, 


Weber's Feigen-Kaffee 


wird ausschließlich aus 
den besten nährhaltigen 
Feigen des Orients her- 


Die Wäsche wird 
frisch und duftig 


Gegen Drüsən. Skropheln, 


Blutarmut, engl. Krankheit; Aae ng Hals- und Lungen- 
krankheiten, Husten, Zur Kräftigung schwächlicher, in der Ent- 
Wicklung zurückbleibender Kinder empfehle eine regelmässige 
Kur mit meinem 


Lahusen’s Jodella-Lehertran 


Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz der wirksamste und meist ge- 
brauchte Lebertran. Gern genommen und leicht zu vertragen. 
Nur echt in Originalflaschen à 2,30 und 4,60 M. mit dem Schutz- 
wort „Jodella“ und dem Namen des Fabrikanten Apotheker 
Wilh. Lahusen in Bremen. 
Frisch zu haben in allen Apotheken 
Umgebung. 


in Thorn und 


% 0000 %h,,bet dee e eeeeeseseeseeeseseeeeee 
o o 


® vdeeeseeseeede ee, 3 eee eee b 


Visitenkarten, 


rodizeitszeitungen, : Verloungs- und 
Tatelliede, : Hochzeitskarten, 
Menu- u. Ballkarten, : Brieibogen..Kunerts 


liefert prompt und zu mäßigen Preisen die 


E. Dombrowski>"® Zudidruckerei, 
Thorn. 


POETEITTITILLIEILELTITIIITEIITITTTIIIIII < 
%%% %%% %%% % %%% %%% %% %%% %% %% %%% 


e t 
ut ss000000000000 0000900000000 Soon eee ee „ee , 
% 


00000080000 0000000000000000000000000 2006000000068 
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C 
tismus, Magen-, Zahnschmerz, Husten, 


Kinematographenthenter 


jetropol“ 


Friedrichſtraße 7 Telephon 435. 


Programm vom 28.-30. Atober 1913! 


. Emilia Galotti 
> Von Stuſe zu Stufe, 


Schauſpiel in 3 Akten. 
Sittendrama in U 2 Akten aus dem 3. einer r Verlorenen. 
Originalaufnahme: 


Die feierliche Enthüllung 
und Einweihung des Via ai- 
Denkmals zu Leipzig 


unter Anweſenheit Sr. Ai des deutſchen Kaiſers, 

der deutſchen Bundesfürſten, ausländiſcher Höfe uſw „ 

4. Der Hund als Richter, Komödie. 

5. Fritzchen handelt mit Gemüſe, Humor. . 

6. Per Stahlroß zur Trauung, Komödie. 

7. Polidor als Turnkünſtler, Humor. 

8. Gaumont⸗Woche, neueſter Wochenbericht. 

9. die Revue des Humors. 25 
Preiſe der Plätze: 5 

Reſervierter Platz 0,60, 1. Platz 0,30, t 

Kinder 0,15 Mark. 


99° 


>; Asthma, Rheuma- 


Erkältungen jeder Art gebr. man stets 
„ 100 Proz. Eucalyptus-Oels, 
„nec Flasche 2 und 1 Mark. 
Die Wirkung ist grossartig. 
In Thorn bei Hugo Claass 
und A. Franke. In Podgorz 
bei O. Henkelmann. 


— m 


Theater, rue | 


j Neue Direktion: 
NM. Alexandrof KE. Bausm 


Erstklassiges 


penal tente 


Vornehmes x 
Bier- u. Wein-Kab parett. ; 
Elegante Bar- 


Sonntags: 2 Vorstellungel- : 


Flechten, 


Pickel, Furunkel uſw. werden 
prompt durch Providol Seife 
D. R-P. beſeitigt. Durch tägliche 
Waſchungen wird jugendfriſcher, 
roſiger Teint erzielt. Preis pro 
Stück 80 Pf., Probeſtück 50 Pf. 
Z. b. i. Apolh. Drog. und Parf. 
Muſter und Sopire gratis durch 


i 
Rand Gef. m. 3 NW. Wan eig nk 
EEE EEE TIERE Uhr i 
Abends 8 Uhr: Gewöhnlie I 


Preise. 


er — — 
Mein Wellanratiousgrundläk, 
Weinbergſtraße 40, if. bei kleiner Ans 
zahlung günſtig zu verkaufen. 

R. Kontowski, Brückenſtr. 20. 


Treffe am an den 
Oktober mit einem 


roekensehnitel rpeerreiiig 


fie 
auf dem hieſigen aan del 


Joseph 


ab Culmſee, 


friſche 


Lefsennbe 


ab poſenſchen und weſtpreußiſchen i des 
Stationen offeriert: zur Geldlotterie zugunſte 75 55 


eins Malurſch. v fo vember, 


* 50 

N 21. und . M., ng 
Julius Spi Inger, egen h ASAE ain V. 
Culmſee. aur e auptgewin ui 
von 10 000 M. à 4 V ums⸗ 1 pr 
zur Breslauer ubiränns, Sigert 

1913, Ziehung am inn im 
à zember d. Js., Hau api ont 
gar: 60.000 M., à 3 ‚De 

Sehr gut mobi EIET 160 


zur Geldlotterie zum ae sg 


Brückenſtraße 4, pt. ahetsbeſitebungennge reine, 15 
Gut möbl. Fin ferzimmer an d BR enden paur 
mit auch ohne Penſion zu vermieten 60000 M., à 3 M, 
Wilhelmſtr. 11, 2. r., am Stadtbhf. find zu haben bet st, at 
v. fof. od. 1. 11. 3. verm. Dombrow® neh! 


Möbl. Zim. Brückenstr. 14, 1. 


öbliertes Wohn⸗ u. Schlafzimmer für 
1 oder 2 Herren von ſofort zu ver⸗ 
mieten Schuhmacherſtr. 12, 3 


In meinem Hauſe Baderſtr. 24 ift die 


Parterrewohnung 


zum 1. Oktober er. zu vermieten. 
S. Simonsoln. 


Mill Jammer See 


zu vermieten Geretſtraße 21. 


Eine Wohnung, 


à 5 Zimmer, mit Balkon, Bad und Zus 
behör, 1 Wohnung, à 4 Zimmer, mit 
Erker, Bad und Zubehör, in der erſten 
Etage, zu vermieten 

Mellienſtraße 81. 


1 mn 10 > 11 
7 
21 jähr. Se 200 


1, 20 jähr. 
Danne 8 ne ai 


| 


N 


| a Aber es iſt doch eine unglaubliche 


le di 


deo 


j kig yen dem 


i An t X etwas ermüdendes und zugleich Ner⸗ 


Chorn, Mittwoch den 29. Oktober 1913.. 


Die Preſſe. 


(Drittes Blatt.) 


Der iſt verantwortlich zu machen, 
kun in deutſchland Arbeitslosigkeit 
eintritt? 


Mine „Berliner Pol. Nachr.“ ſchreiben: Die 
ea gung einer ſozialdemokratiſchen Inter⸗ 
. zur Empfehlung einer reichsgeſetzlichen 
tilg itsloſenverſicherung zeigt, daß die agitato- 
Non Stimmungsmache die ſeit Wochen und 
1 en in der demokratiſchen Preſſe an der 
ngs zordnung iſt, vor dem Forum des Reichs⸗ 
in fortgeſetzt werden ſoll. Mit einem wahr⸗ 
90 (erigen Eifer hat die Sozialdemokratie, 
einer erkennend, wie ſehr durch die Lockſpeiſe 
uf hi erforgung in Fällen der Arbeitslofigteit 
Sila e Maſſen eingewirkt werden kann, das 
tuig wort „Reichsarbeitsloſenverſicherung“ 
00 egriffen und will nun die „brennende“ 
ac zum Gegenſtand einer Interpellation 
gen en, der dann ein entſprechender Antrag fol⸗ 


Arbeitskräfte iſt klipp und klar der Beweis er⸗ 
bracht, wie ſtark in Deutſchland die Nachfrage 
nach Arbeit iſt und bleibt. Wean trotz alledem 
Arbeitsloſigkeit ſich einſtellt, ſo trifft die Schuld 
einzig und allein die Sozialdemokratie, die durch 
ihre berufsmäßigen, gutbezahlten Agitatoren die 
Arbeiter in Streikbewegungen hineinhetzen oder 
die Arbeitsbedingungen in einer Weiſe in die 
Höhe ſchrauben läßt, daß der rückſichtsloſe 
Kampf, wenn die Unternehmer es nicht vor⸗ 
ziehen, den Betrieb überhaupt ruhen zu laſſen, 
die notwendige Folge iſt. Wenn unter dieſen 
Umſtänden die Sozialdemokratie von den Hir- 
gerlichen Parteien Maßnahmen zur Abhilfe 
gegen den Notſtand der Arbeitsloſigkeit ver- 
langt, ſo iſt das das denkbar ſtärkſte Stück an 
Dreiſtigkeit und Frivolität. Es heißt das nichts 
anderes, als daß die Arbeitgeber, die in erſter 
Linie die erforderlichen Mittel aufzubringen 
haben würden für die Verführer die Pfründen 


Vororte des Verbandes deutſcher Journaliſten⸗ und 
Schriftſtellervereine getroffen wird. Auf Antrag 
von Dr. Obſt⸗Hamburg erteilte die Verſammlung 
al dem geſchäftsführenden Ausſchuß den 
Auftrag, die Frage zu prüfen, ob durch Gründung 
eines Kartells des deutſchen Schrifttums und der 
deutſchen Preſſe auf dem Wege der anne A. 
mit den anderen Verbänden eine gegen eitige Ab⸗ 
N der Der und ein gemeinſchaft⸗ 
iches Zuſammenarbeiten erreicht werden kann. 
Dürch eine weitere Satzungsänderung wurde dem 
geſchäftsführenden Ausſchuß noch die Befugnis er⸗ 
teilt, im Falle es ſich als 15 oder notwendig 
erweiſt, mit den entſprechenden berufenen Vertre⸗ 
tungen verwandter Organiſationen auf dem Ge⸗ 
biete von Preſſe oder Schrifttum in gemeinſame 
Beratungen zu treten. Ferner wurde ein Ausſchuß 
eingeſetzt, der mit der Dürchſicht der ganzen Satzung 
beauftragt wurde, und die eben des Ver⸗ 
bandes als eingetragener Verein beſchloſſen. Der 
von einem Ausſchuß vorbereitete 15 ebogen für 
e 
r 


eine ſoziale Enquete wurde dem äftsführenden 
Ausſchuß 1955 Drucklegung und Verſendung über⸗ 
geben, und der bayeriſche Landesverband wurde 
mit der weiteren Bearbeitung der Fragen über das 


g 88 pA V Sterbek Weib tragt. 
Ba Das Recht dazu kann der ſozialdemo⸗ und für die Verführten neue Renten zu den der 1 achten ee en 
neben Neichstagsfraktion nicht beſtritten Arbeiterſchaft bereits durch die ſoziale Gesetz. Jahre 1914 wurde Leipzig gewählt. 


gebung geſicherten ſchaffen ſollen. Dazu ſoll die 
bürgerliche Geſellſchaft, deren Todfeind die So⸗ 
zialdemokratie mit Stolz ſich nennt, gut genug 
ſein! Aber die bürgerliche Geſellſchaft, wenn ſie 
ſich nicht zum Geſpött machen will. wird ſich da⸗ 
für bedanken, der Sozialdemokratie einen der⸗ 
artigen Dienſt zu leiſten und ſich damit ſchließ⸗ 
lich ſelbſt ans Meſſer zu liefern. 


Heer und Flotte. 


der Soldatenmißhandlungen. Im 
Jahre 1912 


nd im Heere wegen Mißhandlungen 
von Untergebenen 285 Beſtrafungen er sigt gegen 
337 im Jahre 1911, aljo 52 weniger. In der Ma- 


rine gelangten 1912 überhaupt nur 22 Fälle zur 
Aburteilung gegen 21 im Vorjahre. 


Koloniales. 

Von neuen großen le Eae iſt jetzt 
vielfach die Rede. Im Kolonialamt plant man an⸗ 
geblich große Eiſenbahnbauten und Bewäſſerungs⸗ 
arbeiten für Südweſtafrika, die eine Neuforderung 
1125 a aea 5 = opin f. 38 10 

a z zens machen. Nach einer Meldung der „Boff. “fo 

den ujia einen beiſpielloſen, geradezu rapi⸗ es deshalb zwiſchen dem Koloniclamt 15 dem 

lic ung aller wirtſchaftlichen Kräfte er⸗ Reihsihagamt zu nicht unerheblichen Differenzen 
Gant. hat die wirtſchaftliche und die ſoziale gekommen fein. Auch dem „Vorwärts“ ing eine 1 
N Miheit der Nation in der kurzen Zeit eines ähnliche Meldung zu, die noch beſagte, daß taats⸗ bis zum Ausbruch der offenen Feindſeligke 
keenſchenalter Br; f 1 7 feine 5 Dr. Solf zurückzutreten beabſichtige, falls z 

einem 5 in einer Weile gehoben, wie in feine Forderungen nicht Erfüllung fänden. 
titles andern Lande ſonſt. Es wäre daher ein 


i eginnen, die Wirtſchaftspolitik des 

t 227 , 

de z Mr bas Eintreten von Arbeitsloſigkeit Der ums MD narelle Preſſe hielt am 
Reich „li machen zu wollen. Das deutſche Sonntag in Hannover eine Delegiertenverſamm⸗ 
boti bietet durch die Stetigkeit und durch die lung ab, die fth en mit Satzungsände⸗ 
tt Grundlagen feiner wirtſchaftlichen Ber- ber kheiniſchbeſfäünchen Peele wurde 5 13 der 

: er z 

Berg. © der Arbeiterſchaft ungleich beſſere Er- Satzung geſtrichen, in welchem zum Ausdruck ge⸗ 
bracht war, daß gemeinſame Angelegenheiten des 
Reichsverbandes der deutſchen Preſſe und des Ver⸗ 
bandes deutſcher Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗ 
vereine auf einem allgemeinen Preſſetag verhan⸗ 
delt werden können, deſſen Vorbereitung vom 
Hauptvorſtande des Reichsverbandes und vom 


Der, Seit, von den bürgerlichen Parteien zu 
beite Y daß fie an der Bekämpfung der Ar- 
A ſigkeit mit ſolchen Mitteln, wie“ fie von 
Ohipa aldemokratie gefordert werden, mit⸗ 
Üritan follen. Eine Verſicherung gegen Ar- 
tihe en auf allgemeine Reichskoſten wäre 
den tamie auf die Arbeitsſcheu und die von 
mne aitti hen Organiſationen jo vielfach 
Ahe ene abſichtliche Arbeitszurückhaltung. 
w Mije müßte durch eine Reichsarbeitsloſen⸗ 
1 ö tung die Gefahr heraufbeſchworen mer- 
een uns die Selbſtverantwortlichkeit des Einzel⸗ 
tls E> die perſönliche Initiative noch mehr, 
leje bereits durch die ſoziale Geſetzgebung ge- 
Dorn ift, beeinträchtigt und zurückgedrängt 
in erste Der Sozialdemokratie aber wird man 
denn er Linie die Frage vorzulegen haben, wer 
ür die Arbeitsloſigkeit verantwortlich zu 

len he iſt. Die Sozialdemokratie will natürlich 
A dealcdenden Wirtſchaftsſyſtem Schuld geben. 
date Aer Wirtſchaftsſyſtem hat in unſerm 


Außerordentlichet 


Saal im „Rheingold“ vermochte die nach Tauſenden 
j Verhandlun⸗ 
die Tribünen 


Nückgang 


r. Dip pe gas) das Wort zu einer 
programmti Erd 


ehrlichen Willen beſeelt war, mit den Krankenkaſſen 
Frieden zu ſchließen. Er hat, um zu dieſem Ziele 
zu gelangen, die Forderungen der ir Haft bis 


es geweſe che 
Arztleſchaft rundwe 
nur das, die Kran 


einen 
freien Ärzteverband erhalte geiſte⸗ 
rung vorgetragene Rede wurde mehrfach durch ſtür⸗ 
2 5 Beifallskundgebungen unterbrochen, und am 
Schluß erntete Redner minuten lauten Beifall. 
ER false Ens veg. des guten ch der 
Le i aus, guten ſichten der 
ee dem Hochmut, dem Abelwollen und 


merkwürdig iſt es, daß er ſich faſt nie unmittel⸗ 
bar an Traute wendet und plötzlich für meine 
Wenigkeit eine Vorliebe zeigt, die mir außer⸗ 
ordentlich befremdlich erſcheint. Gewöhnlich 
weiß er es ja ſo einzurichten, daß er neben mir 
bleibt und ſeinem Freunde den Platz an Trau- 
tes Seite einräumt. Dieſe wiederum ſcheint 
mit dieſer Einteilung ganz zufrieden zu ſein, 
arbeitet ihm geſchickt in die Hände und wendet 
ſich bei jeder Gelegenheit vertrauensvoll an den 
Baron. Sobald der Doktor aber etwas er⸗ 
zählt, horcht ſie aufmerkſam nach ihm hin, und 
wenn er keine blaue Brille trüge, würde man 
wohl bemerken, daß nicht nur ſeine Gedanken, 
ſondern auch ſeine Blicke immer wieder zu hr 
hinſchweifen. 

Ich bemerke und durchſchaue dieſes ſtumme 
Spiel, aber Frau Konſul Bang iſt keine ſo feine 
Beobachterin. Sie ſieht nur, daß „der unheim⸗ 
liche Menj,“ wie fie ihn nach wie vor nennt, 
neuerdings meine Geſellſchaft bei jeder Gelegen- 
heit ſucht, und da fie mich für den geliebten 
Willi beſtimmt hat — daß ich dieſe Perle von 
Mann verſchmähen könnte, kommt ihr nicht in 
den Sinn — ſo erfüllt dieſe Tatſache ſie mit 
ſteigender Unruhe. Mir gegenüber wagt fie es 
nicht, ihrer Beſorgnis Worte zu leihen, aber die 
arme Tante Tina hat viel zu leiden und wird 
unausgeſetzt von ihr beſtürmt, die Vertraulich⸗ 
keit zwiſchen Doktor Schmidt und mir gleich im 
Keime zu erſticken. Ihr leicht erregbares Miß⸗ 
trauen zeigt ſich in dieſem Falle noch durch 
Eiferſucht geſchärft. Sie beobachtet ihn mit Mr- 
gusaugen und behauptet er ſei nicht unbefangen. 
ſondern ſchuldbewußt, habe etwas zu verbergen 
uiw. Ihr Willi hingegen brauche niemand zu 
ſcheuen. Er könne ſein Leben und ſeine Ver⸗ 
hältniſſe darlegen wie ein offenes Buch, und 
das Mädchen, das ihm vertraue, habe ſeine Zu⸗ 
kunft nicht auf Sand gebaut. 


k w und Lebensbedingungen, als der Arbei⸗ 


h irgend eines andern Landes zu Gebote 
Usma Durch den ſteten ſtarken Rüdgang des 
der udererverkehrs, durch die alljährliche 


i Beijer OTE blaue Brille. 


an von G. von Stokmanns. 
(Nachdruck verboten.) 


kommen, umſo mehr ſehe ich ein, wie richtig es 
iſt, daß ſie für uns eine fenſterloſe Kabine ge⸗ 
wählt hat. Geſtern Abend aber, das heißt zwi⸗ 
ſchen elf und zwölf Uhr, war das Schauſpiel, 
welches die ineinanderrinnende Abend⸗ und 
Morgendämmerung gewährte, hochintereſſant 
und ergreifend ſchön. Die ſeltſamſten Farben⸗ 
abſtufungen und Farbenwirkungen machten ſich 
da bemerkbar in dem kurzen Kampfe zwiſchen 
Tag und Nacht. i 

Wenn ich jetzt plötzlich nachhauſe eilen müßte, 
ſtatt weiterzureiſen habe ich ſchon mehr des 
Schönen und Gewaltigen geſehen, als je vorher. 
Ganz erwartungsvoll iſt mir immer zumut, wenn 
wir uns einem neuen Orte nähern. Nun dampfen 
wir ſchon mächtig auf Island zu, wo wir in 
Reykiavik, der im Südweſten der Inſel gelege⸗ 
nen Hauptſtadt, zuerſt an Land gehen jollen. 
Das Wetter iſt herrlich, der Himmel ein wenig 
bedeckt, der Seegang ruhig. Mit unſeren ver⸗ 
ſchiedenen Bekannten ſitzen und promenieren wir 
zuſammen oben an Deck, laſſen alle die fremden 
zumteil auch ſchon vertrauten Geſtalten der 
Mitreiſenden an uns vorüberfluten und ſpre⸗ 
chen von dem nahen nordiſchen Märchenland, 
der gepanzerten Gletſcherjungfrau mit dem 
heißen vulkaniſchen Herzen. Ganz erſtarrt er⸗ 
ſcheint ſie in Trauer und Schmerz über die ver⸗ 
lorene einſtige Schönheit und Kraft und zwiſchen 
zwei Erdteilen liegt ſie hingebreitet, wie zwi⸗ 
ſchen zwei Freiern, von denen ſie keinem ganz 
angehören will. 

Bei dieſer Unterhaltung haben wir wieder 
eine Menge gelernt, aber nicht von Herrn Te⸗ 
tens. Diesmal war es Doktor Schmidt, der uns 
belehrte, und zum erſten male habe ich ihn leb⸗ 
haft und angeregt geſehen. Seine Scheu vor 
neuen Bekanntſchaften ſcheint er überhaupt 
überwunden zu haben. Er verkehrt mit Eiſen⸗ 
bergs fait ebenjoviel wie Baron Holt, aber 


: (8. Fortſetzung.) 

N gewiſſer Weiſe mag ich ihn übrigens lei⸗ 
ungen t it ungeheuer eifrig in ſeinen Beſtre⸗ 

titg t liebenswürdig und beſcheiden; wenn 

tue und gutherzige junge Frau ihn zu⸗ 
ig werde; könnte er noch ganz nett und erträg⸗ 
pit re Aber ich eigne mich zu dieſer Rolle 
eine et verzichte von vornherein auf ihn und 
waigen Millionen. 
U * 

In DIE Abend bei dem Herricien Wetter 
en, is nach zwölf aufgeblieben, um den 
bachtertergang und den Sonnenaufgang zu 

faber, Kae die hier ſchon ſo ſchnell aufeinander 

Wust B man den Übergang kaum noch genau 

ee vermag, 

leien deerdiſchen weißen Nächte, dieſes über⸗ 

0 lenand einen Tages in den anderen, haben 

withes 105. der wie ich aus dem Südoſten des 

e tjp E etwas ganz Wunderbares und 
Wifren r ties. Sie find ſchön in ihrer Art. 

wen unge Reiſenden die Möglichkeit, jeder⸗ 

0 Jas u zu halten und wirken beruhigend, 

Ihe Fah zuweilen ſehr gefahrvolle, klippen⸗ 

Weber e immer ſehr hell beleuchtet iſt 

de Dauer „seits hat dieje ewige Helligkeit auf 


f > 

taten Endes. Man jehnt ſich nach dem ge- 
N verhüten der Nacht, welcher alles lieb⸗ 
ben er 8 t nach dem Stillſtand, den er in 
te I Dung notgedrungen bringt, nach 
der auf K Wechſel zwiſchen Tag und Nacht, 
im ede 1 te erſchöpfte Kreatur immer wieder 
Wolfen nd belebend wirkt. Tante Tina und 
Ran nicht in einem Lande wohnen, wo es 
Rn 8 Tag und dann wieder monatelang 

und je weiter wir nach dem Norden 


) 


31. Jahrg. 


dem 75 der Krankenkaſſengewalligen yeri 
Hellt find. Die Arzte hätten nicht den Krieg beabs 
ichigt, denn ſie wollten ihre beſten Kräfte nicht in 
gewerkſchaflichen Kämpfen verzetteln. Man ſagte, 
daß die Krankenkaſſenvorſtände durch die neuen 
Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung ver- 
äpgert, ſich dadurch rächen wollten, daß ſie in der 
Arztfrage eine recht große Verwirrung anrichteten. 
Das wäre eine Desperadopolitit, aber dann hätten 
die Kaſſen die Verhandlungen nur zum Schein ge⸗ 
pflogen und mit der ganzen Sffentlichkeit ein fre- 
velhaftes Spiel getrieben. Wenn die Redensarten, 
daß den Kaſſen eine große von Streikbrechern 
zur Verfügung ſtände, auch übertriebene Prahle⸗ 
wien feien, jo müſſe doch ein für allemal dieſem wi- 
derlichen Streikbrechergewerbe ein Ende geſetzt wer⸗ 
den. Jetzt könne nur noch ein Kampf auf der gan⸗ 
zen Linte beſchloſſen werden, es gebe jetzt nur noch 
einen vertragsloſen Zuſtand, und der Kampf muß 
zum Siege führen, nicht eher darf Friede geſchloſſen 
werden, als bis alle Forderungen der Arzteſchaft er- 
füllt ſind. Sollten ſich an einzelnen Orten aber 
wirklich Söldlinge um Judaslohn bereit finden, 
ihren Kollegen in den Rücken zu fallen, ſo wolle 
man nicht eher ruhen, als bis dieſe den Schauplatz 
ihrer Schmach verlaſſen haben. Auch dieſer Redner 
fand für ſeine Ausführungen ſtürmiſchen Beifall. 
Sodann bringt der Redner folgende Erklärung 
des Geſchäftsausſchuſſes zur Verleſung: „Nachdem 
die fünf verbündeten Kranlenkaſſenverbände es ab- 
lehnt haben, ſich mit der Vertretung der Arzte 
über den ihnen vorgelegten Friedensvorſchlag zu ei⸗ 
nigen, einen Vorſchlag, in dem ihnen die Arzte bis 
an die äußerſte Grenze des Möglichen entgegenge⸗ 
kommen find, bleibt dem deutſchen Arztevereins⸗ 
bunde und jeiner wirtſchaftlichen Abteilung, den 
im Leipziger Verbande vereinigten Ärzten nichts an- 
deres übrig, als mit dem Tage des Inkrafttretens 
der neuen Krankenverſicherung den ihnen aufge⸗ 
drungenen Kampf gegen die Kaſſenvorſtände zu 
führen. Sie tun dies in voller Einmütigkeit und 
dem ſicheren Bewußtſein, nichts unverſucht gelaſſen 
zu haben, um die Träger der ſozialen Verſicherung 
vor einer zweifellos ſchweren Erſchütterung zu bes 
wahren. An dem Starrſinn und dem Hochmut der 
Führer im Krankenbaſſenweſen find ihre en 
Bemühungen geſcheitert und ihre Ibeiten Anſichben 
zerſchellt. Deshalb macht es der am 26. Oktober im 
„Rheingold“ zu Berlin verſammelte außerordent⸗ 
liche deutſche Arztetag, auf dem 384 Arztevereine 
von 485 Abgeordneten mit 21 207 Stimmen vertre⸗ 
ten ſind, jedem einzelnen Arzte und jeder örtlichen 
Arztevertretung zur heiligen Pflicht, von jetzt ab 
mit keiner Kranbenkaſſe einen Vertrag abzuſchlie⸗ 
ßen und die kaſſenärztliche Verſorgung aller frühe⸗ 
ven wie auch der neuhinzutretenden Verſicherten 
unbedingt abzulehnen. Nur die ärztliche Vertrags⸗ 
giltigkeit muß aufhören; das geſundheitliche Inter⸗ 
eſſe der Verſicherten wird in keiner H fe in⸗ 
trächtigt. Die Kranken werden die Hilſe 
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ohne. die Einmischung einer ſſen verwaltung. Den 
Krankenbaſſen kann unter der Vorausjegung der 
Unerfüllbarkeit der ärztlichen Forderungen von 
ihren Aufſichtsbehörden das Recht verliehen werden, 
den Verſicherten an Stelle der freien ärztlichen Be⸗ 
handlung eine e eee 5 k Die⸗ 
jes Recht jolen fte ſolange ausüben, bis den ärzt⸗ 
lichen Organiſationen die ſichere Gewähr gegeben 
ijt, daß die Kaſſenärzte ihrem Berufe wieder unah- 
hängig, frei von ie Beeinfluſſung und un⸗ 
ter angemeſſenen ingungen nachgehen können. 
Wann dieſer Zeitpunkt gekommen ſein wird, wird 
der Geſchäftsausſchuß des deutſchen Arzteveveins⸗ 
bundes feſtſetzen, und er wird das nicht eher tun, 
als bis ſich die kaſſenärztliche Verhältniſſe aus- 
nahmslos, ſelbſt im kleinſten Orte und im entlegen⸗ 
—— (ö I 


Sie hat darauf beſtanden, daß Herr Tetens 
ſich mit Eiſenbergs bekannt gemacht hat; da 
Tante Tina und ich mit ihnen und den beiden 
Freunden ſoviel zuſammen find, konnte er das 
kaum unterlaſſen, aber wohl fühlt er ſich in 
ihrer Geſellſchaft nicht. Die Liebenswürdigkeit 
Seiner Exzellenz hat ihm gegenüber einen Bei⸗ 
geſchmack von Herablaſſung, der ihm mit Recht 
nicht behagt, und Traute, die Ernſte, Sanfte 
kann ein Lächeln kaum unterdrücken, wenn er 
ſelbſtverſtändliche Dinge fo gewichtig ausſpricht 
und betont. Der Baron zieht ihn ſogar ein 
bischen auf, allerdings in einer feinen, nicht 
verletzenden Weiſe, und Doktor Schmidt beachtet 
ihn überhaupt nur, ſoweit die Höflichkeit es ver⸗ 


langt. Am ſchmerzlichſten aber iſt für Willi die 


Tatfache, daß er nicht mehr der einzige ift, der 
meinen Wiſſensdurſt ſtillen kann, und Doktor 
Schmidt ſogar ein gelehrtes Werk über die Is⸗ 
länder beſitzt, das 1845 in Kopenhagen erſchie⸗ 
nen iſt und das er noch nicht kennt. Es iſt in 
fünf fremden Sprachen geſchrieben, heißt Anti- 
quitates Americanae und enthält neben vor⸗ 
züglichen Abbbildungen von Runenſteinen und 
alten Dokumenten die Geſchichte der Entdeckung 
Amerikas durch die Isländer um das Jahr tau- 
ſend nach Chriſtus. 

Ich muß geſtehen, ich habe von dieſer Cridet- 
kung bisher nichts gewußt. Auch Traute und 
Tante Tina hielten Chriſtoph Columbus für 
den erſten Europäer, welcher die neue Welt ſah, 
und ihm gebührt wohl auch der größte Ruhm, 
aber es ift eine geſchichtlich erwieſene Tatſache, 
daß die Isländer ſchon fünfhundert Jahre früher 
die Oſtküſte von Nordamerika beſuchten und 
nicht nur bis zum jetzigen Labrador, ſondern 
auch bis New Jerſey, Delaware und Maryland, 
ja vielleicht auch weiter ſüdlich vordrangen. 

Dr. Schmidt meint, daran ſei nichts wunder⸗ 


bares, wenn man die geographiſche Lage der 


ihes 
Arztes wie vor finden, uneingeſchränkt, nur 
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der find Antworttelegramme eingelaufen. Das Te- 


ſten Winkel, zur vollen Zufriedenheit der organi⸗ 
ſterten Arzte ordnen laſſen. Wenn bei alledem der 
Gedanke der Sozialverſicherung und vie Kranten- 
verſicherung ſelbſt Schaden erleiden, und vielleicht, 
die Selbſtverwaltung der Verſicherungsträger in 
Gefahr gerät, ſo haben die Führer der Kaſſenver⸗ 
bände durch ihr kaltes Zurückweiſen der ihnen ge⸗ 
botenen Friedenshand die Verantwortung allein zu 
tragen.“ Die Verleſung dieſer Erklärung wurde 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Sanitätsrat 
Dr. Dippe verlieſt darauf eine große Anzahl von 
Zuſtimungstelegrammen und Briefen, die eingegan⸗ 
gen ſind u. a. von den mediziniſchen Fakultäten an 
den Univerfitäten in Freiburg, Baden, Noſtock, 
Halle-Wittenberg, Breslau, Jena, Leipzig, Göttin- 
gen und Erlangen, ferner von der theinijchen 
Arztekammer. Weiter find Beſchlüſſe des Münche⸗ 
ner Arztevereins, des bayeriſchen Arztevereins, der 
elſaß⸗lothringiſchen Arzte, jowie der Arzte aus den 
Regiecungsbezirken Stettin, Arnsberg und Dan- 
zig eingegangen, in denen ſämtlich erklärt wird, 
daß ſie keine Verträge mit den Kaſſen abſchließen 
werden, bevor dies nicht vom Arztevereinsbunde 
genehmigt wird. (Stürmiſche Bravorufe.) Es 
folgte eine Diskuſſion. Als ein Schlußantrag eim- 
ging, äußerte Dr. Landsberg (Polen): Ich 
muß dem Antrag auf Schluß der Debatte ganz ent⸗ 
ſchieden widerſprechen, da noch nicht genügend Geg⸗ 
ner der Erklärung zu Worte gekommen ſind. (Uns 
ruhe] Zuruf: Gibt es ja gar nicht!) Doch, es gibt 
welche. (Widerſpruch.) 155 glaube, da ich am 
Schluß der Rednerliſte ſtehe, daß die Geſchäftslei⸗ 
tung nicht ohne Abſicht ... Vorſitzer Dr. Dippe 
(in großer Erregung unterbrechend): Ich verbitte 
mir jede Kritik der Geſchäftsordnung. (Großer 
Lärm, ſtürmiſcher Beifall und Rufe Raus mit ihm! 
Abtreten!) — Dr. Landsberg tritt unter ſtürmi⸗ 
ſchem Ziſchen ab. Der Antrag auf Schluß der De⸗ 
batte wird darauf angenommen. — Die Abſtim⸗ 
mung über die Erklärung ergibt deren An nah me 
mit allen 496 gegen vier Delegierte, welche zuſam⸗ 
men 164 Stimmen vertreten. (Lebh. Beifall.) Der 
Vorſitzer San.⸗Rat Dr. Dippe (Leipzig) dankt im 
Namen des Geſchäftsausſchuſſes für dieſen Beſchluß. 
Darauf wird der Arztetag geſchloſſen. 

— ͤ— — . — —̃——— [ —:——— —— 


U. Tuberkuloſe⸗Konferenz. 
. Berlin, 25. Oktober. 

Die internationale Tuberkuloſe⸗Konferenz be⸗ 
ſchloß heute, nachdem als Ort der nächſten Tagung 
Bern beſtimmt iſt, für 1915 die Einladung der 
norwegiſchen Liga anzunehmen und als Tagung für 
1915 en fe zu beſtimmen. Der von der 
belgiſchen Liga im Vorjahre in Nom geſtellte An⸗ 
trag betreffend eines Welttuberkuloſe⸗Tages, an 
dem in allen Ländern von der Notwendigkeit der 
Tuberkuloſe geſprochen und für dieſen Zweck geſam⸗ 
melt werden jol, wurde angenommen. Auf Antrag 
der öſterreichiſchen Liga ift beſchloſſen worden, eine 
Enquete über die Tuberkuloſe im Lehrerſtande zu 
veranlaſſen. Endlich ijt beſchloſſen worden, Gin- 
heitlichkeit der Sonnen nolung und Sonnenbe⸗ 
leuchtung und e eer Gtatijtit in den 
verſchiedenen Ländern anzuſtreben. Auf die Huldi⸗ 
gungstelegramme an die Souveräne und Staats⸗ 
oberhäupter der auf der Konferenz vertretenen Läm⸗ 


Roten Kreuz in Hohenly und des Mittelſtands⸗ 


übrigt ſich bei dieſer von einem hervorragenden Offizier 
Sanatoriums Schloß Fürſtenberg vorgeſehen. 


verfaßten Anleitung. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


Hochſchulnachrichten. Profeſſor Otto Hötzſch in 
Poſen iſt auf den Lehrſtuhl für oſteuropäiſche Ge⸗ 
ſchichte und Landeskunde an die Berliner Aniverſi⸗ 
tät berufen. — An einem Aba e ſtarb Pro⸗ 
feſſor D. Mezger in Baſel, Inhaber des Lehrſtuhls 
für derſttdt. Profeſſ Theologie an der dortigen 

niverſität. Profeſſor Mezger war 1851 geboren, 
ſtammte aus Württemberg und war vor ſeiner Be⸗ 
rufung nach lane Pfarrer in Stuttgart. en 

Fridtjof Nanſen iſt Montag früh mit dem ſibi⸗ 
Sul Zuge in Petersburg eingetroffen. Am 


Haus und Garten. 


Jetzt müſſen die Erdbeeren gedüngt 
werden. Es genügt durchaus nicht, wenn man im 
Herbſt um die Erdbeeren etwas ſtrohigen Dünger herum⸗ 
legt; das gibt ihnen zwar einen gewiſſen Schutz gegen 
das Ausfrieren, aber eine ausreichende Düngung iſt das 
nicht. Wir verlangen von den Erdbeerpflanzen reiche 
Ernten und vollwertige Früchte. Aber damit die Pflanzen 
dieſen Forderungen nachkommen können, müſſen wir 
ihnen auch die dazu nötigen Nährſtoffe zur Verfügung 
ſtellen. In dem bekannten Obſtbauorte Werder an der 
Havel wird den Erdbeeren — nach dem Bericht von 
Obſtbautechniker Baer — die Nahrung in leicht aufnehm⸗ 
barer Form zugeführt. Am beſten eignet ſich hierfür 
Jauche, und zwar gut vergorene Jauche von Kuhmiſt. 
Damit die Jauche in die Reichnähe der Erdbeerwurzeln 
kommt und nicht zu ſehr auseinanderläuft, wird ein kleiner 
Graben auf beiden Seiten der Reihen ausgeworfen. Zum 
Auswerfen des Grabens kann auch ein kleiner Pflug dienen, 
der ungefähr 15—20 cm breit und 5—8 em tief geht. 


Bahnhof waren Vertreter der Geographiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zum Empfang erſchienen. 

in „Ferdinande v. Schmettau⸗Denkmal“ in 
Köſen. In Bad Köſen iſt ein Denkmal geweiht 
worden, das, wie die Inſchrifttafel beſagt, „Dem 
Andenken der opferfreudigen deutſchen Frauen und 
Jungfrauen im Jahre 1813, insbeſondere unſerer 
Mitbürgerin Ferdinande v. Schmettau“ gewidmet 
Man geht auf beiden Seiten jo dicht an die Pflanzen iſt. Das Denkmal beſteht aus einem mächtigen 
heran, wie es möglich ift, ohne fie zu verletzen. Wer fih | Porphyrfelſen, der in den Löbejüner Porphyrwer⸗ 
für die Behandlung der Erdbeerbeete im Herbſte intereſſiert, ken bei Halle zu dieſem Zwecke 910 1619 worden 
kann vom Geſchäftsamt des praktiſchen Ratgebers im ift. Ferdinande von Schmettau, die 1813 in ihrer 
Obſt⸗ und Gartenbau in Frankfurt a. O. die betreffende Armut ihr ſchönes Haar auf dem Altare des Bater- 
Nummer auf Verlangen umſonſt erhalten. landes opferte, hat ſpäter in Köſen gelebt und iſt 
auch hier begraben worden. 


Luftſchiffahrt. 

Trauerfeier in Friedrichshafen. Der Luftſchiff⸗ 
bau Zeppelin beging Sonnabend Vormittag in der 
katholiſchen phe des 1 eine Trauerfeier für die bei 
der Kataſtrophe des Marineluftſchiffes „L. 2“ ums 
Leben Gekommenen. Der Trauerfeier wohnten die 
Beamten und Arbeiter des Luftſchiffbau Zeppelin 
und des Motorenbaues, Offiziere und Mannſchaf⸗ 
ten der hieſigen Luftſchifferkompagnie und die 
Zivilbehörden bei. Kurz vor Beginn der Trauer⸗ 
feier betrat der König von Württemberg die Kirche 
und nahm zur Seite des Grafen Zeppelin Platz. 
Die Kapelle des Infanterie⸗Kegiments König Wil- 
pem I. (6. württembergiſches) Nr. 124 leitete die 

rauerfeier mit einem Choral ein. Sonn hielt 
Stadtpfarrer Budker die Trauerrede. Später fand 
ein ähnlicher Trauerakt in der evangeliſchen Kirche 
vor den gleichen Teilnehmern ſtatt, wobei Stadt⸗ 
pfarrer Schmidt die Trauerrede hielt. Nach Schluß 
der. 1 1 richtete Graf Zeppelin an die Beamten 
und Arbeiter eine Anſprache, in der er mit rühren⸗ 
den Worten der Toten gedachte, die bei Erfüllung 
ihrer Berufspflicht das Leben ließen. 

Um den Preis der Nationalflugſpende. Ober⸗ 
leutnant Caſtner vom 3. Fliegerbataillon in Köln 
und Leutnant Böhmer vom Feldartillerie⸗Lehr⸗ 
regiment in Jüterbog, die in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag um 12% Uhr in Köln aufgeſtiegen waren und 
in Johannisthal eine Zwiſchenlandung vorgenom⸗ 
men hatten, ſind um 5 Uhr Sonntag Nachmittag 
in Poſen gelandet. Sie beabſichtigen, am Diens⸗ 
tag nach Breslau weiter zu un: Die ottas 
prera ſich um den Preis der Nationalflugſpende 

eworben und dürften mit 1300 Kilometern an 
vierter Stelle ftehen. — Leutnant Carganico, der, 
wie gemeldet, geſtern früh von Johannisthal nach 
Königsberg flog und 11% Uhr zum Flug nach 
repauar e mußte nachmittags 3 Uhr wegen 
ſtarken Windes in Graudenz niedergehen. — Der 

lieger Stöffler, der mit ſeinem Begleiter Montag 
früh um 6 Uhr 44 Minuten in Johannisthal auf⸗ 
geſtiegen war, iſt um 3% Uhr nachmittags in Köln 
wohlbehalten gelandet, nachdem er bei Dortmund 
eine Zwiſchenlandung vorgenommen hatte, um 
Benzin einzunehmen. — Leutnant von Blanc, der 
mit Oberleutnant Bohnſtedt als Beobachter Mon⸗ 
tag Mittag 11,30 Uhr in Gera aufgeſtiegen war, 
landete gegen 2,30 Uhr auf dem Gandauer Exer⸗ 
Nat in Breslau. Die beiden Offiziere beab⸗ 


Sprachen und Unterricht. 


Le Traducteur, The Translator, II 
Traduttore, drei Halbmonatzfchriften zum Studim 
der franzöſiſchen, engliſchen, italienischen und deutſchen 
Sprache. — Dieſe Blätter verfolgen den Zweck, den jungen 
Deutſchen, Franzoſen, Italiener oder Engländer in der 
Erlernung der Fremdſprache zu unterſtützen und ihm 
die Mittel in die Hand zu geben, ſich eine gründliche und 
gediegene Kenntnis in der zu erlernenden Sprache anzu⸗ 
eignen. Sie enthalten neben einer durchlaufenden größern 
Erzählung eine reichliche Auswahlanderer trefflicher Bildungs⸗ 
mittel: Eine ſchöne Ausleſe von Sprichwörtern, Gedichten, 
Überſetzungsaufgaben, Geſprächen, die fo recht dem Leben 
abgelauſcht ſind, Geſchäftsbriefe, Rätſel, Adreſſennachweis 
uſw. — Probenummern für Franzöſiſch, Engliſch oder 
Italieniſch koſtenfrei durch den Verlag des Traducteur in 
La Chaux-de-Fonds (Schweiz). 


Seitſchriften⸗ und Bücherſchau. 


A. Hemberger: Illuſtrierte Geſchichte 
des Balkankrieges 1912—13. Mit vielen Illu⸗ 
ſtrationen, Porträts, zahlreichen Karten und Plänen. 
In etwa 40 Heften à 50 Pfg. Auch in zwei Bänden 
geb. pro Band 12,50 Mk. (A. Hartlebens Verlag in 
Wien und Leipzig.) Bisher ausgegeben 25 Hefte. — 
Die glänzende Aufnahme, die der mit dem 20. Heft ab⸗ 
geſchloſſene erſte Band der „Illuſtrierten Geſchichte des 
Balkankrieges“ im Publikum ſowie in der Tages⸗ und 
Fachpreſſe gefunden hat, wird auch der Fortſetzung dieſes 
groß angelegten Werkes treu bleiben. Vor uns liegen 
weitere fünf Hefte, die uns über die Londoner Friedens⸗ 
verhandlungen zum Wiederausbruch des Krieges führen. 
Die politiſchen Vorgänge, die damals — mehr vielleicht 
als der Krieg ſelbſt — ganz Europa in Atem hielten, find mit 
grapte Sachlichkeit und hiſtoriſcher Treue geſchildert, das 

orgehen der Mächte und ſeine Triebfedern au der Hand 
authentiſcher Mitteilungen genan gekennzeichnet. Ein 
dunkles Kapitel des Balkankrieges, die Geſchicke der blu⸗ 
tigen Greueltaten, die, zumeiſt von den, Befreiern“ verübt, 
die Waffenehre der Balkan verbündeten mit einem unaus⸗ 
löſchlichen Makel befleckt haben, gibt nach ſtrengſter ſach⸗ 
lichſter Prüfung der vorliegenden Berichte ein grauen⸗ 
volles Bild dieſer Schlächtereien, die höchſtens im dreißig⸗ 
jährigen Krieg ein Vorbild haben. Die nächſten Lieferungen 
werden in raſcher Folge den Verlauf des zweiten Teiles des 
Krieges und dann den Krieg unter den Verbündeten ſelbſt 
mit der gleichen Wirklichkeitstrene ſchildern, der den erſten 
Band auszeichnet. 

Aufgaben zur Vorbereitung für die 

Dolmetſcherprüfung. Franzöſiſch⸗Deutſch. 

reis geheftet 2 Mk., in haltbaren Leinenband gebunden 
2,75 Mk. Gerhard Stalling, Verlagsbuchhandlung, Olden⸗ 
burg i. Gr. — Die Aufgaben können und wollen den 
umfangreichen, für die franzöſiſche Dolmetſcherprüfung 
durchzuarbeitenden Stoff nicht erſchöpfen, geben aber einen 
ſehr guten RL für den bei Vorbereitung zu dieſer 
Prüfung einzuſchlagenden Weg. Eine ſyſtematiſche An⸗ 
ordnung erleichtert die Überſicht ſehr, und die jeweilige 
Gegenüberſtellung vom franzöſiſchen und deutſchen Text 
führt ſehr ſchnell in die typiſche Ausdrucksweiſe des 
franzöſiſchen Heeres ein. Ein beſonderes Wörterbuch er⸗ 


legramm des deutſchen Kaiſers lautet: 
ee Majeſtät der Kaiſer und e haben 
WERE beauftragen geruht, den zur internationalen 
Tu e eee der Reichs hauptſtadt ver- 
ſammelten Vertretern der an dem Kampfe gegen die 
Tuberkuloſe beteiligten Kulturvölker für die freund⸗ 
liche Begrüßung allerhöchſt ihren wärmſten Dank 
auszuſprechen. Seine Majeſtät begleiten die ziel- 
bewußte gemeinſame Arbeit auf dieſem für die 
Entwicklung der Menſchheit ſo bedeutungsvollen 
Gebiete für die Volkswohlfahrt mit lebhaftem In⸗ 
terejje, freuen ſich über die ſchon errungenen Erfolge 
und wünſchen dem wahrhaft menſchenfreundſchaft⸗ 
lichen Werke die glückliche Erreichung des geſteckten 
großen Zieles der völligen Ausrottung der verhee⸗ 
renden Volksſeuche. f 
v. Valentini, Geheimer Rabinettsrat.“ 

Nach Ernennung einer Anzahl korreſpondieren⸗ 
der Mitglieder der internationalen Vereinigung ge- 
gen die Tuberkuloſe dankte der Präſident Bumm 
allen denen, die zu dem befriedigendem Verlaufe 
beigetragen haben. Damit iſt die a Ta⸗ 
gung des 11. internationalen Tuberkuloſe Kongreſ⸗ 
ſes beendet. Heute Abend findet eine Feſtvorſtellung 
im königlichen Opernhauſe ſtatt. Für morgen ift 
ein Beſuch der Heilanſtalten und Berufsſchulen vom 


ihkigten, Dienstag früh nach Danzig weiterzu- 
iegen. 

der ſtädtiſche Land⸗ und Waſſerflugplatz in 
Kaditz wurde nebſt der neuerbauten Luftſchiffhalle 
Sonntag Nachmittag feierlich eingeweiht. Der 
eier wohnte auch König Friedrich Auguſt von 


n bei. 

Irrwege des Flugſports. Mehr als 300 000 
Menſchen haben in Berlin den Vorführungen des 
tollkühnen Flugkünſtlers Pegoud beigewohnt. Wäh⸗ 
rend ein Nachahmer des Franzoſen ſeine Tollkühn⸗ 
heit bereits mit dem Tode hat bezahlen mijjen, 
ſind die Flüge von Pegoud ſelbſt bisher alle glück⸗ 
———— — 
vorangetragen, und ein ehrwürdiger Greis von 
impoſanter Geſtalt folgte ihm. Es war, wie ſich 
ſpäter herausſtellte, der verbannte BiörnAſerand⸗ 
ſon, der hier eine neue Heimat gefunden hatte. 
Er ließ ſich Gudleif vorführen, ohne ſich ihm 
als Landsmann zu erkennen zu geben, redete 
ihn in nordiſcher Sprade an, und als er erfuhr, 
daß er aus dem Bezirke Borgarfiord ſei, ließ er 
ſich von ihm über alle dort angeſeſſenen Leute, 
die er ſämtlich kannte, berichten. Beſonders 
über Thurida wollte er alles erfahren, und nach 
einer langen Beratung mit den Eingeborenen 
nahm er Abſchied von Gudleif. Er gab ihm 
einen goldenen Reif für Thurida und ein 
Schwert für ſeinen Ciärtan und gebot ihm, mit 
ſeinen Gefährten wieder abzureiſen, obgleich die 
Jahreszeit ſchon ungünſtig war. Ihr Bleiben 
ſei unmöglich. Zwar habe er Macht über die 
Eingeborenen, aber auf die Dauer ſei dieſen 
nicht zu trauen. Seine Kraft ſchwinde auch 
mehr und mehr dahin, des herannahenden 
Alters wegen, ſodaß er ſie vor Feindſeligkeiten 
nicht immer würde ſchützen können. Darum ſoll⸗ 
ten auch andere aus Island nicht kommen, um 
ihn aufzuſuchen, die Gefahr für ſie wäre zu groß. 

So trennten ſie ſich. Die Seefahrer kehrten 
in Sturm und Nebel erſt nach Dublin zurück 
und blieben dort den Winter über, dann reiſten 
ſie im Sommer nach Island und entledigten ſich 
ihres Auftrages. Sie überreichten den Ring 
und das Schwert, und jedermann war davon 
überzeugt, daß ſie wirklich und wahrhaftig 
Biden Aſerandſon geſprochen hatten. 

Die Feindſeligkeiten der Eingeborenen, vor 
allem der Eskimos, verhinderten wohl die Is⸗ 
länder und Skandinavier, ſich im Nordoſten von 
Amerika dauernd anzufiedeln, oder fie haben von 
Grönland aus — das damals mit Recht Grün⸗ 


Lande erzählte, gelangte er nach einer gefahr⸗ 
vollen Reiſe ebenfalls dahin. Ihm folgten an⸗ 
dere, das neue, mit dem Schleier des Geheim⸗ 
niſſes umhüllte Land trat in den Vordergrund 
des Intereſſes, Expeditionen wurden planmäßig 
ausgerüſtet und nach und nach jene Teile von 
Amerika entdeckt, welche die Isländer ihrer ver⸗ 
ſchiedenen Beſchaffenheit nach „Felſenland“, 
„Waldland“ und „Weinland“ nannten. Bei 
dem Auffinden des letzteren ſpielte ein Deutſcher 
namens Tyrker eine Rolle. Er begleitete als 
Diener oder Vertrauensmann die Expedition, 
durchforſchte die Umgebung der Stelle, wo fie 
gelandet waren und entdeckte eine Fülle von 
Reben und köſtlichen Trauben, die dort wild 
wuchſen. Die anderen kannten diefe Früchte 
nicht, er aber war mit ihrem Anblick vertraut, 
denn er ſtammte aus einer Gegend in Deutſch⸗ 
land, wo Wein gebaut wurde, und konnte nun 
die anderen belehren und unterweiſen. 
Beſonders ergreifend wirkt die Geſchichte von 
Biörn Aſerandſon, der ein vornehmer Skandi⸗ 
navier und ausgezeichneter Krieger war. Er 
entbrannte in unerlaubter Liebe zu Thurida von 
Frodo, mußte, um der Verfolgung ihres Bruders 
und ihres Gatten zu entgehen, Island für immer 
verlaſſen und ſegelte im Jahre 909 in die unbe⸗ 
kannte Weite hinaus. Viele Jahre ſpäter wurde 
ein anderer vornehmer Isländer Gudleif Gud⸗ 
langfon, auf dem Rückwege von Dublin, wo er 
Geſchäfte gehabt hatte, an die amerikaniſche 
Küſte verſchlagen und ſamt ſeinen Gefährten von 
den Eingeborenen, die ſich in großer Überzahl 
befanden, gefeſſelt und gefangen genommen. Sie 
berieten in einer fremden Sprache, ob ſie die Is⸗ 
länder töteten oder zu Sklaven machen ſollten. 
Da kam plötzlich ein anderer Trupp herange⸗ 
ſchritten. Ein wehendes Banner wurde ihm 


Inſel, den Charakter ihrer Bewohner und den 
Eifer inbetracht ziehe, mit dem ihre Koloniſa⸗ 
tion ſich im Laufe eines knappen Jahrhunderts 
vollzogen habe. Eine große Menge alter Hand⸗ 
ſchriften legten hiervon Zeugnis ab. Island 
ſelbſt, damals Eisland oder Schneeland genannt, 
ſoll zwar ſchon im erſten Jahrhundert den Ir⸗ 
ländern bekannt geweſen ſein, wurde aber erſt 
im neunten Jahrhundert von einem Vikinger, 
Naddodd mit Namen, von Skandinavien aus 
entdeckt und bald darauf auch von dort her be⸗ 
völkert. Die neuen Anſiedler waren aljo 
kühne, gewandte Seefahrer, vornehme Norweger, 
welche zumteil über einen großen Beſitz und viele 
Untergebene verfügten und entweder wie In⸗ 
golfr Anarſohn, der erite von ihnen, einer Un- 
tat wegen des Landes verwieſen waren, oder 
freiwillig die Heimat verließen, um tyranni⸗ 
ſcher Willkür und blutiger Verfolgung zu ent⸗ 
gehen. Sie gründeten die jetzige Hauptſtadt 
Reykjavik als erſte Niederlaſſung, und viele an⸗ 
dere Ortſchaften an der Weſtküſte von Island, 
vermochten aber der vielen Gletſcher und Bul 
kane wegen nicht weit in das Innere der Inſel 
vorzudringen, und wandten ſich wieder mehr und 
mehr der See zu, deren noch unerforſchte Regio⸗ 
nen ihren kühnen Wagemut ganz beſonders 
reizten. ! : 

So jekte 982 Erik der Rote zuerſt von Is⸗ 
land aus nach dem verhältnismäßig nahen 
Grönland über und gründete dort eine Kolonie, 
die ſich nach und nach zu einem großen Bistum 
erweiterte, das ein paar Jahrhunderte lang 
blühte. Der nächſte Entdecker war Eriks Sohn, 
Leif. Angeregt durch die Abenteuer eines ge⸗ 
wiſſen Biarne, der auf der Fahrt nach Grönland 
an eine fremde Küſte geſchlagen worden war 
und nach der Heimkehr von dem unbekannten 


ab 

lich verlaufen. Das ändert aber nichts an bei Fin 
ſache, daß ein jeder Flug dieſes Luftakto fi anig 
Herausfordern des Schickſals und ein leicht i fh 
Spiel mit dem Leben ift. Aberall ereifert 10 futi 
über die Unkultur ſüdlicher Völker, die at fig fin⸗ 
gen Schauspielen wie Stierkämpfen Seit, pert 
den, in unſeren Großſtädten pilgern aber mit den 
aghalſigen ersehen 


ͤod¾. in Der lebe der 
was 


dieren. Man mag die Kunſtſtücke Pegouds ung 
ſchätzen wie man will, daß ſie für eine gi et 
des Fliegens oder für die Löſung irgen nd, r 
Konſtruktionsaufgaben von Bedeutung find, 


g. 1. (Goe 
Booh) der deutſchen 15 ce t hat Song Per 


J nter 
nieurs Simon eine kürzere Werkſtättenfa Antriebe 


vorrichtung und der verſtärkten Seitenſt Zeit in 


e 
aben ſich als zweckentſprechend erwieſen. einem 
Lon verwickelten ſich zwei Soldaten 111 Mi 

ie wurden Gen 


fehr ſchwere Verletzungen. 
ccc TTT 


Manuigfaltiges. ot 
(1440 Selbſtmorde) find vom "ns 
tober 1912 bis zum gleichen Zeitraum pefe 
Jahres in Berlin zu verzeichnen im) 
(Ein neuer Hafen in Be. Plan 
Der Berliner Magiftrat genehmigte DEN reits 
für die Anlage des Weſthafens, wofür vorge⸗ 
bei der letzten Anleihe 30 Mill. Mark 
ſehen waren. 3 Gis’ 
(Eine künſtliche Freilu fen im 
bahn) wird vom November bis At der 
Grunewald in Betrieb ſein. Erbauer 
Ingenieur Schmidt. Die Eisfläche wa das 
einem modernen Berfahren hergeſte mpera⸗ 
die Ausübung des Sports bei einer Tei am 
tur bis zu 20 Grad Wärme geſtattet, ſpieler 
anne 1 f der Platz für Tennisſpi 
erwendung finden. sche 
(Eiſenbahn unfälle.) Ange 
Meldung. Am 27. Oktober, mittags, jonet 
Bahnhof Seehaufen, Altmark, der 110 ins 
zug 448 beim Einftellen von Viehwagel gin 
folge falſcher Weichenſtellung entgleiſt, poſl 
Wagen dritter Klaſſe ift umgeſtürzt, 5 per 
wagen mit einer Achſe entgleiſt. Set cht ve 
ſonen ſind durch Hautabſchürfungen lei i 
letzt. Hilfe war ſofort zur Stelle. it fmt 
fuhr mit 120 Minuten Verſpätung un _ 
lichen Reiſenden nach Wittenberge w eimer 
Montag Morgen fuhr zwiſchen Ober? 
und dem Waldſchlößchen die Maſchine 3 402 
Arbeitszuges auf die des Perſonenzug y den 
auf. Die Puffer der beiden Maſchinen warde 
glatt abgedrückt. Ein Güterwagen G päc⸗ 
zertrümmert und ſchob ſich in den dr 
wagen, der ſeinerſeits wieder ein Abkel rſonel⸗ 
Klaſſe des hinter ihm laufenden pal 
wagens zertrümmerte. Wie die v R iſende 
ſche Zeitung“ meldet, wurden zwei t lebe 
und ein Schaffner verletzt, jedoch niche Ver⸗ 
gefährlich. Ein Hilfszug brachte fehr wird 
wundeten nach Weimar. Der Berlin 27. 


durch Umſteigen aufrechterhalten. — . 


; Akan! 
land hieß — große Strecken des nordammen die 
ſchen Feſtlandes beſucht und erforidt 15 noch 
Beziehungen zu den neu entdeckten Länd g „int 
lange Zeit aufrecht erhalten. Doktor d einen 
hat das gelehrte Kopenhagener W Er 
großen, dicken Folianten, mit an der vor, 
zeigte uns darin die Geſchlechtstafeln 1 poar" 
nehmen Isländer mit ihren unaus)P 2 0 
Namen, einige alte Landkarten und 11 e, dur 
Abbildung der Runer- und Gedenkſte heit in 
welche die Skandinavier ihre Anweſe b, pil 
Felsblöcke und e teils liegen groß 
fremden Lande bezeugt haben. 
aufrecht ſtehend, und auf ihrer fluchen rigen 
Seite dicht bedeckt mit wunderlichen 9270 ie 10 
Zeichen und Figuren. Zumteil erinn egabten, 
die naive, bildliche Ausdrucksweiſe 0 
aber ungeſchulter Kinder, zumteil en 3 M 
Schriftzeichen, Sanſtrit und ähnliche ag dc 
falls ſind ſie für die Gelehrten, die n dlich 10 
viel damit beſchäftigt haben, ver richtig, 
von großem Werte, und wenn man de % 
Schluͤſſel dazu hat, denke ich es m iten zu el 
intereſſant, diefe rätſelhaften Inſchr 5 
iffern. $ pelt 
; te von Eiſenberg zeigt ein N potiti 
res Verſtändnis dafür und läßt ſich 118 gig 
Schmidt die wunderlichen Zeichen lich aus ie 
deuten. Auch Tante Tina hält tren h ten it 
Dritte im Bunde, und wahrſcheint habe nig 
jetzt noch über den Tafeln, aber ie Tageb 75 
ſo viel Geduld und muß ja auch 951105 uns ei 
ſchreiben. Von dem, was der Do ef? 
zählte, iſt dies ohnehin nur ein u noch ag 
kleiner Teil. Ich habe ihn überhenaffenbar 
jo lebhaft geſehen; er begeiſterte ſich war ) 
dem Gegenitand, und fein Bortrag . f 
feſſelnder, als der von Herrn Tetens. 
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Okto ; 
der die nachmittags 3 Uhr 35 Min. ſind bei 


en ſtelle Hellerhof bei Frankfurt a. M. 
Güter, entgegengeſetzter Richtung kommenden 
Berle à ige 8603 und 7707 zuſammengeſtoßen. 
ine ſind fünf Eiſenbahnbedienſtete, unter 
Unerf 10 ſchwer. Der Materialſchaden iſt 
ein 0 lich. — Auch aus Rußland wird über 
Te ſſenbahnunglück gemeldet: Bei der 71 

TA von: Roftow a. Don entfernten Station 
Schnell der Wladikawkas bahn entgleiſte ein 
die zug, weil durch verbrecheriſche Hände 
Perf chienen gelockert worden waren. Drei 


Kol o Sen fingen Feuer und verbrannten 


nden, Ein 
b 10 ein Zugführer und mehrere Perſonen 
en leicht verletzt. 


11 euer Hafen in Emden.) Am 
je nag wurde der neue Binnenhafen und 


0 
15 augewerksſchüler aus Sonneberg den 
3i ee Kellnerin eines Gafthofes in ihrem 


W 

qaen fie den Weg über die Dächer. Einem 
nahe das Kletterkunſtſtück, der andere, Fritz 
10 fter, ſtürzte drei Stockwerke hoch herab 
lehre lieb mit zerſchmettertem Schädel und 


farb a gen. D 
haben. 8 das Bewußtſein wiedererlangt zu 


Mmen werden. 


Ju chwere Kohlengas vergiftung.) 
der A wurde die Wäſcherin Berta Schwan⸗ 


3 ihre aus vier Köpfen beftehende Fa⸗ 

„Kinder im Alter von 5 bis 13 Jahren, 
ſicter Wohnung durch Kohlenoxydgas ers 
guter aufgefunden. Frau Schwanzer, die 
I . Hoffnung ift, hat bereits am 21. d. M. 
das nd ihre Kinder durch das Gas getötet, 
feu te durch ein brennendes Kohlenbecken 
I ge. Die Tat wurde erſt jetzt entdeckt. 
ei au hat aus Verzweiflung gehandelt, 
fen fie ihr Mann, ein Hilfsarbeiter, vers 
dae ie und fie der größten Notlage aus- 

ar. 

dad ze Leiche des Patriarchen 
dodano wütſch bei Gaſtein ges 
MH gen) Am 1. September d. Is. ver- 

and aus Bad Gaſtein plötzlich der Pa⸗ 
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Der franzöjijha Flieger Pegond. 


Die Leiſtungen des franzöſiſchen Fliegers 
Pegoud auf dem Flugplatz Johannisthal bei 
Berlin, denen die Vorführungen in Wien vor⸗ 
ausgingen, ſtellen ſich als das Kühnſte und Auf⸗ 
regenſte dar, was bisher auf dem Gebiete der 
Aviatik geleiſtet wurde. Auf feinem Blériot- 
Eindecker vollführt Pegoud Flüge der verwegen⸗ 
ſten Art; er ſtellt ſeinen Apparat rechts⸗ und 
linksſeitig ſenkrecht in die Luft, um ihn blitz⸗ 
ſchnell in die richtige Lage zurückzuwerfen. Er 


überſchlug ſich vorwärts und rückwärts in der 
Luft und fliegt minutenlang mit dem Kopf nach 
unten und den Rädern nach oben. Das Wage⸗ 
halſigſte aber ſind ſeine Sturzflüge. Er ſchraubt 
ſich mit ſeiner Maſchine ungefähr 1000 Meter 
hoch, läßt ſich, raubvogelartig, vierhundert Me⸗ 
ter mit Blitzesſchnelle herab, hält den Apparat 
an und bringt ihn in die Normallage. Dielen 
Flugleiſtungen wohnten viele Hunderttauſende 
von Menſchen bei. 


triarch von Karlowitz, Lucian Bogdanowitſch. ſtürzt und ertrunken ſei. Dieſe Annahme be⸗ 
Am nächſten Tage wurden in der Gafteiner | ftätigt ſich jetzt, indem man den Leichnam 


Ache die Kleider des Vermißten aufgefunden aufgefunden hat. 
B er in den Fluß ge⸗Karlowitz eingeholt werden, wo die Beiſetzung 
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Die Leiche wird nach 


mit großem kirchlichen Pomp vorgenommen 
werden ſoll. 

(Die Möbel der Prinzeſſin 
Luiſe von Belgien unter dem 
Hammer.) Im Pariſer Verſteigerungs⸗ 
amte, dem Hotel Drouot, fand die gerichtlich 
verfügte Verſteigerung der Pariſer Woh⸗ 
nungseinrichtung der Prinzeſſin Luiſe von 
Belgien ſtatt. Eine große Anzahl von Neu⸗ 
gierigen aus der Pariſer Geſellſchaft hatte 
ſich eingefunden. Sie wurde aber ſehr ent⸗ 
täuſcht, denn die Einrichtungsſtücke waren 
ausnahmslos moderne Möbel. Es wurden 
auch Gemälde, Tafelſervice, ſowie Wäſche, 
Kleider und abgetragene Hüte verſteigert. 
Der Gefamtwert der Einrichtung mag etwa 
150 000 Franks betragen haben, doch wurden 
bei der Verſteigerung kaum 30 000 Franks 
erzielt. 


(Proteſt der franzöſiſchen Winzer.) 
In Béziers fand eine von 4000 Winzern 
aller Weingebiete Frankreichs beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, die gegen jede Vermehrung 
der Getränkeſteuer Einſpruch erhob und die 
Aufrechterhaltung der Zölle auf ausländiſche 


Weine verlangte. 


(Die Cholera in Bulgarien iſt 
nahezu vollendet. Im ganzen Lande iſt kein 
einziger neuer Fall vorgekommen. 


GEORG A.JASMATZI A.G. DRESDEN! 
Grössfe deutsche Cigarelfenfadrik 


>... Haahdr, verd. 


Ole Rubrik In Cursivschrift gibt die Zinstermine an, Es bedeutet: . * n ; r „ Omrechnungssätze: 1. Fr., Lira, Leu, Poseta: RO Pf. — Oost. ] J. Cold: 2 M., Wahr.: 1,70, 1 Kr. 0,85 
* 15.8. Z St gvsrtafiter. J. 4. 0. t f * Aii == T A kidd.: 12. — 7 f hoff. : 1,70, — 1 M. Banco: 1,50. — 1 Kr.: 1,12%. — ! Poso: 4 
2.193 do. 1.2.5.8.J]. : = 1 RDL: 2.18. 1 Gold-Rbi.: 3,20. — 1. Doll.: 4,20, — 1 Leiri.: 20,40 M. 
de, 6,0. 1 eine. V 9 1 NZ 19 Serin. Bankdiskont 8½ 7 Lembardzinsfuß Sik% Privatdiskont 40% K 


| 86 00G f forth. Facbcſgr 


81.250 fete 886 | 7 f I indust. Gesellsch, 
* 


124 256 FXII XIV u. Je 


Sachs. Bank| 7 
do, Bod. Kr.-A L 
98.000 6. f. Mont A @| 4 l 85.008 SohaaifhBkri Z 


182.006 |Nordd. Eisw. 11.6%b } do.Pr.-Akt,, 
555.00 b fdo, Gummi . h 


— 


EI SEITE 
ESS NIDSODSEMD-OSDBSOo2mm 


10.7506 | Wasteregin, 


“7OU40I9ZUU949B () ugegg wioue yiu 


Wollense seule dels 9 in OIP PULS deus e UMLOMAENDM JAD UAUOLIFFLAN UJP UQA ;1931020I0M WAS GOÄUNIMANNISE 


Bekanntmachung. 


Das Dienſtmädchen Julianna 
Senkbeil ſorgt nicht für ihr unehe⸗ 
liches Kind und hält ſich verborgen. 
Um Mitteilung ihres Aufenthalts 
wird gebeten. 

Thorn den 24. Oktober 1913. 


Die Armen:Derwaltung. 


Pferdeverkauf 


Am 
Freitag den 31. Oktober d. Is., 
von 9 Uhr Bog der 5 ab, 
werden auf dem Hofe der diesſeitigen 
Beſpannungs⸗Abteilung in Thorns 
Mocker etwa 


6 ausgemuſterte 


Dienſtpferde, 


darunter J ſchweres 


Zugpferd 


meiſtbietend gegen Barzahlung ver⸗ 
kauft. 
Thorn den 23. Oktober 1913. 
Kommando 
des 1. weſtpr. Fußartl.⸗Regts. 
Nr. 11. 


Etrumpfſtrickerei 
Anna Winklewski, 


Thorn, Katharinenſtr. 10. 
Epezialgeſchäft für 
Strümpfe jeder Art. 
Neuheiten 
in Handſchuhen, 


Unterhoſen u. wollenen Hemden, geſtrickten 
Unterröcken, Untertaillen und Weſten. 


Preiſe billigſt. 
A ng 


— 


Königsberger 


Fluge 

11 Lose 10 Mk. 

Ziehg. 6. Nov., Losporto u. Liste 

25 Pl. extra, empfiehlt das General- 
ebit 


Leo Wolff, 


Königsberg 1. Er. 5 
Kantstrasse 2, 
sowie hier V. Kulezynski, J. G. 
Adolph, Emil Post, Rob. Mielke, 
Fritz von Paris, K. Starezewski 
In: Glückmann Kaliski, Theod, 
Pokrant, Gust. Ad. Schleh Nachfl. 


Auskunfts⸗ 


bureau Max Schimmelpfen 


G. m. b. H., Detektiv⸗Inſt., befindet IB: 
Berlin, Rotsdamerftraße 54. 


Gsfiehenzuminiortipen 
Verlauf: 


Goldene und ſilberne Herren ⸗ und 
Damenuhren, Brillantringe. Ketten, 
Armbänder, goldene Ringe, Regu⸗ 
lateure, modernſte Mufter. 


Thorner Leihhaus, 
Brückenſtraße 14, Telephon 381. 
Ungen. Verkaufsräume in der 1. Etage. 


Chaiſelongnes 


ſtehen billigſt zum Verkauf bei 
Schultz, Tapezierer, 
Strobandſtr. 11, Hof 


Gelegenheitskauf in Fahrrädern! 

Zirka 30 gebrauchte Fahrräder ſind, 

um damit zu räumen, für jeden annehm⸗ 

baren Preis zu verkaufen. Ferner ein 

Poſten ganz neuer Fahrräder ebenfalls 

ſpottbillig. E. Strasshur er, Thorn, 
Brückenſtr. 17. 


Zu verkaufen 


engl. Box, Güde), 


1 Jahr alt. jie. 25, 
Zu Hauſe von Yan Uhr. 


Eleganter, faſt neuer 


Smoking 


zu verkaufen Grabenſtr. 40, 3. 
Zu Haufe von 3—5 Uhr. 


Gut., ſtark. Cinſp.⸗Kaſtenwazen, 


Sielen, "Ziehrolle, Roggenſtaken z. verkauf. 
Krüger, Hofſtraße 17 a, 2. 


1 8tellmacherhobelbank 


mit ſämtlichem Handwerkszeug, ſowie auch 
Nutzholz krankheitshalber preiswert zu 
verkaufen. Wo, jagt die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. — Für junge Anfänger ge⸗ 
eignet. 


Beſitzung in Rudak, 


ſchönes Wohnhaus mit 2 Morgen Lend, 
bei 1500 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Angebote unter L. 12 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ein blähriger Wallach, 


Apfelſchimmel, gedrungenes ſtarkes Pferd, 
1 u. 1 0 gefahren, ſteht zum Ver⸗ 
kauf. . Adolph, Breiteſtr. 


Geisha 


Gaiſerkrone), 
dauerhaft und ana: wohlſchmeckend, 
re 
per Zentner 2,50 Mark, 
Proben Mellienſtr. 109, part., erhälllich. 


Lüttmann, Leibitſch. 


uflalende Shündeit, 


Königl. preuß. 1 Alnienlofterie. 
die Einlösung der vije zur J. Klaſe 


229. Lotterie hat unter Vorlegung der Loſe 4. Klaſſe 229. Lotterie 


bis zum 3. November, abends 6 Uhr, 


. 


A 200 100 50 25 
ſind zu haben. 


4 6 Kaufloſe 
25 Mark 


Geſchäftsſtunden: 9—12, 3—6 Uhr. 


Dombrowski, fönigl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtraße 4. 


Geld⸗Lotterie 


zugunſten 21 Vereins Naturſchutzpark, e. V 


Ziehung am 21. und 22. November 1913. 
1219 Gewinne! i em betrage von 285 000 Mi. 


Gewinn-Plan: 


1 Gewi m 100000 
ee REA 40 000 .% 
IG mmm a 20 000 % 
1 Gewinn . 10 000 .% 
5 Gewinne „ 4 1000 & = 5 000 % 
10 Gewinne 4 500 % = 500 % 
50 Gewinne . .& 100 % = 5000 % 
100 Gewinne 4 50 æA = 5000 % 
250 Gewinne 4 20 % = 500 % 
1200 Gewinne . A 10 Æ = 12000 % 
5600 Gewinne . à 5 M = 28 000 % 
7219 Gewinne mit zuſammen 235 000 % 


R j à 3 Mi Porto und Lifte 30 Pfg. extra. Nachnahme 20 Pfg. 
0 e + teurer. Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Ubs 
ſchnitt einer Poſtauweiſung, die bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer 
als ein einfacher Brief iſt. 
Dombrowski, Lönigl. preuß. Lotterietinnehmer. 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt 


gegr. 1903 f. d. Ein}.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim. - u. 
Abitar peutung, SOW- Z. Eintr. I. d. Seknnda einer re 
anstalt. reng gereg. rima 
Pensionat. Beson q Damenkurse u. Abitur. 

Biton 679 Ur 98 Abiturienten. 
1912 u. 1913 best. bish. 172 Prüfl., nämlich: 42 Abitur., (dar. 
25 Damen), 23 für Ober- u. Unterprima, 52 für Ober- u. 
Untersekunda, 13 f. die übrig. Klassen u. 42 Einjährige. 


Prospekt. Telephon Nr. 11 637. 


OP H PHOTO DOCH HH HEISS £ 


Zahnärztliche Klinik, : 
Brückenſtraße 40, I, an der be k 


Sprechſtunden werkläglich 94-12; 4 
KAA AAA A g N 


$ 
2 
2 
2 
2 
2 


Gardinen 
Teppiche 


Unerreichte Auswahl. 
Billigste Preise. 


Gardinenfabrik-Niederiage 


Chlebowski, 


Breitestr. 11, Ecke Brückenstr. 


‘mt tat 
9 o 


Ringfreie Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Feuer, Einbruch⸗ 
ech, Unfall, 5 an mit agent Einrichtungen hat ihre 


agentur 


für den Kreis 0 mit aupta zu vergeben. 
Bezüge gewährt. Angebote unter G. Pa 30 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 

1 


| Flechten! 


blendend ſchoͤnen Teint 3 & 
2 85 En mi 1 unſe⸗ Beinschäden! 4 — 
rer Schönheits⸗Emulſion 3 N 
rer Shönpeieemuifion| Hautausschläge! 
effer, Pickeln, Falten, . teile ich auf Wunsch 
Runzeln ꝛc. Eine ideale Verdauunge- und Se. 
Lieblings⸗Kreme ſchöner schwerden sowie Hämor- 
Damen. Doſe 2,50 Mk., xhoiden, Flechten, offenen 


Beinen, Entzündungen usw. 
leidet, mit, wie zahlreiche Pa- 
tienten, die oft jahrelang mit 
solchen Leiden behaftet waren, ; 
biervonschnellu.dauerndbetreit MEA 
wurden. Tausende Dankschreib, 1 


Krankenschwester Wilhelmine 


1 26, Le 75 


8 + Nachn. 30 Pfg. mehr. 
ene diskreter Verſand, auch poſtl., 
durch K. en Neu Ulm, Hafen- 
gaſſe 1. Proſpekt gratis. 


ückgralverkrümmung 


hobe Schultern u. 
Hüften bekämpft mit 
gie Erfolge bei 
rwachsenen und 
Kindern der vere 
siellbare 


Geradehalter 
„oustem Naas“ 


Preisgekrönt Intern. 
Hygiene - Ausstellung 
Dresden 1911 
Prospekte mit ca 10 
Abbildungen gratiz. 


F. MENZEL 


Breslau I, Taschenstraße 9, 


l 
jeder Art werden billig 
q q gen, u. ſachgemäß angeferk. 
Rat flir Nene unentgeltlich. 
Thorn, Schuhmacherſtr. 16, 1 Tr. 
Ausſchneiden! Aufbewahren! 


Saub. Ölanzplätterin 


empfiehlt ſich in und außer dem Haufe. 
Frau Makowski, Baderſtr. 5, 2. 


Eine ſichere Hypothek von 


6900 Ml. für 6500 ML, 


zu verkaufen. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Geſuche u. Schrelben s 


Angebote unter A. 300 oj 


werden und frühzeitig in Stellung zu ges 


langen, bietet der 3 monatige Beſuch der 


Danziger Verwaltungsbeamtenſchule, 
Langfuhr, Ahornweg 9, Volksſchulbild. 


genügt i. Allgem. Proſp. f frei. 


ose], uges 
yed epN 


Malutensilien 
Brennapparate 


Tom, e e 


a Preislisten gratis“ 2 
EIA Z222222 22182 


tridmaſchinen 


evenkl. Teilzahlung u. Arbeit liefert Otto 
Müller. Magdeburg. Lüneburgerſtr. 19. 
Neue 


bosliſche Pflaumen, 


pro en 30 u. 40 Pfg., 
mpfiehlt 


an Matthes, 


Geglerjtr. 26. 


a anaig 


fra 


der Auto⸗Fuhr⸗Geſellſch. m. b. H., 


Seglerſtraße 28, 
find vom 1. 1. 14 oder früher]! 
anderweitig zu vermieten. 


Louis 2050p). 


Gas, elekt. Flurbeleucht., von he ober 
fpäter zu vermieten Gerechteſtr. 


Maul, Kere wohnung 


cke Neuſt. Markt und Gerechteſtr. 

m Wohnung mit Burſchengelaß zu 
vermieten Tuchmacherſtraße 26, 1. 

2 möbl. Vorderzim. mit Burschenst., 

evtl. Stall, in ruh. Hause, preiswert 
zu vermieten Mellienstr. 89. 


Möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer 


mit Barsch ee zu vermieten. 
Krüger, Gerechteſtraße 6. 


Laden u. fl. Wohnung 


ſofort bill. zu verm. Culmerſtr. 12. 
Die 


1. Etage 


Mellienftr. g 


Es werden hohe] bis jetzt von Herrn Major Mueller 


bewohnt, beſtehend aus 6 geräumigen 

Zimmern und ſämtlichem Zubehör, der 

Neuzeit entſprechend ausgebaut, mit 

Burſchenſtube und Pferdeſtall, auf Wunſch 

für 3 ee ift vom 1. 4. 14 auch ſchon 
früher zu vermieten. 


Skowronek & Domke, ut, 


— R 


f Wilhelm lad 
hochherrſchaftliche 


Wohnung, 


3 2, Etage, 5 Zimmer, Balkon. S 
elektr. Beleuchtung, beſtens gi 

renoviert, mit reichl. Zubehör, WER 
per 1. Oktober zu vermieten 

Albrechtſtr. 6. 

Zu erfragen dortſelbſt oder im EA 

; 3 m. eee Ai 


13 


4—5 Zimmer, helle, ſchöne Räume, a 
BE 0 5 Zubehör, Kloſterſtr. 11, 2, 
per 


0. zu vermieten. Anfragen 


Altſt. Markt 16, 2, Kontor. 


a Oefe und Sparkochherde 


empfiehlt 


ais iadaa E 


| zum beiten der ee 
15 Verbandes deutſcher Bae ee 3. 
Ziehung am 4. und 

5618 Gewinne im Geſamtbetrage von 150 000 
Gelegenheit, 


Magiſtrats⸗ Polizei ıc. Beamter zu 


Telephon 
138. 


Altstädt. 
Markt 22. 


5. November 19 


bar ohne Abzug zahlbar. 

Gewinn⸗ Plan: — 

1 Hauptgewinn 60 000 M. 

1 Hauptgewinn 30 000 M. 

1 Hauptgewinn 10 000 M. 

5 Gewinne à 1000 M. = 5 000 M. 

10 Gewinne a 500 M. = 5 000 M. 

50 Gewinne a 100 M. = 5000 M. 
100 Gewinne a 50 M. = 5000 M. 0 

550 Gewinne a 10 M. = 5 500 M. 


4900 Gewinne à 5 M. = 24 500 M. 


5618 Gewinne 


Rofe à 3 M.., einſchließlich Reichsſtempel. Porto und Lifte 3 
extra, Nachnahme 20 Pf. teurer. 

Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt 

anweiſung, die bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und 


ein einfacher Brief it. 


0 000 M. 
15 0 Pf. 


einer P 15 


ſicherer als 


Dombrowski, fill. yreuf, Lotterir⸗Binnehntl, 


Thorn, Katharinenſtr. 4. 


Wohnungen: 


6 Zimmer, reichl. Zubehör, Gartenland, 
Pferdeſt., Burſcheng. Mellienſtr. 109, 3. Et. 
5 Zim. wie vor Mellienftr. 109, 4. Et, 
3 3 In wie vor Mellienſtr. 131.1 u. pt. 
im. mit reichl. Zbh. Kaſernenſtr. 37, 
Zimmer wie vor Kaſernenſtraße 39, 
s er oder 1. 10. zu vermieten. 


Heinrich Lüttmann, 


G. m. b. . m. b. H, Melllenſtr. 129, 1. Melllenſtr. 129, 1. 


Wohnung. 


Wegen Verſetzung ift die von Herrn 
Oberſt Jordan innegehabte Wohnung, 
iſcherſtraße 47, 
von 7 bezw. 8 Zimmern, reichl! Zubehör, 
Stallungen, zum J. Oktober zu vermieten. 
Beſte Lage, direkt om Gtadipart. 


Boufeſchäft M. Bartel, 


Waldſtr. 43. 


$ vi N 
zu meinem Hauſe Kloſterſtr. 14, 
2 ganz neu, eleg. renovierte Wohnungen, 
je 3 Zimmer, helle Küche. Entree, von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Daſelbſt iſt ein gut möbl. Zimmer mit 
ſep 1 1 part., ſofort zu vermieten. 
Zu erfragen 
Culmerſtr. 7, Kolonialwarengeſchäft. 


2 leine Wohnungen 


von je 2 Zimmern mit Zubehör von ſof. 
zu vermieten Lindenſtr. 54. Zu erfragen 
Lindeuſtraße 54u, 1. 


Jalobſtraße 15 sinne 
wohnung, 3 Treppen, verſetzungshalber 


1. Dezember zu vermieten. 600 Mark. 
Wi helmſtadt. L 7: Herr⸗ 
schaftliche 6⸗Zimmerwohnung mit 
Balkon, Zentralbeiz. u. reichl. Zubehör 
von ſofork oder ſpäter zu vermieten. Zu 
erfragen daſelbſt beim Portier oder bei 
Neumann, _ Neumann, Schmiedebergſtr. 3. 1. 3. 1. 


AED. Marl Id, 


4. Etage, 2 Zimmer, Küche und Zubehör, 
vom 1. 11., eventl. 1. 1. 14 zu vermieten. 
Anfragen 2. Etage, im Kontor. 


2 fl. Zimmer und Küche, 


part., von ſofort zu verm. Hoheſtr. 


Brombergerftt. 74, 1: 


ift die von Herrn Oberſtleutnant Stock» 
mann 7 Jahre innegehabte 6. Zimmer⸗ 
wohnung nebſt reichl. Zubehör verſetzungs⸗ 
halber von ſogleich zu vermieten. 


grendi. Wohnungen 


von 2 Zimmern und Zubehör, im Neu⸗ 
bau, auch renovierte Pferdeſtälle zu ver⸗ 
mieten Hofſtraße 7. 


nme 


mit reichlichem Zubehör, 8 Minuten von 
der Innenſtadt, an ruhige Leute für 
13 Mk. monatlich umſtändehalber vom 
1. Nov. oder ſpäter zu vermieten. 

Zu 5 in der Geſchäftsſtelle der 


Fe 


Schulſtraße 15, hochparterre, 6 Zimmer 

und Garten, mit reichlichem Zube⸗ 
hör, auf Wunſch auch Pferdeſtall, von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


G. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 
4⸗Zimmer⸗Wohnung 


mit Gas u. Waſſerleitung ſöſort zu ver⸗ 
mieten Graudenzerſteaße 80, 
R. Röder. 


1 zu 


Möbl. Vorderzimmer, 15 37 19, 2. 


vermieten Coppernikus afir. 1 15 ang 
Hochherrſch. 5- Bimmer M dere 
mit Bad, Gas, elektr. Licht, n 
Balkon, gr. Küche mit 85404 am gers 
der Manſarde, vom 1. I 7 
mieten. Näheres Parkiſte. 11 2 


Friedrichſſraße 9° 


Hochherrſchaftliche 


Wohnung, 


8 Zimmer und ſehr reigtiger Esi 
von ſofort oder e 
Rä b ortier u 

heres beim un ent 


Alstaden an nz. Fran 
n Strob ai 1 
mr: en mit ie: 
zu vermieten 


erjiegungshalber iit 1 
V ns 1 Alnoven, Ai b. 
ube u. Zubehör, per g 
A E Eduard B0 


zu vermieten. a0 an 
Mobi. VBorderz. mit Sarel ig, eig. 
ein kl. Z. zu verm. Culmerſtr.— 


Vorderzimmer, 


t möbl, fogleic zu vermieten g, $% 
E 5 ergeelit. 15 


7 t oller Pen 
Mod. Zimmer is zu, . 2 
Gut möbl. Siet 8 
ſofort zu vermieten Ger ziteufteaß? 


Dielen 
Ruler ze ai E 
Pferdeſtall, Aon Oktob 
5 Simmerwohming J 1 
3.15. 


or 
verſetzungshalber von fol rd 


ATE 


von fofort zu vermieten, fern 
Laden 


mit moderner Einrichtung. 
ablom); 2 a, 1. 


rau Emma J 
9 ed Berg rab 


Wolnun, „.. 


Mellienſtraße 60, Etage, Sf 
mit reichlichem egg 0 aer 10 
vom 1. November d. J 


. Soppart, ie B;> 
erfegungshalber ift eine und 
7eimmerivohnil 


Brombergerftr. 8% nit B 
hochparterre und Borgar e apeh hör alfo 
Pferdeſtall und jeglicher 
1. 10. zu vermieten 
Anfragen beim Portier ober gatt 21. 
A.Burdecki, ern 


Wo nung 15 


ae i 
U. 


zu 
von 6 heizbaren immer tober 
Licht und Zubehör, vom 1 „dt 1 2 
Be Altſt. mar 


Beutler, U 


3 große, helle, 


le 
pier baderkel 


beſte Lage der Bromberger B 


e ma . 
elde 


Ein Pi 


t 
n Pferd mit Burſchenſ 
1 met e 05 vermieten. 
10 Mark. Näheres 
Brombergerſie. 108, © 


i i n Aih 


em 


Am 


